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Nesteſte Nachrichten
für Gtadt aeed Kress Merſeburg

Amtsblatt des Stadt und des Landkreiſes Merſeburg

dSeetaltecn Jluſtrierte Beilage, c e
Müae „Garten. Land und Herd“

Am häuslichen Herd
und dem zwanglos erſcheinenden

Chroniſt von Merſeburg.

Friedrichs hafen, 1. Nov. Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“, das u
4 Uhr 35 morgens zum erſten Male über Friedrichshafen erſchien, iſt um 7.08
Uhr nach 71ſtündiger Fahrt glatt gelandet. Die Menſchenmenge, deren Be
geiſterung keine Grenzen kannte, durchbrach die Polizeikette und rief dauernd
„Hurra?“. Die Muſik ſpielte und das Deutſchlandlied wurde geſungen. Die
Bergung in der Halle war diesmal infolge des Anſturmes der Menge beſon
ders ſchwierig.

Dr. Eckener
hatte kurz nach der Landung nur wenige Erklärungen
abgegeben. Die Navigation des Schiffes ſei zwar in
folge des ſtarken Nebels an der iriſchen Küſte ſtark
behindert worden, doch habe ſie ſich im ganzen glän
zend bewährt. Auf der ganzen Fahrt ſei nicht die ge
ringſte Störung vorgekommen. „Jch bin mit un
ſerem Luftſchiff zufrieden“, ſagte Dr.
Eckener wörtlich. Zum Schluß erklärte er, er ſei
müde und wolle ſich ausſchlafen. Natürlich
wurde er von allen Seiten bei Verlaſſen des Schiffes
ger bis er ſich in ſein Arbeitszimmer retten
Lonnte.

Die Einbringung des Luftſchiffes
in die Halle

Friedrichshafen, 1. Nov. (WTB.) Das
e iſt jetzt wieder in der Halle und ruht ſich aus
von den Anſtrengungen der beiden ſchweren Fahrten

ber den Ozean Die Bergung nach der Landungwar diesmal außerordentlich r weil das
t u gedreht werden mußte ehe es vor
wem Oſttor ſtand und in die Halle gezogen werden
Konnte Außerdem erſchwerte die ungeheure Men-
ſchenmenge, die die polizeiliche und militäriſche Ab

errung einfach überrannt hatte und das Luftſchiff
icht umlagerte, jede Bewegung außerordentlich. Es

blieb ſchließlich nichts anderes übrig, als den Befehl
Zum Einbringen zu geben, in der Hoffnung, daß die
Zuſchauer mikmarſchieren und aus dem Wege gehen
würden. Das ging auch vecht gut und die Menge
placierte ſich zu beiden Seiten der Lauſſchienen.

Dann aber, als das Schiff in den Katzen ver
ankert war und ſich in Bewegung ſetzte, gab es einen
außerordentlich kritiſchen Augenblick.

Vor das Tor war nämlich ein dicke s Tan ge
ſpannt, an dem Schupobeamte Unbefugten den Ein
kritt in die Halle verwehrten. Als nun das Schiff
ſich näherte, war es unmöglich, das Tau und damit
den Weg der Laufkatzen frei zu bekommen, weil die
Menge ſelbſt die Enden mithielt. Das Schiff ließ
ſich auch nicht mehr zurückhalken, wenn nicht jemanddie euren gehabt hätte, das dicke Seil mit

Am Fenſter wurde der blinde Paſſagier ſichtbar.
Man lachte und wollte ihn ſehen, aber es ſchien, daß
er jetzt doch etwas ſchüchtern geworden war. Jn
zwiſchen nahm ihn der amerikaniſche Konſul ins
Gebek. Auch der Polizeidirektor von Friedrichs
hafen war dabei. Aber dieſe Prozedur war ſchnell
beendet. Wieder ſtiegen einige Paſſagiere aus; dar
unter ſah man die ſchmucke Uniform der amerika
niſchen Marine, von der drei Offiziere die Fahrt
mitgemacht haben.

Es wurde bekanntgegeben, daß Dr. Eckener müde
ſei und deshalb nicht die Preſſe empfangen könne.

Endlich wird Dr. Eckener ſichtbar.
Erneut bricht Jubel aus. Er macht trotz ſeiner
angeblichen Müdigkeit mit ſeinem gebräunten Aus
ſehen einen friſchen Eindruck, dem die Freude über
den Erfolg aus den Augen leuchtete. Er winkt und
grüßt. Nur ſchwer konnte ex ſich durch die ſchmale
Gaſſe durchringen, die von Schupos gebildet wurde.
Als er ſpäter gefragt wurde, was der ſchwierigſte
Teil der Fahrt r ſei, meinte er lachend: „Das

lusſteigen!“
Unterdeſſen überwachten die ſtellvertretenden Führer
Lehmann und Flemming das Ausladen vonr und Gepäck und die letzten techniſchen Vor
ehrungen

Draußen verlief ſich die Menge nur langſam,
und noch Stunden nach der Landung hörte man vor
dem Fenſter des Arbeitszimmers Dr. Eckeners nicht
endenwollende Hochrufe.

Wie Reichsverkehrsminiſter von Gusrard
dem Sonderberichterſtatter des WTB. mitteilte, muß
er leider heute abend nach Berlin zurückkehren. Er
kann deshalb auch nicht an dem Empfangseſſen teil
nehmen, das heute abend zu Ehren der Beſatzung
ſtattfindet. Der Miniſter war gleich nach der Lan
dung in das Schiff hineingeſchoben worden und ſo
der erſte geweſen, der der Beſatzung die Glückwünſche
überbringen konnte. Dr. Eckener hat ſich bei dieſer
Gelegenheit ſehr befriedigt über das Schiff aus
geſprochen.

Die Paſſagiere über ihre Eindrücke

Die Paſſagiere äußern ſich alle begeiſtert über ihre
Eindrücke während der Fahrt. Die einzige Frau an

ndöger Fahrt den
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55. Jahrgang

de

weiſung aus Amerika vor, daß der Generalkonſul in
Stuttgart Ullmann ſofort aufſuchen muß und ihm die
nötigen Papiere beſorgt.

Dr. Eckener und Dr. Dürr Ehren-
doktoren der Univerſität Freiburg.
Die Univerſität Freiburg i. Br. hat Dr. Eckener und

dem Chefkonſtrukteur des Luftſchiffbaues „Zeppelin“,
Dr. Dürr, die Würde eines Dr. h. c. der Nakturwiſſen
ſchaftlich Mathematiſchen Fakultät verliehen. Die Pro
motionsurkunde wird am Dienstag, vormittags
1812 Uhr, in einem Feſtakt in den Räumen des
„Kurgartenhotels“ durch den Rektor der Univerſität
Freiburg, Profeſſor Dr. Uhlenhut, und Profeſſor Dr.
Guſtav Mie vom Phyſikaliſchen Inſtitut der Univer
ſität Freiburg feierlichſt überreicht werden.

Her letzte Teil der Fahrt
Geſtern 16.30 Uhr: BiskayaBucht.

London, 31. Okt. Das britiſche Luftfahrtmini
ſterium gibt bekannt, daß das Luftſchiff „Graf Zeppelin“
ſich um 15 Uhr 30 Greenwicher Zeit (d. t. 16.30 Berliner
Zeit) 140 Meilen, d. h. ungefähr 225 Kilometer von
Vordeaux entfernt über der BiskahaBucht befunden habe

1 Uhr nachts: 350 Kilometer von dem Ziel.
Paris, 31. Okt. Die Funkſtation von Le Bourget

gibt bekannt, daß der „Graf Zeppelin“ um Mitternacht
Pariſer Zeit Uhr morgens unſere Zeit) Dijon über
flogen hatte. (Die Entfernung zwiſchen der franzöſiſchen
Feſtung Dijon und Friedrichshafen beträgt nur noch
350 Kilometer.)

Heute um 2 Uhr 55 die deutſche Grenze
übherflogen.

Nachdem das Luftſchiff zuletzt über Dijon geſichtet
worden war, blieben zunächſt weitere Sichtmeldungen
aus Frankreich aus. Das Schiff machte jedoch weiter
gute Fahrt und überflog die deutſche Grenze ber
Hyningen bereits um 2.55 Uhr morgens. Um 3 Uhr
wurde es über Lörrach geſichtet. Etwa 10 Minuten
ſpäter wurde es in Zell i W. geſehen. Von hier aus
flog der Zeppelin über den Schwarzwald, dann in nörd
licher Richtung an Waldshut vorbei auf Singen zu.
Singen wurde um 4.15 Uhr paſſiert. Das Luftſchiff
war hier nicht zu ſehen, jedoch wurden durch den Lärm
der Motoren die Bewohner der Stadt aus dem Schlafe
geweckt. Um 4.35 Uhr überflog das Luftſchiff Über
lingen und hatte direkten Kurs auf Friedrichshafen. In
Uberlingen war das Luftſchiff trotz des frühen Morgens
tadellos zu ſehen.

Jn Friedrichshafen wurde das Luftſchiff gegen
5 Uhr zum erſten Male geſehen.

Das Eintreffen des Schiffes war der Bevölkerung durch
Böllerſchüſſe angekündigt worden, ſo daß im Augenblick
des Eintreffens der Luftſchiffhafen der Zeppelingeſell
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dem Taſchenmeſſer zu zerſchneiden; ſonſt hätte leicht
eine Beſchädigung des Luftſchiffes eintreten können.

Als das Schiff dann geborgen war, ſtimmte man
draußen erneut das Deutſchlandlied an, das in der
weiten Halle ein Echo fand. Beſonders herzliche
Ovationen wurden dem Führer des Luftſchiffes dar
gebracht, aber Dr. Eckener ließ ſich nicht ſehen. Seine
Gattin, Herr von Guérard, der württembergiſche
Staatspräſident Bolz, der württembergiſche Finanz
miniſter Behlenger u. a. gingen an Bord, um Dr.
Eckener die erſten Glückwünſche zu überbringen. Zu
den Fenſtern wurden Blumen hereingereicht.

Jn zwiſchen hatten die Haltemannſchaften das
Schiff gegen die Menſchenmaſſen ſchützen müſſen.
Kurze Zeit darauf betraten die beiden Zollbegmten
das Schiff Jn 5. Minuten hatten ſie ihre Arbeit
erledigt. und wurden dafür mit einem kräftigen
„Bravo“ von den Zuſchauern begrüßt. Dann konnte
das Ausſteigen der Paſſagiere beginnen. Sie wur
den von ihren Freunden herzlich und jubelnd be
grüßt. Alle waren über die Fahrt des Lobes voll:
„Es war eine herrliche Fahrt“, ſagte jemand, „und
es iſt ein braves Schifſ“, fügte Flemming hinzu

Bord ſagt, daß ſie die Fahrt mit dem Schiff durchaus
nicht als Heldentat anſehe, denn ſie ſei mit allen
nur erdenklichen Bequemlichkeiten gereiſt. Allerdings
ſei ſie jetzt ziemlich erſchöpft und müſſe ſich zunächſt
ausruhen Ein anderer amerikaniſcher Fahrgaſt er
zählte, einer der ſchönſten Eindrücke der ganzen Reiſe
ſei der Blick auf das erleuchtete Friedrichshäfen
geweſen.

Die amerikaniſchen Fahrgäſte ſeien ſo begeiſterk von
dem Schiſf und der Fahrt geweſen, daß ſie heute nacht
überhaupt nicht zu Bett gegangen ſeien, um möglichſt
die Eindrücke auszukoſten.

Großes Intereſſe habe die Überfliegung von Dijon
gefunden, das Schiff ſei aber ſehr hoch geweſen, ſo daß
man nur das Lichtmeer erkennen konnte.

Beſondere Bewandtnis hat es mit dem Fahrgaſt
William Ullmann, der ſich kurz vor dem Aufſtieg
unter den Zuſchauern befand und teils im Scherz eine
Prämie von 4600 M. über dem Fahrpreis anbot für
den Fall, daß er mitfahren könne. Zu ſeinem
Staunen wurde dieſes Angebot angenommen, und ſo
begab ſich Ullmann ohne Paß und Reiſegepäck an
Bord. Es liegt aber bereits eine behördliche Au

ſchaft bereits ſchwarz von Menſchen war. Die Menge
grüßte den Zeppelin mit Hurrarufen. Trotzdem ſich die
Landung über eine Stunde hinzog, harrte die Menge,
in der man alle Sprachen und Dialekte hören konnte,
geduldig bis zur Landung des Zeppelins aus.

Glückwünſche des Reichspräſidenten
an Dr. Eckener.

Der Reichspräſident ſandte an Dr. Eckener
folgendes Glückwunſchtelegramm: Herzliche Will-
kommensgrüße zur glücklichen Rückkehr in den
Heimathafen. Mit mir freut ſich das ganze deutſche
Volk über die wohlgelungene Fahrt unſeres ſturm
erprobten „Graf Zeppelin“. Es iſt vereint in dank
barer und bewundernder Anerkennung der hervor
ragenden Leiſtung, die Erbauer, Führer und Be
ſatzung des Luftſchiffs vollbracht haben. Jch hoffe,
Sie bald perſönlich in Berlin beglückwünſchen zu
können. Mit freundlichen Grüßen

gez. von Hindenburg.

Zeppelin“ ſeine Fahrt nach Neuyork antrat.

Heſemathafen erreicht
Willkommen in der Heimat!

Der erſte Amerika EuropaLuftpaſſagierdienſt geglückt.
Freudig bewegt grüßen wir den „Graf Zeppelin

bei ſeiner Heimkehr nach Deutſchland. Außerordent
lich pünktlich, faſt als ſollte ein Fahrplan eingehalten
werden, erfolgte der Start des „I, Z. 127“, der ohne
alle Schwierigkeiten glatt vor ſich ging. Auch diesmal
haben wir die einzelnen Phaſen des Zeppelinfluges
verfolgt, wieder haben wir mit Spannung auf jede
Nachricht gewartet, die wir bekommen konnten.
Zeitung, Radio, Telephon, ſie alle ſtanden wieder im
Dienſt der Nachrichtenübermittlung. Aber es war
doch anders, als vor wenigen Wochen, als der n

ir

haben von Anfang an nicht ſo um das Schickſal der
Führer, der Beſatzung, der Paſſagiere des Luftſchiffes
gebangt, weil wir ja durch den vorhergehenden Flug
den abſoluten Beweis für die Flugtüchtigkeit und
Luftſicherheit des „Graf Zeppelin“ bekommen haben.
Daran hat auch nichts der Zwiſchenfall beim erſten
Flug geändert, der nur als gang außergewöhnliche
Havarie zu werten iſt.

Zunächſt winken der Führung des „Graf Zeppelin
wie in Amerika ſo auch bei uns große Ehrungen.
Die Heimat wird und will ſelbſtverſtändlich nicht hinter
dem Empfang zürückſtehen, der unſeren Luftſchiffern
in Neuyork bereitet worden iſt, im Gegenteil, bei uns
kommt neben aller Herzlichkeit und aller Freude, die
wir über den Flug empfinden, das Gefühl der Dank-
barkeit hinzu, das wir für die hegen, die zu Deutſch
lands Ruhm und Ehre in raſtloſer Energie, trotz
aller Widerſtände, den Bau der Luftſchiffe durchgeführt
haben und nun die erſten Fahrten auf eigenem deut
ſchen Luftſchiff vollendeten. Wir werten im beſten
Sinne des Wortes den Bau und die Flüge des „Graf
Zeppelin“ als deutſche Tat, als die Tat der Unſeren

Wenn auch im Augenblick noch kein Programm im
eingelnen feſtgelegt worden iſt, ſo dürfte doch in Kürze
der Triumpheinzug in Berlin erfolgen und
als ſeine Krönung der Empfang von Dr. Eckener.
Alle deutſchen Städte wetteifern ſchon jetzt darin, Ein
ladungen an die Führer des Zeppelins zu richten,
ihrer Stadt einen Beſuch abzuſtatten, ſei es auf dem
Luftwege oder zu feſtlichem Empfang.

Vergleicht man die beiden Flüge miteinander, ſo
wird man bei oberflächlicher Betrachtung vielleicht
annehmen, daß der Rückflug von Amerika nach
Deutſchland beſſer und eindrucksvoller ver
laufen iſt als der Hinflug. Das entſpricht aber
mit Ausnahme der Havarie auf dem Oſt-Weſt
Flug nicht den Tatſachen, man könnte ſogar faſt
ſagen, das Gegenteil war der Fall. Denn auf dem
erſten Flug iſt der Z 127* über fünf Tage in der
Luft geweſen, und er hätte, wenn es notwendig ge
weſen wäre, noch drei weitere Tage flug- und
manövrierfähig erhalten werden können. Der Rück
flug, der erheblich ſchneller vor ſich gegangen iſt, hätte
dieſen Beweis gar nicht ſo eindringlich erbringen
können. Die tatſächliche Flugleiſtung iſt auch beim
erſten Fluge größer geweſen. Eine erheblich größere
Strecke mußte abgeſehen von den während des
Fluges notwendig werdenden Manövern deswegen
zurückgelegt werden, weil infolge des ungünſtigen
Wetters eine ſo ſüdliche Route gewählt worden iſt,
wie ſie für den ſtändigen Luftverkehr zwiſchen den
beiden Weltteilen nicht in Frage käme. Auf die
Schwierigkeiten, die dem Luftſchiff auf dem Hinweg
durch den ungünſtigen Gegenwind bereitet worden
ſind, der ſich in umgekehrter Richtung beſchleunigend
auswirkt, iſt ſchon oft genug hingewieſen worden.
Aus dieſen Gründen iſt es zu erklären, daß der Weſt
OſtFlug erheblich kürzere Zeit gedauert hat, als der
Oſt-Weſt-Flug. Das kann allerdings nicht über die
Tatſache hinwegtäuſchen, daß die Motoren des Luſt
ſchiffes, wie Dr. Eckener bei ſeiner Ankunft in Neuyork
ſchon ausgeführt hat, nicht ſtark genug ſind. Denn die
erwartete Steigerung der Geſchwindigkeit des neuen
Luftſchiffes im Verhältnis zum „Z R III“ iſt nicht
eingetreten. Die reine Geſchwindigkeitsleiſtung iſt die
gleiche geblieben. Hinzu kommt, daß das Luftſchiff
bei Verwendung ſtärkerer Motoren auch im ſtürmiſchen
Wetter navigationsfähiger iſt. Dieſe wichtigſte Er
fahrung wird man bei dem Bau der neuen Zeppeline
vor allem verwerten.

Denn wir hoffen, daß der „Graf Zeppelin“ nicht
als etwas Einmaliges zu betrachten iſt, ſondern daß
nunmehr auch von deutſcher Seite aus der Bau
weiterer Zeppeline in die Wege geleitet und gefördert
wird. Die Flüge des „Graf Zeppelin“ haben einwand
frei den Beweis erbracht, daß das Luftſchiff vorläufig
als einziges Luftverkehrsmittel zwiſchen den beiden
Ozeanen in Frage kommt und daß mit ihm unter der
Vorausſetzung, daß genügend Zeppeline zur Verfügung
ſtehen, ein regelmäßiger Verkehr, wie er angeſtrebt
wird, aufgenommen werden kann. Dieſe Pläne, aus
dem Stadium der Vorbereitung in das der Verwirk
lichung zu überführen, iſt die nächſte Aufgabe Dr.
Eckeners und aller der Männer, die eine führende
Rolle im deutſchen Zeppelinbau ſpielen D. O.
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Die Reparationsfrage
Die Antworten der Mächte Freitag

erwartet.
Die Antworten der Mächte auf den deutſchen diplo

matiſchen Schritt in der Reparationsfrage werden erſt
erfolgen, nachdem ſie in ihren Kabinetten darüber be
raten haben. Dieſen Beratungen liegt neben den münd
lichen Mitteilungen der deutſchen Vertreter, der diplo
matiſchen Gepflogenheit entſprechend, eine die münd
lichen Ausführungen zuſammenfaſſende Aufzeichnung, die
von den deutſchen Vertretern überreicht wurde, zugrunde.
Es iſt damit zu rechnen, daß die Antwort der Mächte
etwa am Freitag oder Sonnabend vorliegen wird, ſo
daß ſich alſo Endgültiges über deren Stellungnahme erſt
am Ende der Woche ſagen laſſen wird. Nach Eingang
der Antworten der Mächte wird ſich das Reichskabinett
erneut mit der Frage des Sachverſtändigenkomitees auf
der Grundlage der Stellungnahme der Mächte befaſſen.
Dieſe Kabinettsberatung dürfte dem Blatt zufolge ſchon
zu Beginn der nächſten Woche ſtattfinden. An dieſer Be
ratung werde ſich auch Außenminiſter Dr. Streſemann,
der heute Wiesbaden verlaſſen habe und am Montag
ſeine Geſchäfte wieder aufnehme, beteiligen. Auch
Staatsſekretär von Schubert, der bekanntlich ebenfalls
zur Zeit von Berlin abweſend iſt, wird Anfang kommen
der Woche, wahrſcheinlich Dienstag oder Mittwoch,
wieder nach Berlin zurückkehren.

Neue Unterredung Parker Gilberts
mit Pvpincaré.

Paris, 31 Okt. (WEB.) Havas berichtet, daß
der Generalagent für die Reparationszahlungen, Parker
Gilbert, der geſtern von Berlin in Paris eingetroffen
iſt. heute eine Unterredung mit Poincaré gehabt hat.
Poincaré hat eine Einladung, bei der Einweihung des
Hriegerdenkmals in Verdun am 1. November den Vor
ſitz zu führen, wegen Arbeitsüberlaſtung abgelehnt.

SPO. Antrag auf Einſtellung
des Hanzerkreuzerbanes

Berlin, 31. Okt. (TU) Der Vorſtand der
ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion hak, ent
ſprechend der Ankündigung des Abgeordneten Wels,
die Einbringung eines Antrages im Reichskage be
ſchloſſen, der folgenden Wortlaut hat: Der Bau des
Panzerkreuzers A wird eingeſtellt.

Die Fraktion wird die baldigſte Berakung dieſes
Ankrages verlangen, und hat zum Redner für dieſe
Ausſprache den Abgeordneten Wels beſtimmt.

Der „Vorwärts“ rechnet mit einer Mehrheit für
die Annahme des ſozialdemokratiſchen Antrages, den
Bau des Panzerkreußers K einzuſtellen. Das Blatt
erinnert daran, daß der Abgeordnete Fehr in einer
Rede die Abneigung der Deutſchen Bauernpartei gegen
den Bau des Panzerkreugers zum Ausdruck gebracht
hat, und daß die Deutſche Bauerpartei im Fraktions
verhältnis mit der Reichspartei des Deutſchen Mittel
ſtandes ſteht. Auch das „Berl. Tagebl. hält eine
Mehrheit für den ſozialdemokratiſchen Antrag für
wahrſcheinlich. Die Germania bezeichnet den
Erfolg des Antrages als durchaus unſicher. Der An
trag ſei eine im Parlament ſelbſt vollzogene Korrektur
der eigenen Miniſter. Man könnte ſich vorſtellen, daß
es der Sozialdemokratie in erſter Linie darauf an
kommt, den Antrag überhaupt eingebracht zu haben.
Abzuwarten bleibe, ob er, je nach ſeinem Ausgange,
beſondere politiſche Folgen nach ſich ziehen werde.

D. A. Z.“ ſpricht von einem Weg der Agitation um
jeden Preis, auch um den Preis einer Regierungs

c ß ag 13. Ho em
Berlin Nov.endgültig zum Dienstag, dem 13. November, nach
mittags 3 Uhr, einberufen worden. Auf der Tages
ordnung ſteht u. a. die Beratung eines Geſetzes be
treffend das Übereinkommen über die Sklaverei, der
Vergleichsvertrag und der Schiedsgerichtsvertrag zwi
ſchen Deutſchland und Amerika, das Geſetz über das
deutſch britiſche Abkommen über den Rechtsverkehr ſo
wie Rechnungsſachen.

Vor der Plenarſitzung wird auch der Älteſtenrat
zuſammentreten, um die weiteren Dispoſitionen für
die Herbſttagung zu treffen.

er.Der Reichstag iſt nunmehr

die deutſche Frucht vom Markte verdrängt.

Der Schiedsſpruch für verbindlich
erklärt

Berlin, 1. Nov. Jm Reichsarbeitsminiſterium
haben am Dienstag die Verhandlungen über die Ver
bindlichkeitserklärung des Schiedsſpruches für die
Eiſeninduſtrie der nordweſtlichen Gruppe ſtatt
gefunden. Sie zogen ſich unter perſönlichem Vorſitz
des Reichsarbeitsminiſters bis in die Morgenſtunden
des Mittwoch hin. Es gelang jedoch nicht, zu einer
Verſtändigung der Parteien zu kommen. Der
Reichsarbeitsminiſter hat daher ſeine Entſcheidung
treffen müſſen und hat den Schiedsſpruch für ver
bindlich erklärt. Die Parteien ſind telegraphiſch be
nachrichtigt.

Jn einer Miniſterbeſprechung vom heutigen Vor
mittag hat der Reichsarbeitsminiſter über den Kon
flikt in der Eiſeninduſtrie der nordweſtlichen Gruppe
Bericht erſtattet und mitgeteilt, daß er entſprechend
der ihm durch die Schlichtungsordnung übertragenen
Befugniſſe den Schiedsſpruch für verbindlich erklären

werde. Nach eingehender Ausſprache nahm der
Miniſterrat hiervon Kenntnis.

Düſſeldorf, I. Nov. Die Leitung der
Arbeitgebervereinigung hat den ihr angeſchloſſenen
Firmen die Anweiſung erteilt, den Dingen ihren
Lauf zu laſſen. Damit tritt die Ausſperrung heute
im Rhein und Ruhrbezirk in Kraft. Jn unter
richteten Kreiſen rechnet man jetzt ſchon damit, daß
die Ausſperrung zum mindeſten einige Tage dauert.
Jnsgeſamt dürften 250 000 Arbeiter von der Aus
ſperrung betroffen werden.

Die Schwerinduſtrie des Bezirks verhandelt zur
Zeit mit den Eiſenverarbeitern in den an
den Bezirk der nordweſtlichen Gruppe angrenzenden
Gebieten Hagen, Remſcheid, Solingen, Jſerlohn und
auch Siegerland, um für den Fall eines längeren
Arbeitskampfes auch die Werke dieſer Bezirke in die
Geſamtausſperrung einzubeziehen. Dem Vernehmen
nach beſteht in den Kreiſen der Verarbeiter dieſer
Jnduſtriebezirke Geneigtheit zu einer Solidaritäts
gktion. Doch ergibt ſich, da die in Berlin ver
ſammelten Führer der Schwerinduſtriellen in den
nächſten Tagen dort bleiben werden, vielleicht noch
die Möglichkeit, mit großer Beſchleunigung eine
Anderung der Situation eintreten zu laſſen.
Der heutige Tag iſt als katholiſcher Feiertag für

die Produktion des hieſigen Bezirks doch nur halb
r

Entſchließungen des Landbundes
der Provinz Sachſen

Erhöhung des Zuckerzolls geſordert.

Sachſen
vlgenden Ent

ſeiner Arbeit nicht froh. Steuern, Zinſen, Sozial
und Schullaſten freſſen den Ertrag auf, während die
unter günſtigeren Verhältniſſen erßeugte Auslandware

So ſieht

anzurechnen, ſo daß, falls es gelänge, im Laufe des
ages zu einer Verſtändigung zu kommen, der ein

Pute m Schaden nicht ſehr bedeutend wäre. Der
eute mittag zur Entlaſſung gekommenen Morgen

ſchicht ſind auf den Werken ihre Papiere aus
gehändigt worden. Als Grund der Entlaſſung wird
die Ausſperrung angegeben. Mit dieſem Entlaſſungs
grund entfällt die Möglichkeit, daß die Belegſchaften
en en e Betriebe Arbeitsloſenunterſtützung
eziehen.

Für den Stahlwerksverband erwartet man keine
beſonderen Schwierigkeiten, da in allen Lieſferungs-
verträgen ausdrücklich Streik und Ausſperrung von
der Kieferungsverpflichtung entbindet. Uber die
Auswirkungen eines ebentuellen längeren Kampfes
gibt man ſich allerdings keinen Jlluſtonen hin.

Die Stillegungen beginnen.
Die AuguſtThyſſen Hütte in Hamborn gab am

Mittwoch abend durch Anſchlag bekannt, daß die Be
triebe in den Stahl und Walzwerken bereits in der
VNachtſchicht vom Mittwoch, dem 831. Oktober, auf
Donnerstag, den 1. November, ruhen. Das für die
dringenden Arbeiten erforderliche Perſonal für dieſe
Schicht werde beſonders geſtellt. Gemäß dieſer Maß
nahme würden bereits heute früh die Hochbfen mit
Stillegung abgedäfft werden. Die Eiſen und Stahl
ufuhr für die Stahl- und Walzwerke werde ebenfalls eingeſtellt.

Der Standpunkt der Arbeitgeber
Berlin, 1. Nov. Von dem Arbeitgeberverband

der Nordweſtlichen Gruppe wird zu der gegenwärtigen
Sachlage im Etiſenkonflikt, die dürch die Verbindlich-
keitserklärung des Schiedsſpruches durch den Reichs
arbeitsminiſter gekennzeichnet iſt, u. a. mitgeteilt:

Die Auffaſſung des Arbeitgeberverbandes geht da
hin, daß der für verbindlich erklärte Schiedsſpruch aus
formellen wie materiellen Gründen nichtig iſt. Er iſt
entgegen den Beſtimmungen der Schlichkungsverord-
nung lediglich vom Schlichter allein und nicht mit
einer Kammermehrheit gefällt worden. Er greift ſo
dann in beſtehende Beſtimmungen des noch laufenden
Rahmentarifvertrages ein. Die Verbindlichkeitserklä
rung war daher geſetzlich unzuläſſig und konnte ſomit
einen rechtsgültigen Tarifvertrag nicht ſchaffen. Wirt
ſchaftlich bedeutet dieſer nach Auffaſſung der Arbeit
geber rechtsunwirkſame Schiedsſpruch eine Belaſtung
des Lohnkontos der Werke um mindeſtens 4 bis
5 Prozent. Bei der ſchon ſtark angeſpannten Selbſt
koſtenlage der Werke der eiſenverarbeitenden und
eiſenſchaffenden Induſtrie würde dieſe neue Belaſtung
die weitere Aufrechterhaltung des gegenwärtigen
Preisniveaus nicht möglich machen. Angeſichts der
Lage in der eiſenverarbeitenden und eiſenſchaffenden

ſich der deutſche Landwirt am Schluſſe des Jahres
trotz fleißigſter Arbeit einer höheren Schuldenlaſt
gegenüber als zu Beginn.

Die Scholle wankt!
Noch iſt die Arbeitsfreude des Bauern ungebrochen.

Doch man täuſche ſich nicht: Es mehren ſich die
Zeichen, daß ſein Wille zur intenſivenBebauung des Ackers erlahmt. Bleibt er
wie bisher das Stiefkind der Geſetzgebung und Ver
waältung, ſo untergräbt die Regierung das Funda
ment, auf dem der deutſche Staat ruht.

Schützt den deutſchen Zucker
Die am 31. Oktober in Halle a. d. S. kagende

Verſammlung des Landbundes der Provinz Sachſen
fordert angeſichts der kriſenhaften Lage, in der
ſich die mitteldeutſche rübenanbauende
Landwirtſchaft und Zuckerinduſtrie in
folge der Zuckerweltmarktgeſtaltung, des mit aller
Schärfe entbrannten Kampfes zwiſchen Kuba und
Javazucker, ſowie der erheblichen Verſchärfung des
Zuckerdumpings des tſchechoſlowakiſchen Zuckerkartells
befindet, von Regierung und Reichstag:

250000 Metallarbeiter werden ausgeſperrt
Machtkampf in der weſtdeutſchen Eiſeninduſtrie

Induſtrie können die Arbeigeber aus rein rechtlichen
wie wirtſchaftlichen Gründen die bereits durchgeführte
Kampfmaßnahme der Ausſperrung nicht zurückziehen.
Eine ſchnelle Beendigung dieſes Kampfes iſt nur dann
möglich, wenn es gelingt, durch eine freie Verein
barung den Schiedsſpruch zu beſeitigen.

Wie wir weiter erfahren, beabſichtigt der Arbeit
geberverband der Nordweſtlichen Gruppe, alsbald eine
Feſtſtellungsklage beim Reichs arbeits
gericht einzureichen, da bereits der Fall eines Ein
griffes in die Akkordregelung dem ren der Nee
vorgelegen hat, Tendenz und Grundſatz des Urteils
ſind nach Anſicht der Arbeitgeber auch auf den Fall
des Eiſenſchiedsſpruches anwendbar.

De Kampfmaßnahmen
der Arbeitnehmer

Am Mittwoch nachmittag traf die Bezirksleitung
des Deutſchen Mekallarbeiterverbandes von Berlin in

Eſſen ein, um ſofort mit den Geſchäftsführern in die
Beratung über die Lage einzutreken. Es wurde be
ſchloſſen, einen Appell an die Metallarbeiterſchaft zu
richten, in dem die Metkallarbeiter erſucht werden, keine
Arbeit zu verrichten, die nicht nach dem vollen Jnhalt
des Schiedsſpruches bezahlt wird. Der Aufruf er
mahnk die Arbeiterſchaft zur ſtrengſten Diſziplin. Der
Afa-Bund hat ſeine Mikglieder angewieſen, alle
Nokſtandsarbeiken zu verweigern. Der
Vorſtand des Deutſchen Metallarbeiterverbandes
Irifft, dem Blatt zufolge, morgen in Eſſen ein, wo er
vorausſichtlich während der ganzen Zeit der Aus
ſperrungsgktion verbleiben wird. Das Büro des
Deutſchen Metkallarbeiterverbandes in Eſſen wurde
als Sitz des Akkionsgausſchuſſes beſtimmk.

Die Rechtslage.
Die Rechtslage nach der Verbindlichkeitserklärung

des für die nordweſtdeutſche Eiſeninduſtrie gefällten
Schiedsſpruches wird von den Blättern fölgender
maßen dargeſtellt: Durch die Verbindlichkeitserklärung
iſt rechtlich der Lohnkonflikt beendet. Wird der
Schiedsſpruch von den Arbeitgebern nicht durchgeführt,
ſo können die Rechtsfolgen des Paragraphen 320 BGB.
in Kraft treten, d. h. die Gewerkſchaften können die
Arbeitgeber für die Jnnehaltung des Schiedsſpruches
verantwortlich machen und auf Zahlung des tariflich
feſtgemachten Lohnes klagen Sollte der Arbeitgeber
verband ſich zur Stillegung der Werke entſchließen,
ſo wären die nach der Stillegungsverordnung not

in Oktober 1929 Die Reichsindereiffer

Bedarf“ einſchließlich Verkehr 190,7.

wendigen Vorausſetzungen, insbeſondere die ſechs
wöchige Friſt des Paragraph 1 Abſatz 2, einzuhalten.

1. unverzügliche Erhöhung des Zuckerzolles
von 15 M. auf 20 M je Doppelzentner Ver

brauchszucker;
2. befriedigende und rechtzeitige Regelung der

Arbeiterfrage für den mitteldeutſchen
Zuckerrübenanbau im Jahre 1929.

Die Reichsindexziffer für di benshalt

Lebenshaltungskoſten (Ernährung, Wohnung, S
zung, Beleuchtung, Bekleidung und „Sonſtiger Be
darf“) iſt nach den Feſtſtellungen des Statiſtiſchen
Reichsamts für den Durchſchnitt des Monats Oktober

ändert geblieben. Die Jndexziffern für die einzelnen
Gruppen betragen (1913/14 100):. für Ernährung
151,8, für Wohnung 125,9, für Heizung und Beleuch
tung 149,7, für Bekleidung 171,5, für den „Sonſtigen

Hollſhes Stodtthealer
Krenek: Drei Einakter.

(Erſtaufführung.)
Der jetzt erſt 28jährige Krenek kann bereits auf

eine faſt ünbegreifliche Reihe von Erfolgen zurück
blicken. Ein Hauptkennzeichen ſeiner Kunſt iſt Ak
tualität, daher gelangte er ſtets trotz der ſtarken
Problematik ſeiner Muſik in faſt unmittelbare Be
ziehung zum Publikum. Es iſt noch nicht lange her,
daß ſein Jonny die Gemüter aufs heftigſte erregte
Jch glaube kaum, daß diejenigen im Recht waren,
die im ſchweren Harniſch der movaliſchen Entrüſtung
dagegen zu Felde zogen, weil ſie wieder einmal die
heiligſten Güter bedroht ſahen und eine Verherr-
lichung der ſchwarzen Raſſe herauslaſen. Krenek hat
einfach die Tatſache, daß die Tanzmuſik der letzten
Zeit ſtark verniggert iſt, zum Gegenſtand genommen,
ohne ſich damit mit Jonny der ſein Preislied an
ſtimmt, zu identifizieren. Krenek iſt darin durchaus
ein Vertreter der ſogenannten neuen Sachlichkeit, der
unbelaſtet von gefühlsmäßigen Bedenken aus dem
Geſchehen der Zeit herausgreift, was ihm augen
blicklich theaterwirkſam und erxſolgreich erſcheint.

Gerade mit Rückſicht auf das aktuelle Jntereſſe,
das ſich aus dem Schaffen Kreneks nicht hinweg
denken läßt, iſt es der muſikaliſchen Leitung unſeres
Theaters ſehr zu danken, daß ſie uns ſchon jeßtzt,
nachdem in den Wiesbadener Maifeſtſpielen dieſes
Jahres die Uraufführung ſtattgefunden hatte, mit
den neuen Werken bekanntmachte. Die drei Einakter
wieder in der Univerſal-Edition in Wien erſchienen)
ſtellen jeder für ſich ein ſelbſtändiges, abgeſchloſſenes
Stück dar. Gewiſſe innere Beziehungen offenbaren

ſich dem Verfaſſer, der auch ſein eigener Textdichter
iſt, nachträglich. Das Gemeinſame iſt, daß im
Mittelpunkt der Handlung jedesmal ein beſonderer
Typ eines Kraftmenſchen ſteht, deſſen Verhältnis zu
ſeiner Umwelt ſich aber ganz verſchieden äußert.

Der Diktator.
Tragiſche Oper in einem Akt.

Der brutale Machthaber eines kriegführenden
Landes weilt mit ſeiner Gattin, die neben ihm zu
nächſt als unbedeutend zurücktritt, zur Erholung am
Genfer See. An demſelben Platz befindet ſich in
einem Sanatorium ein kriegsblinder Ofſigzier, eines
ſeiner Opfer, mit ſeiner Frau. Beide faſſen den Plan,
Rache zu nehmen, den Diktator zu töten. Marig, die
Frau des Blinden, will die Tat ausführen. Mit
einem Revolver begibt ſie ſich in das Arbeitszimmer
des Diktators. Aber es kommt anders Auch ſie
erliegt ſeiner ſuggeſtiven Macht und iſt im Begriff,
ſich hinzugeben, da ergreift die Frau des Diktators,
die, hinter einem Vorhang verborgen, die Szene be
obachtet hat, die Waffe, um ihren Gatten niederzu

ſchießen, und trifft Maria. Noch bleibt der Diktator
Herr der Situgation, aber als der blinde Offizier
heveintritt, der ſeinen Feind getötet glaubt, weicht er
entſetzt und faſſungslos zurück. Mit einer ungelöſten
Frage ſchließt die Oper.Kretet hat die Handlung aufs äußerſte zuſammen

gedrängt, Schlag auf Schlag löſen ſich die Geſchehniſſe
ab, im Tempo eines ſich abrollenden Filmbandes.
Der Muſiker Krenek beraubt ſich damit der beſten
Gelegenheiten, aber er legt darauf offenbar gar
keinen Wert, er ſtellt einfach die Tatſachen hin.

2. Das geheime Königreich.
Märchenoper in einem Akt.

Der Titel Märchenoper könnte falſche Erwar-
tungen hervorrufen. An eine Märchenver im Stile
von „Hänſel und Gretel“ darf man gewiß nicht
denken. Es iſt ein Märchen für Erwachſene und
zwar ſo recht in unſere Zeit paſſend. Die Revolution
ſteht nicht nur im Hinkergrund, ſondern ragt fühl
bar in die Handlung hinein. Auch hier ſteht ein
Machthaber im Mittelpunkt. Aber es iſt ein
ſchwächer Märchenkönig, der mit den Realitäten des
Lebens nichts anzufangen weiß. Er fühlt ſich un
wert und übergibt ſeinen Kronreif, der für ihn als
Machtſymbol ſinnlos geworden iſt, dem Narren zur
Verwahrung. Die machthungrige Königin liſtet ihn
dieſem ab. Aber auch ſie kann ſich ſeiner nicht freuen.
Der gefangene Rebellenführer, der ihr in ſeiner Kraft
begehrenswert erſcheint, iſt nicht gewillt, auf ihre
Wünſche einzugehen, ſie muß fliehen. Jm Märchen
wald finden wir ſie wieder. Der Rebell verfolgt
ſie. Sie a ihn zu betören, indem ſie ihm ihre
leiblichen Reize enthüllt, da wird ſie plötzlich von
einer geheimnisvollen Macht in einen Baum ver
wandelt. Hier erſcheint auf ſeiner Flucht ſchließlich
auch der König. Er will ſeinem nutzloſen Leben
ein Ende machen und ſich an eben dieſem Baum auf
knüpfen, der mit der Stimme der Königin zu ſingen
anhebt, während der Wald beginnt, zäuberhaft zu
leuchten. Der König findet ſich zu den Kräften der
Natur zurück und enldeckt ſein geheimes, aber wahres
Königreich. Der Dichter hüllt ſich hier in etwas
myſtiſches Dunkel und überläßt es dem Hörer, ſelbſt
die Deutung zu ſuchen, wenn er am Schluß den
Narren noch einmal hervortreten läßt: „Verzeiht
dies kleine Spiel und nehmt es nicht für mehr als
es iſt: ein Märchen in den Tag hinein. Ein wenig
Muſik, Tanz und Geſang, und ſo viel zum Nach
denken. Auf Wiederſehen

3. Schwergewicht
oder Die Ehre der Nation.
Burleske Operette in einem Akt.

Eine Verulkung des in unſerer Zeit graſſierenden

die zum Range von Heroen erhoben werden. Der

Boxmeiſter Adam Ochſenſchwanz iſt der
Krenek bemerkt dazu: „Veranlaßt hat dieſe kleine
Satire die mich empörende offizielle Behauptung
eines Diplomaten, irgendein Kanalſchwimmer oder
anderer Nativnalheros habe für die Weltgeltung des
deutſchen Namens mehr getan als alle Künſtler und
Gelehrten.“ Die Lächerlichmachung iſt ihm glänzend
gelungen Über den Jnhalt nur ſo viel, daß der Box
meiſter, der von der exaltierten Studentin um ein
Autogramm gebeten wird (ſie läßt ſich, als Trainier
puppe irrtümlich benutzt, mit Wonne knock out
ſchlagen der von einem Journaliſten interviewt
wird und dem endlich ein Regierungsrat in mini
teriellem Auftrag beſtätigt, daß er die Ehre der
gtion darſtellt, mit Leichtigkeit von einem ge

riſſenen Tanzmeiſter hintergangen wird, der ihm die
Frau entführt.

Derſelbe ſichere Theaterinſtinkt, den Krenek als
Librettiſt zeigt, kennzeichnet auch den Muſiker. Mit

ellen Akzenten unkerſtreicht er die kolportagehafteDnornng im Diktator, gefühlvollem Verweilen geht

er bewußt aus dem Wege. Jm „Geheimen König
reich“ findet er Zeit zu lyriſcher Ausbreitung, be
ſonders ſympathiſch iſt die Geſtalt des Narren ge
zeichnet. Mittels einer raffinierten Orcheſtertechnik,
die vor keiner Härte zurückſchreckt, werden die revo
lutionären Ereigniſſe ausgemalt. Jm „Schwer-
gewicht“ iſt die Ubereinſtimmung zwiſchen Situation

o n am aeeeeet an e mitohen ethiſchen Anſprüchen kommen. Die wärenhier r fehl am Ort. Aber wir haben da
wieder einmal eine wirkliche Operette, d. h. ein Stück,
das ſich nicht den Anſchein gibt, etwas Beſſeres zu
ſein, wie es heute die meiſten gangbaren Operetten
tun, die ohne hochtrabendes Pathos und verkitſchte
Tragik nicht mehr auskommen.

enek galt bisher als einer der nach der äußerſten
Linken gerichteten Vertreter der Moderne. Jn den
drei Einaktern wirkt er auffallend gemäßigt, die
Muſik wahrt im ganzen eine ausgeſprochene tonale
Haltung, wobei es natürlich nicht an gelegentlichen
Abſtechern ins Gebiet der linearen Polyphonie fehlt.
Als weiterer Vorzug iſt zu buchen die naturgemäße
Behandlung der Singſtimmen, die wirklich geſanglich
geführt werden. Vermutlich wird eine ſpätere Zeit
auch dieſe neuen Werke als Ubergangserſcheinungen
bewerten, nach welchem Ziel Krenek vorläufig hin
ſteuert, läßt ſich vorläufig nicht ſagen, denn auch das
iſt bezeichnend für ſeine Kunſt, daß ſie nicht einer
vorgezeichneten Richtung folgt, ſondern immer wieder
durch Unerwartetes überraſcht.

Generalmuſikdirektor Exich Band hatte es ſich
z ngele i ſſe e Aufführ it SoraſaSportfimmels und der Anbetung von Sporkgrößen, angelegen ſein laſſen, die Aufführung mit Sorgfalt

und Verſtändnis für die beſondere Art vorzubereiten

Held. Eine ausführliche Würdigung der einzelnen Leiſtungen
wollen wir uns diesmal erlaſſen und nur ſo viel ſagen,
daß faſt jeder ſich in die ihm im ganzen ungewohnte
Skilart eingelebt hatte. Auch die Operette war mit
Opernkräften beſeßt und ſchlug kräftig ein. Auch der
Regie Aug. Roeslers iſt mit Auszeichnung zu
gedenken. Ein guter Einfall war der ſchemenhaft
vorüberjagende Zug während. des inſtrumentglen
Vorſpiels zur Märchenoper. Die Bilder von Alfred
Oppel ergaben gute Wirkungen, die Landſchaft am
Genfer See war an ſich im Sinne der Jlluſton
v ſchön dargeſtellt, aber vielleicht zu ſchön mit
kückſicht auf den Charakter des Stückes

Für die tänzeriſche Mitwirkung in der zweiten
Oper war die Rhythmik- Schule Wolffe Thieme
herangezogen, die ihre Aufgabe mit künſtleriſchem
Erfolg löſte. Es ließe ſtch erwägen, gewiſſe wieder
kehrende Bewegungen, die noch. etwas an einſtudierte
rhythmiſche Gymnaſtik krinnerten, durch urſprüng-en mehr improviſterte zu erſeßen.

Der Beifall, der nach dem Diktator noch einiger
maßen zaghaft einſetzte, geſtaltete ſich nachher äußerſt

lebhaft. Dr. Hans Kleemann.

Liederabend Kurt Wichmann.
Nun hat das Schubertjahr 1928 in Halle auch

eine der wunderbarſten Liedkompoſitionen dieſes deut
ſchen Meiſters gebracht: den Zyklus „Die ſchöne
Müllerin“. Konzertſänger Kurt Wichmann krat am
Dienstag abend in der Loge Zu den fünf Türmen“
damit vor ein zahlreiches Publikum. Er errang ſich

wie immer einen gewaltigen Erfolg. Mit tiefer
Jnnigkeit, ohne große Geſten und jegliches theatra-
liſches Pathos, trug er dieſe köſtlichen und un
vergänglichen Lieder vor. Seine ausgezeichnete
Stimme kam geſtern vollauf zur Geltung, ganz be
ſonders das zarte piano. So wurde der Abend zu
einer Feier, weil man ganz im Sinne des Kom-
poniſten muſizierte nur das allbekannte „IJch
ſchnitt es gern in alle Rinden ein war in der
Temponahme etwas zu ſchnell geraten

Einen recht beträchtlichen Anteil an dem Erfolg
hatte Michael Raucheiſen am Blüthnerflügel. Er
bot geradezu ein Muſter vorbildlicher Begleitungs-
kunſt er bewahrte die nötige Zurückhaltung und holte
dennoch alle Feinheiten des Klavierparts heraus
Sein Anſchlag war von ſeltener Weichheit. Alles
in allem: Gute Kunſt war es, die geboten wurde
man verſpürte gufs neue den Melodienreichtum und
die Wunderkraft des deutſchen Liedes, wie es uns
Franz Schubert geſchenkt hat.

Mit nicht endenwollendem Beifall und Blumen in
ß Fülle dankten die e den beidengroßer

Künſtlern. erbert Zöfel

mit 152,1 gegen 152,3 im Vormonat nahezu unver
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November.
Der Spätherbſt löſt den Farbenrauſch ſeines Vor

läufers ab; die ganze goldene, braune, rote, violette
Pracht, die an den Bäumen hing, ſchüttelt der rauhe
Boreas ab, die blauen Herbſttage machen bald regen-
ſchweren, grauen, verhängten Spätherbſt und Vor
wintertagen Platz. Aber ſelbſt der Düſternis kann
man lichte Seiten abgewinnen; Goethe hat es uns
gelehrt. Er, der den Spätherbſt nicht liebte, weil er
ihn arbeitsunfähig machte, hat gleichtwohl einmal auf
den November ein Gedicht geſchrieben, und dieſes
liebliche Lied, deſſen zwei erſte Zeilen darauf Bezug
nehmen, daß im letzten Drittel des November die
Sonne in das Zeichen des Schüßen tritt, lautet

„Dem Schützen, doch dem alten nicht,
u dem die Sonne ſlieht,
er uns ihr fernes Angeſicht

Mit Wolken überzieht;
Dem Knaben ſei dies Lied geweiht,
Der zwiſchen Roſen ſpielt,
Uns höret und zur rechten Zeit
Nach ſchönen Herzen zielt.
Durch ihn hat uns des Winters Nacht,
So häßlich ſonſt und rauh,
Gar manchen werten Freund gebracht
Und manche liebe Frau.

Nach den Feſten und Lostagen, die der November
bringt, heißt er bisweilen auch Allerheiligen- oder
Allerſeelenmonat, Andreasmonat oder Martins
monat. Der Martinstag (11. November) gilt im
Volk auch von alters her als Wintersanfang. „Sankt
Martin Feuer im Kamin“, ſagt ein alter Spruch.
Der 19. iſt der heiligen Eliſabeth, der 25. der heiligen
Katharina geweiht; beide Tage ſollen nach der alten
Bauernregel für das Wetter des ganzen Winters
bedeutungsvoll ſein.

Bei der Treibjagd, die am Mittwoch in den
Revieren der Herren Gebr. Seibicke abgehalten
wurde, konnten in der Südflur 79 Haſen, 11 Rebhühner
und 1 Kaninchen erlegt werden, während in der Flur
Rattmannsdorf die Beute 58 Haſen, 6 Faſanen und
3 Rebhühner betrug. An der Jagd beteiligten ſich
25 Schützen.

Ein Richtungsweiſer fehlt an der Ecke
Elobicauer und Annenſtraße, der die Richtung nach
Lauchſtädt angibt. Faſt täglich kann man in der
äußeren Clobicauer Straße Autoführer antreffen,
die ſich nach dem Wege zur Lauchſtädter Landſtraße
erkundigen und natürlich ſchon viel zu weit gefahren
ſind. war iſt an der Teichſtraße, dicht an der
Unterführung, ein Richtungsſchild, das aber ſehr
heicht, beſonders abends überſehen wird. Ein Hin
weis auf den Weg durch die Annenſtraße würde für
ſolche Fälle praktiſch ſein.

Spaätlinge ſcheinen in dieſem Jahr in der
Pflanzenwelt gar nicht ſelten zu ſein. Aus dem Garten
des Schuhmachermſtr. Oeltzner, Oberaltenburg 26,
wurde uns heute eine Tomatenpflanze gebracht, die noch
blühte. Für den Monat November ſicherlich et
was reichlich ſpät. Wir ſtellen die Pflanze in einem
Fenſter unſeres Geſchäftshaguſes aus.

Ein Perſonendampfer paſſierte am Donnerstag,
gegen 7 Uhr, die Saalebrücke. Er führte am Heck die
Reichsflagge und hatte während der Nacht an der
Meuſchauer Mühle gelegen. Am Morgen ging dann
die Fahrt ſtromaufwärts weiter.

Der Abſchiedsabend der Kapelle Geſchw.
Gottſchalk brachte dem Stadt-Café ein volles
Haus, ein Zeichen, welcher Beliebtheit ſich die Kapelle
bei dem Publikum erfreut. Für die Überreichung von
Blumen und ſonſtigen Andenken dankten die Mit
glieder durch ein ausgewähltes Programm, das von
den de mit großem Beifall aufgenommen
wurde.

Lautenabend im Schloßgartenſalon. Jm
Schloßgartenſalon wird am Mittwoch ſeit langem
wieder einmal die Laute erklingen. Volkslieder, alte
Hausmuſik wird Amand Polten zu Gehör
bringen. Wir weiſen ſchon heute auf dieſen inter
eſſanten Abend hin.

e

Pädagogiſch-Philoſophiſche Arbeits
gemeinſchaft.

Am Montag, 5. November, abends 84 Uhr, be
ginnen in dieſem Winterhalbfahre wieder die Ver
ſammlungen der PädagogiſchPhiloſophiſchen Arbeits
gemeinſchaft im Jugendheim Herzog Chriſtian (Philo
ſophenzimmer). Beſprochen wird das Johannes-
evangelium. Leiter iſt Studienrat Hemprich.
Dieſe Arbeitsgemeinſchaft beſteht bereits ſeit dem
Jahre 1916 und hat immer einen Kreis führender und
ernſter Menſchen vereinigt. Die Beſprechung ge
ſchieht in ſchlichter, volkstümlicher Weiſe, ſo daß be
ſondere Vorkenntniſſe nicht nötig ſind, jedermann
folgen kann (ſ. Anzeigenteil).

General Freiherr von Schoenaich
ſpricht

am Sonntag, 11 Uhr, in Bad Dürrenberg imGaſthaus m Gradierwerk“ und 15 Uhr in Le un a
im Gaſthaus „Zum heiteren Blick. Das Thema,
wie er als ehemaliger Armeeſührer durch das Erleb
nis des Weltkrieges zum Kwiegsdienſtverweigerer
wurde, wird ſicher auch in Bad Dürrenberg und
Leung. Intereſſe erregen. Am Sonntag abend
treffen ſich die Friedensfreunde von Merſeburg und
Umgegend zu einem geſelligen Beiſammenſein mit
dem konſequenten Führer der deutſchen Friedens
bewegung im „Tivoli (Siehe Anzeige.

Merſeburger Steuerkalender
für Monat November.

Lohnabzug für die Zeit vom 16. bis 31. Ok
tober. Keine Schonfriſt.
Umſatzſteuer Einkommenſteuer und Kör
perſchaſtſteuerzahlungen ſind erſt wieder im
Januar 1929 zu leiſten. Nur die Land
wirtſchaft hat am 15. November Einkom
menſteuer zu zahlen (val. dort).
Anmeldung und Zahlung der Börſenumſatz
ſteuer für Oktober im Verrechnungsber-
fahren. (Keine Schonfriſt.
Einkommenſteuerzahlung der Landwirt
ſchaſt entſprechend dem letzten Einkommen
ſteuerbeſcheid in Höhe der Hälfte der zu
leht feſtgeſtellten Steuerſchuld. Keine
Schonfriſt.
Vermögenſteuerzahlung mit einem Viertel
des im letzten Steuerbeſcheid angegebenen
Betrages Keine Schonfriſt.
Lohnabzug für die Zeit vom I. bis 15. No
vember. Keine Schonfriſt.

5. Nov.:

10. Nov.

10. Nov.

45. Nov.

15. Nov.

20. Nov.

Das Merſeburger Arbeitsamt Reichsanſtalt
als halliſche Filiale in Merſeburg

Das vom Stadt und Landkreis Merſeburg ge
meinſam betriebene Arbeitsamt Merſeburg
iſt mit dem 1. November 1928 dem halliſchen
Arbeitsamt unterſtellt und gemeinſam mit
dieſem der Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitsloſenverſicherung angeſchloſſen worden.

Am Mittwoch ſind Wohlfahrtsdirektor Daniel
unn Oberinſpektor Doebler (Stadtverwaltung) und
Oberinſpektor Wolff (Kreisverwaltung) aus dem
ſchweren und verantwortungsvollen Dienſt des
Arbeitsamtes ausgeſchieden; ſie verbleiben weiter
im Kommunaldienſt. Das Arbeitsamt hat ſich
unter der Leitung des Direktors Daniel nie
darauf beſchränkt, die Verwaltung nach den geſetz
lichen Richtlinien durchzuführen, ſondern es hat ſich
darüber hinaus bemüht, den Arbeitsloſen durch Be
ſchaffung von Arbeit durch direkte Anfragen bei den
größeren Firmen und Werken zu helfen

Die Leitung der jetzigen Nebenſtelle geſchieht
vorerſt von Halle aus, doch iſt anzunehmen,
daß man, einem Merſeburger Vorſchlage folgend, einen
beſonderen Geſchäftsführer für Merſe-
burg wählen wird

Am J. November iſt ferner eine Vergröße
rung des Wirkungsbereichs der Merſe-
burger Arbeitsvermittlungsſtelle eingetreten, und
zwar werden die Arbeitsloſen und Kurzarbeiter aus
dem Gebiete des Zweckverbandes Leuna hier
kontrolliert und müſſen hierher gemeldet werden.
Auch die Verwaltung für die Erwerbsloſen des
Landkreiſes Merſeburg (abgeſehen von der
Gegend um Schkeuditz und Zitzſchen, die dem Arbeits
amt Leipzig zugeteilt iſt) geſchieht von Merſeburg aus,
allerdings wird man ſich bis zum 31. Dezember der

Mithilfe der Gemeindevorſteher weiter bedienen, bis
man dazu übergehen kann, eine feſte Organiſation der
Reichsanſtalt auch über das flache Land auszubreiten.
Man rechnet damit, daß in zentral gelegenen Orten
Kontrollſtellen eingerichtet werden, z. B. in Dürren
berg, Lützen

Die jetzigen Räume des Arbeitsamts im Verwal
tungsgebäude III in der Chriſtianenſtraße werden
von nun ab an die Reichsanſtalt vermietet, ſo daß
eine Verlegung des Arbeitsamtes nicht ſtattfindet.

Es wird ſich bald erweiſen, vb die Schaffung von
derartig großen Bezirken, wie ſte Magdeburg und
Halle (als Erſatz für den nach Erfurt gelegten Sitz
des Landesarbeitsamtes Mitteldeutſchland) für ihre
Arbeitsämter erhalten haben, zweckmäßig geweſen iſt.
Man wird von Merſeburg aus die Entwicklung auf
merkſam verfolgen müſſen, um die urſprünglich vor
geſehene und u. E. zweckmäßigere Bildung eines be
ſonderen Arbeitsamtes Merſeburg im
Jntereſſe der etwa 56 000 Verſicherten des Stadt
und Landkreiſes Merſeburg bei evtl. auftretenden
Mißſtänden noch nachträglich zu erreichen.

Von der Stadt Merſeburg ſind ſeinerzeit große
Anſtrengungen gemacht worden, um die Bildung
eines zu großen Arbeitsamtes Halle zu verhindern;
zunächſt war der Erfolg auf der Merſeburger Seite.
Schon war beſtimmt, daß Merſeburg ein ſelbſtändiges
Arbeitsamt bilden ſollte, als es den weiter fortge-
ſetzten Bemühungen der Großſtadt Halle und die
Großſtädte haben ſo manche Kanäle, die ſie zu ihrem
Vorteile auszunutzen wiſſen gelang, die Zuteilung
des Merſeburger Stadt und Landkreiſes nach Halle
zu erreichen.

Die Ferngas verſorgung beginnt.
Erſter Lieſerant: Gaswerk Merſeburg. Erſter

Abnehmer: Zweckverband Leung.
Vom Magiſtrat wird mitgeteilt:
Mit dem 1. November 1928 hat das ſtädtiſche

Gaswerk die Lieferung des Gaſes an die
Gasfernverſorgungs geſellſchaft Saale
G. m. b. H. aufgenommen. Bis zum letzten Tage
waren umfangreiche Rohrverlegungen auf dem Gas
werksgrundſtück erforderlich. e

Das Ausblaſen des Rohrnetzes ſowie die Jn
betriebſetzung ging glatt und ohne Stö-
rung vor ſich.

Die Ferngasleitung iſt als ver
ſchweißte Stahlrohrleitung durch die
Weißenfelſer Straße, Friedrich-Ebert-Straße, Merſe

burger Straße bis zum Sachſenplatz in
Neu-Röſſen geführt worden. Dort wird durch
eingebaute Regler der hohe Netzdruck auf den Ver
brauchsdruck geregelt.

Die vorerſt noch geringe Abnahme dürfte alsbald
durch Neuanſchluß von Abnehmern befriedigend
werden.

Schützt die Waſſerleitungen vor Froſt?
Vor Eintritt in die kalte Jahreszeit iſt es dringend
erforderlich, Waſſerleitungen und Waſſermeſſer die
nicht froſtfrei liegen, zu ſchützen. Die Anſchluß
nehmer der Waſſerwerke ſind für Schäden haft-
bar. Die Waſſerleitungen in den Gärten dreht man
am beſten auf und läßt das Waſſer im Keller an der
Waſſeruhr auslaufen, ſo daß das Rohr in der kalten
Jahreszeit leerſteht. Waſſerleitungen und Waſſer
meſſer, die im Winter gebraucht werden, ſchütze man
durch Umwickeln mit Stroh oder Lumpen. Vor allem
ſoll man auf Waſſerleitungen achten, die in Außen
wänden liegen. Am beſten entleerk man auch dieſe vor
dem Eintritt in die kalten Nächte.

Was darf mit der Poſt nicht verſchickt
werden?

Nach der Poſtordnung dürfen feuergefähr-
liche und leichtentzündliche Sachen wie
Streichhölzer, Benzin, Kalziumkarbid und Ather in
Poſtſendungen nicht verſchickt werden. Zuwider
handlungen werden ausnahmslos gerichtlich verfolgt.
Die Abſender haften außerdem für jeden entſtehen
den Schaden. Wer ſich nicht ganz klar darüber
iſt, welche Gegenſtände wegen ihrer leichten Entzünd
lichkeit von der Poſtbeförderung ausgeſchloſſen ſind,
erkundige ſich bei ſeinem Poſtamt. Von der Beförde-
rung ſind weiter ausgeſchloſſen ſolche Sendungen,
deren Außenſeite oder ſichtbarer Jnhalt gegen die
Geſetze, das öffentliche Wohl oder die Sittlichkeit ver
ſtößt. Einbegriffen ſind darin auch Sendungen mit
beleidigenden oder unſittlichen Angaben oder Ab-
bildungen.

Steuerliche Nachteile
für Minderkaufleute bei Vernichtung

der Fakturen.
Handwerker und Kleingewerbetreibende ſind zwar

nicht buchführungspflichtig wie ein Vollkaufmann; es
kommen daher nicht die handelsrechtlichen Vorſchriften
über die Aufbewahrung der Handelsbücher und deren
Unterlagen auf ſie zur Anwendung. Das hindert
jedoch nicht, daß derartige Gewerbetreibende ver
pflichtet ſind, die ihnen zugegangenen Rechnungen
über wichtige Geſchäftsausgaben nicht ſchon nach
kurzer Zeit zu vernichten. Wie der Reichsfinanzhof
hierzu in einem Urteil vom 18. Nov. 1927 VI
695 ausgeführt hat, ſind die Veranlagungs- und
Rechtsmittelbehörden berechtigt, im Jntereſſe einer
zutreffenden Beurteilung der Einkommensverhält-
niſſe Auskunft darüber zu verlangen. Unterläßt ein
Steuerpflichtiger die Aufbewahrung wichtiger Rech
nungen, und ſeht er ſich ſo außerſtande, den aufge
gebenen Nachweis zu erbringen, tut er auch keine
Schritte, um die Ausgaben anderweitig, wie ins
beſondere durch nachträglich eingeholte Beſcheini
gungen der Lieferanten glaubhaft zu machen, ſo iſt es
nach dem Urteil des Reichsſfinanzhofs nicht zu bean
ſtanden wenn die Steuerbehörden aus dem Verhalten
eines ſolchen Steuerpflichtigen für ihn ungünſtige
Schlüſſe ziehen. Die Veranlagungsbehörden ſind in
ſolchen Fällen berechtigt, bei der Einkommensermitte
lung lediglich von Roh oder Reinverdienſtſätzen aus
Zzugehen, vorausgeſetzt, daß der Umſatz einwandfrei
nachgewieſen iſt. Weitere Ermittlungen anzuſtellen,
ſind die Veranlagungs- und Rechtsmittelbehörden
nicht verpflichtet. n e es ferner daß
in derartigen Fällen die Schätzung nach 8 210 der
Reichsabgabenordnung angewendet wird.

ehrsdienſtes, als auch insbeſondere durch kech

wägen.

Maßnahmen gegen den Lärm der
Motvorräder.

Anordnung des Regierungspräſidenten.
Jn der letzten Zeit häufen ſich die Klagen der

Bevölkerung über die Geräuſchentwicklung der
Motorräder, ſo daß ein behördliches Eingreifen un
vermeidbar erſcheint.

Das Regierungspräſidium bemerkt dazu
folgendes: Die ſteigende Entwicklung des Kraft
verkehrs bringt naturgemäß eine Steigerung
der mit dem Betrieb einer Maſchine zwangsläufig
verbundenen Geräuſch und Geruchs
be läſtigungen mit ſich. Soweit ſich dieſe in
normalen Grenzen halten, kann dagegen von ſeiten
der Polizeibehörden auch nicht eingeſchritten werden,
ohne die im Jntereſſe unſerer Wirtſchaft liegende
Entwicklung des Kraftverkehrs zu ſchädigen. Die Ge
räuſch und Geruchsbeläſtigungen ſind ferner bei
Mokorrädern infolge ihrer techniſchen Ver
ſchiedenheit von den Kraftwagen größer, ins
beſondere weil der Weg, den die den Lärm verur-
ſachenden Auspuffgaſe von der Maſchine bis
zum Ende des Auspuffrohres nehmen, beim Motor
rad kürzer iſt als beim Kraftwagen

Unter Berückſichtigung dieſer Erwägungen wird
ſich das Einſchreiten der Polisei-behörden auf die Fälle zu beſchränken
haben, in denen ein unvermeidbarerLärm mutwillig oder fahrläſſig verurſacht wird. Der Regierungspräſident ordnet
daher an, daß ſowohl durch die Beamten des e

iſch.Skreifen diejenigen Motorradfahrer, die mit i d

Maſchinen einen übermäßigen Lärm verur-
ſachen, unnachſichtlich zur er zu ziehen ſind.
In ſolchen de wird ſich der Motorradfahrer mit
ſeiner Maſchine unverzüglich bei der Polizeibehörde
zur Nachprüfung vorzuſtellen haben. Werden bei
dieſer Nachprüfung eine vorſchriſtswidrige Entfer
nung des Schalldämpfers oder ſonſtige
Veränderungen der Auspufſvorrichtung feſt
geſtellt, ſo hat Beſtrafung zu erfolgen und ferner
die Androhung, daß die Maſchine falls ſie nicht
innerhalb weniger Tage in vorſchriftsmäßigem Zu
ſtande wieder vorgeführt wird, aus dem Ver
kehr gezogen werden würde. Die Koſten der
erneuten Abnahme und Zulaſſung hat der Be
treffende dann ſelbſt zu tragen. Wenn ein ſolcher
Fahrer ein zweites Mal mit einer unvorſchrifts
mäßigen Maſchine betroffen wird, ſo iſt die Ma
ſchine unverzüglich aus dem Verkehr zu
Ziehen, ferner iſt dem Fahrer gegenüber die
Entziehung des Führerſcheines zu er

Durch dieſe Maßnahmen muß es möglich
ſein, rückſichts- und verantwortungsloſe Fahrer von
den öffentlichen Straßen und Plätzen fernzuhalten
und den xuhigen, vernünftigen Fahrer davor zu be
wahren, in einen falſchen Ruf zu kommen.

Gegen Kraftwagenfahrer iſt
lichenfalls in derſelben i

t

Tageskalender.
Donnerstag, 1. November.

„Gaſino“ Rot-Kreuz- Abend. Uniontheater: Liebes
erwachen. Der fliegende Teufel. „Roland“:
Lipſianer. „Saalekrug“, Leuna: Winzerfeſt.

Freitag, 2. November.
„Sonne“: Schmutziges Geld. „Hohenzollern“:

Winzerfeſt. „Divoli“: Japaniſches Blütenfeſt.
„Funkenburg“: Ball.

Porausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

„Graf Zeppelin“ fand auf ſeinem Rückfluge auf
der Biskaya ſtarken nordweſtlichen Rückenwind und
Regenſchauer. Über Frankreich ſelbſt wehte dann
der Wind ſchwach aus weſtlicher Richtung. Jn
Südfrankreich und Oberitalien regnete es. Uber dem
Oberrhein lag ein Tiefdruckkern, aber die Winde
waren dort ſchwach. Der Kern der engliſchen Sturm
zyklone hatte ſich weiter nach Süden, nach Südeng-
länd verlagert; nun wird er die Richtung nach Süd
oſten einſchlagen und ſich wahrſcheinlich mit dem
ſüddeutſchen Tiefdruckkern vereinigen. Der Wind
bleibt dabei bei uns öſtlich und es kann die über
Oſtdeutſchland liegende Kaltluftmaſſe wieder zurück
r ſo daß die Temperaturen wieder herunter-
gehen.

Ausſichten: Wolkig und trocken, am Tage
noch mild, aber des Nachts ſehr ſtarke Abkühlung
bis faſt auf null Grad. Oſtwind.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Wie wird das Wochenendwetter?
Etwas kühler.

Um für die nächſten Tage die Entwicklung der
Wetterlage abſchätzen zu können, muß ein Blick auf
den Ablauf der Ereigniſſe der letzten Zeit geworfen

erforder
e iſe vorzugehen.

werden. Mitteleuropa war hier dauernd im Grenz
gebiet zwiſchen dem feſtländiſchen Hochdruckgebiet und
den ozeaniſchen Tiefdruckgebieken. Daraus erklärte
ſich auch der wenig einheitliche Wettercharakter. Nur
eine Depreſſion iſt mitten durch Mitteleuropa ge
wandert. Sie kam vom Ozean weſtlich von Jrland,
zog dann über die Jriſche See und den Kanal nach
Frankreich, wo ſie den nordſüdlichen Kurs änderte,
um oſtwärts nach Bayern zu wandern Von dort
zog ſie faſt genau nordwärts und verſchwand in
Nordſkandinabien. Bemerkenswert iſt noch ein
ſtarkes Hochdruckgebiet über dem Aklantiſchen Ozean
mit dem Kern nahe bei den Azoren. Es liegt dem
nordatlantiſchen Tiefdruckſhſtem gegenüber, hat nur
inſofern Bedeutung, als es die lebhafte Weſtſtrömung
und damit die dauernde Neubildung bzw. die Wie
derbelebung der atlantiſchen Wirbel begünſtigt. Es
bewegt ſich kaum von der Stelle und wird deshalb
für unſer Wetter nicht von Einfluß ſein, während
andererſeits die Wirbel des nordatlantiſchen Tief
druckſyſtens ſich bei uns geltend machen. Damit
ſcheint die Fortdauer der verhältnis-mäßig milden Witterung für das Wochen
ende und darüber hinaus auch für die nächſte Woche
noch geſichert. Eine über dem Nördlichen Eismeer
von Grönland bis Spitzbergen gelegene Antizyklone
bringt wohl von Zeit zu Zent Kaltluftſtaffeln in die
allgemeine Weſtſtrömung hinein, kann auch dadurch
bei nächtlichem Aufklären Nachtfröſte ge
ringer Stärke verurſachen, an dem allgemein
veränderlichen und milden Witterungscharakter aber
nichts ändern. Bei der erwarteten Wetterlage
dürften weſtliche Luftſtrömungen wieder bei weitem
vorherrſchen, im Zuſammenhang damit auch Regen
fälle von Zeit zu Zeit niedergehen. Gerade für das
Wochenende ſcheinen ſchauevartige Niederſchläge und
eine vorübergehende Abkühlung mit dem Einbruch
einer nord weſtlichen Kaltluftſtaffel bevorzuſtehen.

Weiße Wand
Der Gefangene auf der Teufelsinſel.

Die Kammerlichtſpiele bringen in dieſem Pro
gramm zwei Großfilme, die in den Großſtädten bis
her den größten Erfolg erzielten. Der erſte Film
zeigt unter obigem Titel eine Epiſode aus dem Drey
fusprozeß im Jahre 1896, bei dem Dreyfus, ein fran
zöſiſcher Offizier jüdiſcher Herkunft, wegen angeblichen
Landesverrats zur Deportation nach der Teufelsinſel
verurteilt wurde. Mit ihm wurde wegen des gleichen
Delikts ein berühmter franzöſiſcher Militärarzt mit
7 Jahren Gefängnis beſtraft, die er auf der berüch-
tigten Teufelsinſel verbüßen mußte. Dieſer Film
ſchildert ausführlich die Leiden und unmenſchliche Be
handlung dieſer Wehrloſen und legt beredtes Zeugnis
ab von der Brutalität der Machthaber in einem
politiſchen Prozeß. Selbſt nach Verbüßung der Ge
fängnisſtrafe blieben die Freigelaſſenen Gefangene
der Jnſel. Sie durften dieſelbe nicht verlaſſen. Auch
die dort geborenen Kinder waren Gefangene und jeder
Willkür des Kommandanten preisgegeben. Eine
ſpannende Liebesgeſchichte iſt fein in das Ganze ein
geflochten. Der zweite Film, „Das Dorf der
Sünde“, ſteht dem erſten an Spannung und künſt
leriſcher Leiſtung in nichts nach. Es iſt ein Werk von
tiefſter und tragiſcher Seelenwirkung und zeigt in er
greifenden Szenen die ſittlichen Zuſtände in einem
ruſſiſchen Dorfe während des Krieges. Der Beſuch
dieſer Vorſtellungen iſt zu empfehlen.

s Gerichtsver handlungen
Schöffengericht Halle.

Das Leunalied?
Die jüngſte Rot-Front-Jugend kommt vom Spiel

platz und marſchiert durch Ammendorf. Schul
kinder! Voran mit ungeſchörenem Haupte der kom
muniſtiſche e der 22jährige Diſſidentund Klempnergeſelle Auguſt St. Ausgerechnet, als
ſie bei der Polizeiwache vorbeimarſchieren, ertönt
der Vers „Euern Sohn hat die Sipo erſchoſſen!“
und „pfui, pfui“ kreiſchen die kleinen Bengels
und Paukenſchlag dazu. Das Lied bezieht ſich auf die
Kämpfe von 1921 um das Leungwerk. Vier Beamte
der Schutzpolizei Ammendorf ſtellen Strafankrag
wegen Beleidigung gegen den roten Jugendführer.
Der Polizeipraſident ſchließt ſich dem Antrag an.
Vor dem Schöffengericht Halle führt der Staats
anwalt aus, daß das Lied noch polizeilich verboten
iſt. St. erhält 30 M. Geldſtrafe wegen Beleidigung.

Zur Aufrechterhaltung des Verkehrs
Der 26jährige Arbeiter Paul O. aus Merſes

burg iſt entweder der Polizei nicht grün dafür
ſpricht, daß er ſchon einmal wegen Widerſtandes
gegen die Staatsgewalt vorbeſtraft iſt oder er ſetzt
ein felſenfeſtes Vertrauen in die Hilfsbereitſchaft
eines Sipos, wie man aus ſeinem Zuſammentreffen
mit einem Polizeiwachtmeiſter am 10. Auguſt 1928
auf dem Neumarkt vielleicht entnehmen könnte.
Jedenfalls, wenn er mal die Polizei anſpricht, iſt
er ſicher betrunken. Es war Lohnkag. Da ſteuert
er auf den Beamten los: „Herr Wachtmeiſter, bringen
Sie mich mal nach Hauſe!“ Alles Ablehnen hilft
nichts, der Angeſäuſelte folgt dem Beamten ſogar in
eine Nebenſtraße: „Bringen Sie mich nach Hauſe!“
Der Beamte glaubte, eine en zu merken und
wird verſtimmt und dienſtlich „Gehen Sie
weiter!“ „Wer will mir das Stehenbleiben ver
bieten Jhr tut ja ſonſt nichts weiter, ihr Faulen-
zer, ihr Lumpen, da könnt ihr mich auch nach Hauſe
bringen!“ So wurde Q. mit einmal energiſch.
Verweigerung der Perſonalien. „Mit zur Wache!“
Er geht, ſchmeißt ſich aber unterwegs hin und muß
von 2 Mann hineingetragen werden. Vor dem
Schöffengericht Halle iſt D. angeklagt wegen öffent
cher Beleidigung, Widerſtand und Nichtbefolgung
einer polizeilichen Anordnung. Die beiden erſtenVergehen ſind klar. Dafür erhält Q. 1 Monat Ge
fängnis mit Strafausſetzung auf 3 Jahre gegen
Zahlung von 50 M. Buße. Wegen der letzten Über
tretung erfolgt Freiſprechung; denn die Verordnung
macht zur Bedingung, daß die Anordnung des Polizeibeamten „zur Aue eerhotung des Verkehrs“ ge
geben iſt. Das lag hier nicht vor. Das Gehen Sie
weiter“, hat der Beamte zum eigenen Schutze vor
weiterer Beläſtigung geſagt. Dem Beamten würde
außerdem noch Publikations- Befugnis hinſichtlich der
öffentlichen Beleidigung erteilt, und zwar in den
„Halliſchen Nachrichten (wahrſcheinlich, damit es
in Merſeburg niemand lieſt).

Gordrucke zum Aushang
betr. Bestimmungen über die Arbeitszeit in
Kkaufmaännischen und gewerblichen Betrieben
hält vorrätig

Buchdruckerei Th. RöBner
Merseburg a. S. I. Ritterstrabe 2
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Aus dem Zweckverband Leung
Reformationsfeier.

X Röſſen.i. Ein e t fand amMittwoch früh in der Kirche zu AltRöſſen ſtatt, zur
Feier des Reformationsfeſtes. Die Worte des
Paſtors Lüttke vom Altar aus wurden unter
brochen von drei Sprüchen aus dem Munde von
Konſirmandinnen der Siedlungsſchule, Jn ſeiner
Feſtanſprache entrollte der Paſtor ein kurzes Lebens
bild des Reformators, als eines echt deutſchen Mannes
und Kämpfers. Der Jugend, die des deutſchen Volkes
Zukunftshoffnung iſt, ſoll Luther ein Vorbild ſein
für die rechte Lbensführung: Nicht den Glauvben,
nicht Lebensgrundſäte hinnehmen, ohne Kritik davan
zu üben, nicht nur glauben, weil es immer ſo ge
weſen iſt, weil es die Eltern und Lehrer ſo geſagt
haben, ſondern ſich ſelbſt ſeinen Glauben zimmern!
Das war die große Tat unſeres Dr. Luther, ſo ſollen
wir es auch tun! Und wie im Glauben, ſo auch im
Leben nicht Mitläufer in der Klaſſe, ſondern Einzel
perſönlichkeit im Leben werden, den Mut der eigenen
Überzeugung aufbringen! Mit dem Geſang einiger
Strophen des Lutherliedes „Ein feſte Burg“, klang
der Gottesdienſt aus

Unfall im Ammonigakwerk.
X Lennawerk. Der Arbeiter Otto Wygralla

aus Canena erlitt im Ammoniakwerk dadurch einen
ſchweren Unfall, daß er von einem Rohr, welches von
einer Lokomotive geſchleift wurde, erfaßt und gegen
dort liegende Eiſenröhren gedrückt wurde. Der Ver
letzte wurde zunächſt ins Ambulatorium gebracht und
daun dem Eliſabethkrankenhaus in Halle überwiesen.
Die Schuldfrage muß noch geklärt werden,

Umlegung der Hochſpannungsleitung.
X NenuRöſſen. Gegenwärtig iſt man in der

Spergauer Straße dabei, die großen eiſernen Maſten
auszugraben, an denen bis vor einiger Zeit die Hoch
ſpannungsdrähte befeſtigt waren. Es iſt zu begrüßen,
daß die Leitung nunmehr von dieſer verkehrsreichſten
Straße verſchwunden iſt. Die Zuleitung erfolgt jetzt
von Kayna über Spergau und Daspig.

Hauptlehrer Turre 50jährig.
S Niederbeung. Unſer langjähriger Kantor und

Organiſt und Rendant der Spar und Darlehnskaſſe, der
Hauptlehrer Turre, feiert am Donnerstag ſeinen
50. Geburtstag. Die Reihe der Gratulanten wurde er
öffnet durch den hieſigen Kirchenchor unter der be
währten Leitung von Lehrer Heutling und den
Poſaunenchor, die Mittwoch abend das Gebürtstagskind

mit einem Ständchen überraſchten. Manche Zuhörer
hatten ſich zu dem kleinen Abendkonzert eingefunden.
Wie wir hören, wird der Poſaunenchor für die weitere
e zum erſtenmal am Totenfeſt von unſeren
beiden Kirchtürmen ſeine Weiſen erſchallen laſſen.

Frevel an Obſtbäumen.
8 Bad Lauchſtädt. An der ſog. Sandſtraße ſind

19 dreijährige Birnbäume abgebrochen worden Es
iſt zu er daß der Baumfrevler ermittelt wird.

Die rovinzialſtraßenverwaltung iſt gegenwärtig
dabei, die Baumbeſtände an den Provinzialſtraßen in
Ordnung zu bringen. So werden die Baumlücken
an der Straße Lauchſtädt Delitz a. B. auſgeſüllt.

Nächtlicher Einbruch.
Lauchſtädt. Nachts gegen 280 Uhr drangen Diebe

in das Grundſtück des Schuhmachermeiſters Richard
Lange vom Poetenweg aus ein. Sie ſprengten die Tür
zum Garten auf, holten aus dem Waſchhaus wollene
Gegenſtände heraus, mit denen ſie dann arbeiteten Nun

er aus dem nach dem Hof führenden
Werkſta W r eine Shheibe Heraus, ſtellten dieſe an
Die Wand ſprengten die Fenſterläden auf und ſtiegen
in die Werkſtalt an. Dieſe durchſuchten ſie, wobei ſte
ihre Schuhe wechſelten, ihre alten verbrauchten
ſehenließen und andere anzogen. Als ſie nun die
Tür zum Laden aufbrechen wollten, wurde die Familie
Lange munter. Darauf verließen die Spitzbuben eiligſt
das Haus unter Mitnahme von gutem Reparaturſchuh
werk. Die Diebe ſcheinen mit den Verhältniſſen gut
vertraut geweſen zu ſein.

Ergebnis der Treibjagden.
8 Cracau. Dieſer Tage wurde in hieſiger Flur

die erſte große die fäyrig- Treibjagd zur Erlegung
der Kirmesbraten abgehalten. Es wurden 130 Haſen

Man iſtund 8 Rebhühner als Beute eingebracht.
mit dem Reſultat ganz zufrieden.

Schotterey. Jm Revier der vier Pächter
Schröter Wegeleben, Bienert und Zanke fand wegen
der bevorſtehenden Kirmes am Mittwoch die
erſte Treibjagd ſtatt. Zur Strecke gebracht wurden
111 Haſen, 6 Faſanen und 9 Rebhühner, ein Ergeb
nis, mit dem man zufrieden ſein kann.

S Fährendorf. Bei der großen Treibjagd in der
Fährendorfer Flur wurden von etwa 40 Schützen
107 Haſen, 3 Kaninchen und 7 Hühner zur Strecke
gebracht; außerdem ein Auto mit Schrot-
körnern bedacht. Da das Auto noch nicht als Jagd
bares Tier angeſehen wird, wird der treffſichere
Schütze ſeinen Geldbeutel ziehen müſſen.

S Meuchen. Bei der am Mittwoch abgehaltenen
kleinen Treibjagd wurden für die am 6. und 7. No
vember ſtattfindende Kirmes von zirka 30 Schützen
137 Haſen zur Strecke gebracht. Das Ergebnis iſt
als gut zu bezeichnen, da nur in einem kleinen Teil
der Flur gejagt wurde.

Jmmer neue Rätſel im Radefelder
Mordprozefß.

Menſchenblut 800 Meter vom Tatort.
s Schkeuditz. Jn der Mordſache des Radefelder

Gaſtwirts Winter hat man jetzt eine intereſſante Feſtſtellung denen die geeignet iſt,
die Angelegenheit von neuen Geſichtspunkten zu betrachten. Das Blut, das man bereits am Tage nach
dem Mord ewa 800 Meter vom Tatort gefunden
hatte, wurde jetzt einwandfrei als Wenſchenblut feſt
geſtellt. Zuerſt hieß es, daß es Blut von einem
Säugetier ſei. Durch dieſes Ergebnis der che
miſchen Unterſuchung wird allerdings die Aufklärung
des Verbrechens immer rätſelhafter, da es nach An
ſicht der Aerzte ausgeſchloſſen iſt, daß ſich Winter
von der Fundſtelle des Blutes bis zu dem Feldrain,
wo man ihn am Sonntag früh tot auffand, noch ge
ſchleppt hat. Man vermütet, daß u. U. hier ein e
Schlägerei ſtattgefunden hat, bei der einer der
Beteiligten eine Menge Blut verloren hat.

Die Polizei wird verſtärkt
g. Schkeuditz. Die ſtädtiſche Polizei ſoll nunmehr

verſtärkt werden, um den Anſorderungen, die an ſie
geſtellt werden, gerecht. zu werden. Es iſt die An
ſtellung e in es weiteren Beamten in Ausſicht ge
nommen. Die endgültige Anſtellung iſt von der Ge
nehmigung des Herrn Miniſters des Jnnern ab
hängig.

Einbruch im Pfarrhans.
8 Röcken. Ein Einbruchsdiebſtahl wurde

nachts in dem Pfarrhaus verübt. Nachdem der Ein
brecher einen Fenſterladen und ein Fenſter im Erd
geſchoß gewaltſam geöffnet hatte, ſtieg er in die
Speiſekammer, ſodann entfernte er das Schloß der

im
Durch e des preußiſchen Staatsminiſte

riums vom 2. September 1928 ſind im Kreiſe Quer
furt von 54 e zunächſt 44 Gutsbezirke mit vom Wirkung 30. September d. J.
gufgelöſt. Jn 42 Fällen iſt die Auflöſung nach
den vom Landrat und Kreisausſchuß vorgelegten
Vorſchlägen erfolgt, nur in 2 Fällen, und zwar beidem Forſtgutsbezirt Wiſchofrode und dem Gutsbezirk

Erumpa ſind verhältnismäßig geringe Abweichungen
von den Krejsvorſchlägen vorgenommen Mit Aus
nahme des Gutsbezirks Weißenſchirmbach, welcher
zum größten Teil mit den Gemeinden Weißenſchirm-
bach und Gölbitz zu einer neuen Gemeinde
Weißenſchirm bach zuſammengelegt, und des
Gutsbezirk Domäne Wendelſtein, welcher in
eine ſelbſtändige Gemeinde umgewan-delt wird, erfolgt in allen Fällen eine Vereinigung
mit den gleichnamigen Gemeinden bzw. mit den an
die e e angrenzenden Gemeinden, mit denen
ſie zum Teil ſchon durch Kirche und Schule ver
bunden ſind. Der Gutsbezirk Krumpa kommt in
ſeinem bewohnten Teil zur Gemeinde
Lützkendorf, der unbewohnte Teil zunächſt nach Krumpa.

Jn einzelnen erfolgt bei den Gutsbezirken:
Balgſtädt. Vereinigung mit der Gemeinde

Balgſtädt. 9Baumersroda Vereinigung in Teilen mit
Gemeinden Baumersroda (Hauptteil), Albersroda
und Burgſcheidungen.

Bedra Vereinigung in Teilen mit Gemeinden
Bedra (Hauptteil) und Gröſt.

Le ih a. Vereinigung in Teilen mit Gemeinden
Lei ha (Hauptteil), Bedra, Gröſt und Zeuchſeld.

Bergfarnſtädt. Vereinigung mit der Ge
meinde Oberfarnſtädt.

Birkigt. Vereinigung in Teilen mit Gemeinde
Wippach (Hauptteil) und Stadt Nebra.

„Biſchofrode, Forſt. Vereinigung in Teilenmit Gemeinden Siſcoſrore, Großoſterhauſen,
Rothenſchirmbach.

Branderod a. Vereinigung in Teilen mit
Gemeinden Branderoda (Hauptteil), Schortau und
Leiha, und Stadt Freyburg.

„Burgſcheidungen. Vereinigung in Teilen
mit Gemeinden Burgſcheidungen (Hauptteilſ, Cars-
dorf, DTröbsdorſ, Kirchſcheidungen, Thalwinkel,
Dorndorf und Gkeing.

u l a. Vereinigungen in Teilen mit Gemeinden
Eulau (Hauptteil) und Goſeck.

Freyburg, Forſt. Vereinigung in Teilen mit
Stadt Freyburg a. d. U. (Hauptteil) und Gemeinden
Pödeliſt, Nißmih, Dobichau, Klejnheringen r.
Naumburg), Kleinfeng (Kr. Naumburg), Schönburg
Kr. Naumburg), Poſſenhain (Kr. Naumburg), Groß
jenag (Kr. Naumburg).

Gatterſtädt, Fürſtl. Schwarzb.Sondersh.,
e Vereinigung mit der Gemeinde Gatter-

ädt.
Gatterſtädt, Ruhmerſches Gut. Vereinigung
in Teilen mit Gemeinden Gatterſtädt (Hauptteil) und
Lodersleben.

Geiſelröh litzGemeinden Geiſelröhlitz

Gleina.
Gleing (Hauptt

Wungen

Vereinigung in Teilen mit
(Haupfteil) und Cämmeritz.

Vereinigung in Teilen mit Gemeinden
i Baumersroda und. B

Küchentür und hatte nun Zutritt zu den unteren
Wohnräumen, in denen er ſämtliche Behälter durch
wühlte. Es fielen ihm ein größerer Geldbe-
trag und zahlreiche Wert und Gebrauchsgegenſtände in die Hände. Ein ſoſort
aus Leipzig herbeigeholter Polizeihund konnte leider
die Spur des Täters nicht auffinden.

Kreis Querfurt
Gewerbeſchau.

Mücheln. Auch in dieſem Jahre wird von ſeiten
des hieſigen Gewerbes in den Räumen des Hotels
Deutſcher Hof“ eine Gewerbeſchau ſtattfinden. Die
Vorbereitungen hierzu ſind in vollem Gange.

Will er ausbaldowern
Mücheln. Jn unſerer Stadt treibt ſich jetzt

ein Mann herum, der in die Häuſer geht, um
ſich die Wohnungen anzuſehen. Er gibt an, im Auf
trage des Wohlfahrtsamts Querfurt zu kommen, und
erzählt den Leuten, daß der Kreisarzt in den
nächſten Tagen vorſprechen werde. Auf d an
e n Stelle wurde mitgeteilt, daß dem Kreis
arzt nichts bekannt iſt. Es muß daher angenommen
werden, daß wir es mit einem Schwindler zu
tun haben, der ſich in den e Wohnungen le
diglich zu dem Zwecke umſieht, um Einbruchsdieb-
ſtähle auszuführen. Vorſicht iſt daher am Plahe.

Neue Poſtſtelle.
S Gleina. Die ne r in Gleina iſt am

1. November in eine Poſtſtelle umgewandelt worden.
Sie erhält dadurch die Eigenſchaft einer Poſtanſtalt
mit unbeſchränkter Annahmebefugnis und mit
eigenem Zuſtellbezirk. Briefe und Poſtkarten vonFreyburg nach Gleina unterliegen vom 1. November
ab den Gebührenſätzen für den Fernverkehr.

Heimatabend für die Vierdörfer
in Nemsdorf.

Nemsdorf. Am Dienstag nachmittag fand eine
Ausſprache des Vorſtandes des Kreisverbandes
der Heimatkunde und Altertumsvereine von
Querfürt und Umgebung mit den hierzu geladenen
Ortsrichtern und Lehrern der Vierdörfer im Nems-
dorfer Gemeindegaſthof zwecks Veranſtaltung eines
Heimatabends ſtatt.

Es wurde beſchloſſen, daß am Sonnabend, dem
17. November, abends 8.15 Uhr, im Nemsd rer
Gemeindegaſthof ein Tluſtiger Heimat
abend für die Vierdörfer ſtattfinden ſoll. Der
Kreisverein hat hierzu als Redner den Lehrer
Bürger aus Witten a. d. Ruhr gewonnen, der
von „Frohmut, Scherz und Spott in der deutſchen
Dichtung“ vortragen will. Lehrer Bürger iſt hier
nicht mehr unbekaännt, hat er doch bereits zum Ge-
lingen der Querfurter Heimatabende in den beiden
letzten Jahren durch ſeine ſo überaus feſſelnde
Rednerkunſt weſentlich beigetragen. Aus der engeren
Heimat wird noch eine neue Lichtbildſerie die Schön
heiten von Burg und Stadt Querfurt zeigen.

Der Abend verſpricht alſo auf jeden Fall ſehr
gen uß reich zu werden. Der Beſuch wird hoffent
lich ſehr rege ſein, zumal nur 80 Pf. zur Deckung
der Unkoſten erhoben werden ſollen.

Es muß dem Kreisverband Dank gewußt

Auflöſung der
reiſe

ulsbegirke
Auerfurt

Goſeck. Vereinigung in Teilen mit Gemeinden
Goſeck (Hauptteil) und Eulau.

Gr ö v Vereinigung mit der Gemeinde Gröſt.
Kir e Vereinigung in Teilenmit Gemeinden n e (Hauptteil), Plöß-

nitz, Weiſchütz und Krahwinkel (Kr. Eckartsberga).
Hleinelchſtädt. Vereinigung in Teilen mit

Gemeinden Kleineichſtädt (Hauptteil), Weißenſchirm-
bach und Kleinwangen.

Krumpa. Vereinigung in Teilen mit Ge
meinden Krumpa und Lüßtkendorf.

Leimbach. Vereinigung mit Gemeinden Leim
bach (Hauptteil) und Lodersleben.

Loders leben. Vereinigun
Gemeinden Lodersleben (Haupktei tMarkröhlitz. Vereinigung in Teilen mit
Gemeinden Markröhlitz (Hauptteil, Stadt Frey
burg und Gemeinde Zeuchfeld.

Oberfarn ſtädt. Vereinigung mit der Ge
meinde Oberfarnſtädt.

berſchmon. Vereinigung mit der Gemeinde

Oberſchmon. G EOberwünſch. Vereinigung
meinde Oberwünſch. eObhauſen-Johannis. Vereinigung in Tei
len mit Gemeinden Obhauſen-Joh. (Hauptteil) und
ObhauſenNik.

Obhauſen-Nikolgi.Gemeinde ObhauſenNik.
Obhauſen-Petri. Vereinigung in Teilen

mit Gemeinden Obhauſen-Petri (Hauptteil, Ob
haufenNik. und Obhauſen- Joh.

Oechlitz. Vereinigung in Teilen mit Gemeinde
Ochlitz (Häuptteil) und Stadt Mücheln.

Petzkendorf. Vereinigung in Teilen mit
Gemeinden Neumark (Hauptteil), Cämmeriß, Lützken
dorf und Albersroda.

Reinsdorf. Vereinigung mit der Gemeinde
Reinsdorf.

Roßleben, Kloſter.Gemeinde Roßleben.
Schnellroda. Vexeinigung in Teilen mit

Gemeinden Schnellroda (Hauptteil) und Albersroda,
Sittichenbach, Domäne Vereinigung in

Teilen mit Gemeinden Großoſterhauſen (Häuptteil)
und Nikolausrieth (Kr. Sangerhauſen

in Teilen mit
und Gatterſtädt.

mit der

Vereinigung mit der

Vereinigung mit der

St öbnitz. Vereinigung mit der Gemeinde
Stöbnitz.

Weidenbach, Domäne Vereinigung mit
der Gemeinde ObhauſenNik.

Weidenthal, v. e Vereinigung in Tei
len mit Stadt Querfurt (Hauptteil) und Gemeinde
Lodersleben.

Weidenthal,
der Stadt Querfurt

Weiſchütz. Vereinigung mit
Wei chütz.

eißenſchirmbach. Zuſammenlegung mit
Gemeinden Weißenſchirmbach und Gölbitß Name

Weid lich. Vereinigung mit

der Gemeinde

Weißenſchirmbach. Vereinigung in Teilen mit Ge
meinden Vitzenburg-Pretitz, Liederſtädt und Klein
wangen.

Wendelſtein, Domäne
Gemeinde Wendelſtein.

Z3ſcheiplitz. Vereinigung in Teilen mit Ge
meinden Zſcheiplitz (Hauptteih, Müncheroda, Balg
ſtädt und Weiſchütz und Stadt Freyburg.

Umwandlung in

e Nebra. Vereinigung in Teilen mit Stadt
ebra Hauptteil Gemeinde Wippach An

alljährlich in jedem Amtsbezirk ſeines Bereichs einen
Heimatabend abzuhalken, um ſo den Heimat
gedanken im engeren und weiteren Sinne im Volke
immer tiefer zu verwurzeln.

Jugendlicher Herumtreiber.
Barnſtädt. Am Montag ſpät abends fand der

hieſige Nachtwächter bei einem Rundgang im Dorf
einen fremden Schuljungen der ſich in den
Straßen umhertrieb. Es ſtellte ſich heraus daß er
ſeinen Eltern in Te utſchenthal-— wie ſchon öfter

entlaufen war. Nachdem er die Nacht im Wacht
hauſe hatte zubringen müſſen, ſollte er vor ſeinem
Rücktränsport ins Elternhaus mit Kaffee geſtärkt
werden. Dieſe Gutmütigkeit benutzte der jugendliche
Herumtreiber, der auch ſonſt keinen guten Eindruck
machte, um in einem kurzen unbewachten Augenblick
wieder zu verſchwinden. Soſort angeſtellte
Nachforſchungen waren ergebnislos Es wäre viel
leicht angebracht, wenn das zuſtändige Kreisjugend
amt die Verhältniſſe des verwahrloſten Jungen ein
mal unterſuchte und ſich gegebenenfalls ſeiner an
nähme.

Verkehrszählung.

F Barnſtädt. Jn dieſen Tagen findet ſowohl auf
den Provinzial ſowie auch auf beſtimmten Kommunal
ſtraßen eine Verkehrszählung der Wagen, Kraft
wagen und Motorräder ſtatt. Auf Grund der ſo
errechneten Zahlen, alſo auf Grund des Verkehrs
wird ſich die Dringlichkeit der Ausbeſſerungen und
die Höhe einer eventuellen Beihilfe hierzu ergeben.

Unter den Wagen gekommen.
S Eſperſtedt. Am Dienstag zwiſchen 1 und 2 Uhr

nachmittags fuhren drei Geſpanne des Landguts-
beſitzers Paul Thieme aufs Feld zum Rübenholen.
Der Geſchirrführer Otto Gonſchorek wollte mit
ſeinem Doppelgeſpann vorbeifahren, ſtieg aber, als er
den erſten Wagen erreichte, nochmals ab. Die Pferde
hielten jedoch nicht, und als Gonſchorek ſich auf den
Wagen ſchwingen wollte, kam er zu Fall und mit dem

rechten Oberarm unter die Räder. Der
Schraplauer Arzt Dr. Parſegk leiſtete die erſte Hilfe
und ließ den Verletzten dann ins halliſche Kranken
haus überführen.

Goldnes Hochzeitsfeſt.
E Schraplau. Der Jnvalide Friedrich Koch und

ſeine Ehefrau, in der Querfurter Straße, feiern am
4. Nobember das Feſt der goldenen Hochzeit. Die
kirchliche Einſegnung wird am Sonntag nachmittag
erfolgen.

Gemeindevertreterſitzung.
Oberröblingen a. S. Die dringende Sitzung,

zu der Gemeindevorſteher Wahlmann die Gemeinde
vertreker am Montag zuſammengerufen hatte, be
ſchäftigte ſich zunächſt mit dem Waſſe rleitungs-

gaubertrag, den die Gemeinde mit den Re
beck ſchen Montanwerken abzuſchließen be
gbſichtigt. Bei der Aufſtellung des vorliegenden
Vertragsentwurfes hat der Waſſerausſchuß
der Gemeinde mitgewirkt. Nach dem Enkwurf ver
pflichten ſich die Riebeckſchen Montanwerke, von der
Anleihe von 75 000 M., die die Gemeinde zum

ungen zu übernehmen. Die Gemeinde verpflichteth Deinen r im Zentrum und Oſtteile des
es, denen die Riebeckſchen Montanwerke nach dem

Vergleich von 1880 unentgeltlich das Waſſer zu
liefern haben, mit Waſſer zu verſörgen und den Rie
beckſchen Montanwerken nur den Selbſtkoſten-
preis des Waſſers es et Der Vertrag ſoll

t werden.auf 34 Jahre abgeſchloſſen eDer erſonenUmſtand, daß nach dem Vertr
ein Zwölftel der Einwohnerſchaft (252
ganz umſonſt das gute Leikungswaſſer erhalten
ſoll, während die übrigen Einwohner einen Waſſer
zins von etwa 25 Pf. pro Kubikmeter werden zahlen
müſſen, löſte bei den Gemeindevertretern eine leb
hafte Ausſprache aus. Mit Recht wurde be
tont, daß man dieſe n e Ortseingeſeſſenen
des großen Vorteils wegen, den ſie dadurch erlangen,
daß ſie jeßt ſtatt des ſchlechten eiſenhaltigen Teren,
waſſers, das in früherer Zeit ihre Brunnen lieferten,
vorzügliches Leitungswaſſer erhalten werden, wenig
ſtens zur Zahlung des Verwaltungs koſten
zuſchuſſes in Höhe von 5 Pf. pro Kubikmeter
heranßiehen ſollte. Die Gemeindevertretung beauf
kragte den Gemeindevorſteher, erneut mit den Rie
beckſchen Montanwerken zu verhandeln, zwecks Auf
nahme einer Vertragsbeſtimmung, nach der die Mon
tanwerke ſich bereit erklären, für diejenigen Gehöfte,
ne Zu ne ne haben, einen Ver
waltungskoſtenzuſchuß zu zahlen

er zweite Punkt der Tagesordnung betraf Be
ſchlußfaſſung über P a a des Seerevier-
geländes. Der emeindevorſteher will der
Mansfeld ArG. das Seeh an s Oberröblingen
am See mit Nebengebäuden, Parkanlage und r
garten ab pachten, um dort zwei große Woh
nungen einzurichten, den 11 Meter II Melker großen
Saal als Turnhalle für die Volksſchulen um
zugeſtalten und um den großen Park der Einwohner
ſchaft als Erholungsaufenthalt e
zu machen. Bisher hat der Ort keine öffentlichen
Parkanlagen.

Die Mansfeld A-G. verlangt einen Pacht
preis vvn 1600 M. jährlich, und ſtellt die Be
dingungen, es darf dort kein Reſtaurations- ober
Gewerbebetrieb eingerichtet werden, und es dürfen
dort niemals politiſche Verſammlungen
ſtattfinden. Die Gemeindevertretung war mit einer
ab 1. April 1929 beginnenden Pachtung des See
vreviergeländes einverſtanden, und ermächtigte den

zu verhandeln.
Sffentliche Stadtverordnetenſitzung.

Laucha (Unſtrut). Jn der öffentlichen Stadt
verördnetenſitzung am 29. Oktober wurde von
Vergebung der Bohrarbeiten zur Wiaſſer
erſchließung für das Kreisſäuglingsheim und
dem Bau der Licht leitung ſür Heim
Henntnis genommen. Die Stadt Laucha hat zu den
Baukoſten der Lichtleitung einen einmaligen Betrag
von 2500 Reihemark zu zahlen. Zur Deckung der
Koſten des Waſſer und Lichtanſchluſſes für das
Säuglingsheim wurde die Aufnahme einer An
leihe von 15009 RM. bei der Provinzial
e e in Merſeburg beofen.

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde be
ſchloſſen, dem Kreis noch einen etwa 324 Morgen
großen Teil des Waldgründſtückes neben dem Bau
gelände für das Säuglingsheim zum Preiſe von
3500 Mark zu verkaufen. Die Stadt hat jedoch für
die Dauer von 3 Jahren das Recht, dieſes Gelände
zurückzuerwerben, wenn es zum Bau einer ähnlichen
Einrichtung, wie das n benötigt wird.

Die um 20 Prozent erhöhten Löhne der
ſtädtiſchen Arbeiter

d ſenerMannſchießen entſtandenen Koſten der Maghatte die Manne n
etwa 180 Reichsmark wurden nachträglich bewilli

Die beim dies rig

ſtimmig beſchloſſen, eine kleine Motorfeuerſpritze mit
400 Liter Minutenleiſtung baldigſt zu beſchaffen.
Von der Städte- und Landfeuerſozietät und von
privaten Feuerverſicherungsunternehmuungen werden
Beihilfen zu den Anſchaffungskoſten gewährt.

Die im neuen Siedlungsgelände neu her
zuſtellende Straße ſoll zur Erhaltung des Andenkens
an den verſtorbenen Ehrenbürger und Archivar die
Bezeichnung „Harl-Stephan Straße erhalten. An
die öffentliche Sitzung ſchloß ſich eine e
Sitzung, in der Perſonalſachen behandelt wurden, an.

F Nebra. Der Verkauf des hieſigen Säge
werksgrundſtückes erfolgte vor einigen Tagen für den
Preis von 17 300 RM. Alle anderen Preisangaben
ſind falſch.

Stadtverordnetenſitzung.
S Wiehe. Der Kreis hat das Geſuch um Beihilfe

für die Kraftpoſtlinie RoßlebenWiehe-Wohlmirſtedt
abſchlägig beſchieden. Ein Gutachten über Zahn-
pflege bedauert, daß nahezu 80 Prozent der Kinderauf dem Lande eine regelrechte Zoahnwiege nicht

kennen. Bedürftigen Eltern ſoll die Zahnbehandlung
erleichtert werden. Einſtimmig wurde die Anſchaf
fung eines Leichenwagens für 885 Mark beſchloſſen,
der koſtenlos benutzt werden kann. Einem
Großabnehmer für elektriſchen Strom ſoll der Strom
guf 19 Pf. für die Kilowaktſtunde ermäßigt werden
Wegen der geplanten Tankſtelle am Rathausplatz heg
man Bedenken. Es ſoll noch eine Ortsbeſichtigung
vor der Genehmigung ſtattfinden. Wegen kleinerer
Wesgebeſſerungen wurden einige Anträge eingebracht

Kreis Weißenfels
Ein Lehrer verſchwunden.

Weißenfels. Kürzlich verſchwand ſpur
los der 28jährige Lehrer Hen ſelmann aus
Hainchen. Da der Verſchwundene vorher ſeine
geldlichen, und ſonſtigen Angelegenheiten in Ordnung
gebracht hatte, vermutet man Selbſtmord aus
Schwermut. H. ſtand auch unmittelbar vor ſeiner
Staatsprüfung.

Briefkaſten der Redaktion
Helge G. 1. Ohne Ausweis nicht. 2. Jſt Pſeu

donhm. Hanng Fueß, Celle, Fritzenwieſe 4 P I Haus
Gerhard). 3. Wenden Sie ſich an Generalkonſulat der
U. S. A. Berlin, Bellevueſtraße 6 a T.

„Recht.“ Der neue Hausherr tritt gem. S 571 des
BGB. in die Rechte und n r ſeines Vorgängers
ein. Dieſer aber hatte ſich, ausdrücklich oder durch
ſtillſchweigende Duldung, damit ein ver ſtanden
erklärt, daß Sie Raume Jhrer Wohnung unterver-
mieten. Eine ſolche Einwilligung iſt unwider
raf lich. Auf keinen Fall kann der Vermieter den
Mietzins Jhrer Wohnung einſeitig hinaufſetzen; denn
jede Mietpreiserhöhung kann nur auf Vertrag oder
auf Geſetz beruhen Einen Vertrag dieſes Jnhalts
haben Sie nicht abgeſchloſſen, und ein Geſeß, das dem
Dermieter bei Untervermietung ſeines Miekers eine
Erhöhung der Miete zuſpricht, exiſtiert nicht. Über
die Höhe Jhrer Friedensmiete werden Sie Näheres
bei dem Wohnungsamt erfahren.

G. L. Zwei Motorradmarken der Zſchopauer
Motorenwerke „Das kleine und das große Wunder

Waſſerleitungsbau aufgenommen hat, 50000 M.
werden, daß er Mühen und Koſten nicht ſcheut, um durch Verzinſung und Tilgung laut Anleihebedin- K. Z. Wenden Sie ſich an den „Habebro“,

Halle, Königſtraße 17

Gemeindevorſteher, weiter mit der Mansfeld A.G.

ſollen vom 1. April 1928

gt.Zur Hebung des Feuerſchützes wurde ein



W. e5 Nr. 258. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 1. November 1928. Seite 9.e es n. heodor Mommmſen, der Geſchichtsſchreiber ne
5 Nachdruck vere e i der zehnte von 5 5 vem 817 Bardi r ari i e e Ein Gedenkblatt zu ſeinem 100. Todestage (1. November 1928) am November 1905 en Charlottenburg

twu Beim Landgericht I ſind i e Von Profeſſor Dr. Eugen Wolbe. Nachdruck verboten.) Mommſen in Verzweiflung.
Landgericht II 429, beim Landgericht III 400. Außer
dem dürfen 510 Rechtsanwälte (von denen 266 Notare
ſind) beim Kammergericht plädieren. Die Zulaſſungen
bei den Amtsgerichten ſind natürlich geringer; ſo
finden wir bei „Mitte“ 204, bei „Charlottenburg“ 146,
bei „Schöneberg“ 96, bei „Tempelhof 32 und bei
„Lichterfelde“ 24 Anwälte.
Von den Anwaltsbüros befinden ſich 64 Prozent
im Zentrum, der Reſt verteilt ſich auf Eharlottenburg
(3 Prozent), Wilmersdorf (10 Prozent) und die
Außenbezirke. Alles in allem leben zur Zeit 3030
Rechtsanwälte in Berlin, die alſo mit ihren Familien
eine ganze Kleinſtadt bevölkern könnten.

t

Morde in Amerika.
7200 Menſchen ſind im Laufe der letzten zwölf

Monate in den Vereinigten Staaten ermordet worden,
die Zahl der Mordverſuche ſoll ſich auf weit über
60 000 belaufen. Auf 1600 000 Einwohner kommen
alſo im Jahre ſechs Morde, in den Großſtädten 10
auf dem Lande 3 bis 4. In den Städten differieren
die Ziffern ganz außerordentlich ſo ſtehen Memphis
mit 70, Charlotte mit 56 und Miami mit 40 Morden
auf 100 000 Bewohner. Da ſtehen ſogenannte Ver
brecherſtädte, wie Los Angeles mit 7, Philadelphia mit
14, Neuyork mit 6 und das berüchtigte Chikago mit
13,3 weit zurück. Daß trotzddem die amerikaniſchen
Ziffern horrend genannt werden müſſen, beweiſt die
Tatſache, daß in Rußland 8,4, in England 0,7, in
Kanada 1,7 und in Deutſchland 1,1 Morde auf
100 000 Bewohner entfallen.

Milchzufuhr für die Großſtädte.
Der Prozentſatz der innerhalb der Stadtgemeinden

gemolkenen Milch iſt ſo gering, daß er gegenüber der
Menge der von auswärts hereingebrachten kaum ins
Gewicht fällt. Dabei ſind zum Teil ganz bedeutende
Entfernungen mit der Bahn zurückzulegen, und es iſt
nicht immer ganz einfach, die Milch ſolange friſch zu
halten. An der Spitze aller deutſchen Städte ſteht
Frankfurt am Main, das ſeine Milch 380 Kilometer
weit herholen muß, dann folgen Berlin mit 270 und
Nürnberg mit 230 Kilometer. Bei den Städten über
200 000 Einwohner liegt die Durchſchnittsentfernung
bei 150 Kilometer, bei Städten über 100 000 Ein
wohner bei 95 Kilometer, bei Städten über 50 000
Einwohner bei 78 Kilometer. Der Transport geſchieht
zu 99 Prozent mit der Eiſenbahn, der Reſt entſällt auf
Laſtautos, Schiffe und Pferdewagen.

e

Verkeilung der Berufe im Reichstag.
Die Zuſammenſetzung der einzelnen Parteien, nach

Berufen getrennt, iſt äußerſt intereſſant. So haben
die Sozialdemokraten nur 4 Arbeiter, 6 Lehrer, 7 An
geſtellte, 8 Hausfrauen, dafür aber 38 Beamte, 43 freie

Berufe, 50 Parteiſekretäre und 1 Jnduſtriellen. Bei
den Deutſchnationalen finden wir 23 Beamte, 9 Geiſt
liche und Lehrer, 13 Jnduſtrielle, 14 Landwirte,
10 Parteibeamte, 2 Angeſtellte, 2 freie Berufe. Das
Zentrum ſetzt ſich zuſammen aus 18 Beamten, 10 Geiſt

lichen, 12 Parteibeamten, 8 Landwirten, 5 freien Be
rufen, 4 Angeſtellten, je 2 Jnduſtriellen und Arbeitern
und 1 Hausfrau. Die Kommuniſten geben an: 25 Ar

Auf dem Gebiete der deutſchen Literatur be
trachtet das Ausland die ſiebziger und achtziger
Jahre des 19. Jahrhunderts trotz Storm, Keller
und C. F. Meher als eine Zeit unfruchtbaren
Epigonenkums. Zu Helmholtz, Virchow und
Mommſen hingegen blickte Jn Und Ausland als zu
Herren der Wiſſenſchaft empor. Obgleich Eduard
Engel weisſagt, Mommſens Lebenswerk werde ſeine
Geltung verlieren, wie die einſt gleichfalls hoch
berühmten Geſchichtsbücher von Schloſſer, Raumer
und Gervinus, ſo wird dennoch Gutzkow vecht be
halten, der da behauptet: „Mommſen lebt in ſeinem
Werk.“ Der ſchleswigſche Dorfpfarrerſohn Theodor
Mommſen (geboren 1817) gehörte bereits als
Primaner des Chriſtianenms in Altong einem
„Wiſſenſchaftlichen Verein zwecks privater Be

mit den lateiniſchen Schriftſtellern an
lrbeitsunterrichtl aber auch die literariſchen

Erzeugniſſe der Zeit unterzogen die jungen Leute
ſcharfer Kritik. An der Uniberſität Kiel ſtudierte er
von 1838 bis 1843 Rechtswiſſenſchaften und Alter-
tumskunde. Die Beſchäftigung mit dem römiſchen
Strafrecht wurde die Keimzelle zu ſeiner Geſchichte
des römiſchen Staates, der wie er meinte „erſt

von der römiſchen Jurisprudenz ſein Licht emp
e Beſonders feſſelten ihn die römiſchen Jn
ſchviften, die er ſpäter in einem monumentalen
„Corpus inseriptfionum Latinarum“ ſammelte.

Weder während, noch nach Abſchluß ſeines
Studiums war Mommſen ein weltfremder Stuben
gelehrter. Das beweiſt ein „Liederbuch dreier
a das er mit ſeinem Bruder Tycho und mit
Th. Storm hergusgab. Jn dieſem iſt der junge
Jüriſt mit fröhlichen Liedern und Satiren vertreten.
An eine Univerſikätslaufbahn dachte Mommſen zu
nächſt nicht. Als Lehrer an Mädchenpenſionaken

lichen Streben Ziel und Richtung wies. Eine Aus
gabe der römiſchen Geſetzesurkunden ſollte ihm den
Zugang zur Dozentenlauſbahn erſchließen.

Nach der italieniſchen Reiſe wurde er als
Profeſſor an die Univerſität Leipzig berufen. Er
las hier nicht bloß über juriſtiſche Dinge, ſondern
auch über römiſche Geſchichte und römiſches Staats
recht. Jn dieſe v fallen die Freiheits Einheits
und Verfaſſungsbeſtrebungen des deutſchen Volkes,
die in dem Leipziger „Deutſchen Verein“ ihren
Widerhall fanden Mommſen ſchloß ſich an. Auf
Grund der Beſchuldigung, dieſer Verein arbeite auf
gewaltſame Einführung der vom Frankfurter Parla
ment zu beſchließenden deutſchen Reichsverfaſſung
und auf ein einiges Deutſchland mit Preußen an
der Spitze hin, wurde Mommſen wegen dieſer „hoch-
vervräteriſchen Umtriebe“ zu 9 Monaten Gefängnis
verurteilt in zweiter Jnſtanz zwar freigeſprochen,
aber ſeines akademiſchen Lehramtes enthoben.

Die Univerſität Zürich nahm den tüchtigen Ge
lehrken gern auf, doch folgte dieſer bereits zwei Jahre
ſpäter einem Ruf an die Univerſität Breslau, die er

auf Alexander von Humboldts Empfehlung
1858 mit Berlin vertauſchte. Eingebettet in einglückliches Familienleben, dem 11 Kinder entſproſſen,
konnte ſich Mommſen in den 45 Jahven ſeiner
Berliner Tätigkeit wiſſenſchaftlich voll ausleben.

Sein Hauptwerk iſt die vierbändiſche „Römiſche
Geſchichte“, eine einheitliche, zu ſammenhängende Vor
führung verſchiedenſter Seiten des Volkslebens und
zugleich eine Aufzeigung der Triebkräfte, die es durch
pulſten. Ziel ſeiner Geſchichtsſchreibung iſt, „die
Stkeigerung von der unvbollkommenen zu der voll
kommenen Kultur und die Unterdrückung der minder
kulturfähigen oder auch nur minder entwickelten
Stämme durch höherſtehende Nationen ſoweit wie
möglich rückwärts zu verfolgen“.

Leider blieb die „Römiſche Geſchichte“ unvoll
endet. Wie er ſich im Alter nicht mehr die Leiden
ſchaft zukraute, Cäſars Tod zu ſchildern, ſo fehlte ihm
auch der religiöſe Schwung, die Entſtehung und Aus
wirkung des Chriſtentums darzutun. Die Zahlſeiner Aen hiſtoriſchen Arbeiten iſt Legion.

Bildeten Geſchichtsforſchung und ſchreibung die
wiſſenſchaſtliche Ausſtrahlung ſeines Genies ſo
ſtellte Politik deſſen ethiſche Seite dar. Einen Gegen
ſatz zwiſchen geiſtiger Arbeit und praktiſcher Betäti
gung, zwiſchen Weltgeſchehen und Tagespolitik gab
es für Mommſen nicht. Politiſch ſtand er den
liberalen Parteien nahe, als deren Vertreter er in
den ſechziger Jahren für Halle und den Saalkreis,
von 1873 bis 1879 für Kottbus-Spremberg-Kalau
in den Landtag einzog. Von 1881 bis 1887 war er
Mitglied des Reichstags, trotz ſeiner unbedingt
ſtagkserhaltenden Einſtellung ein Verteidiger des
v rn mit der Sozialdemokratie. Jn

iſtoviſchem Prozeſſe, alſo nicht W dem Wege der
Gewalt, müſſe ſo glaubte er das Edle ſchließ
lich über das Gemeine ſiegen; und doch ſprach er ſich
am Abend ſeines Lebens angeſichts ſo mancher
trüben Zeiterſcheinung, reſigniert über die „Unber
beſſerlichkeit des Menſchengeſchlechts“ aus.

Mommſen war ein Weltbürger, aber er war auch
Noch mehr er war das, was

Anlaß zu einem Scherz.

Als die Berliner Akademie bei der Geldbeſchaffung
für Mommſens großes Werk „Corpus inscriptionum
Latinarum“ Schwierigkeiten bereitete, meinte
Mommſen verzweifelt: „Es ſei ebenſo leicht, die
Taufſcheine der heiligen drei Könige aus dem
Morgenlande herbeizuſchaffen, wie in dieſer Sache
ein Ende abzuſehen

Mommſen als Kritiker eines Kaiſers.
Napoleon III. hat ein Werk über Cäſar ge

ſchrieben, welches ein deutſcher Vater ſeinem Sohne
chenken wollte. Als er vorher Mommſen um Rate ob das Werk für ſeinen Sohn geeignet ſei,

ſtellte Mommſen die See
„Wie alt iſt Jhr Sohn
„Vierzehn Jahre.“
Dann ja!“ ſagte Mommſen. „Ein Jahr älter

wäre er dem Buche entwachſen geweſen.“

Mommſens Wahrheitsliebe.

Wenn Mommſen ſich in einem Vortrage geirrt
hatte, ſagte er in der nächſten Stunde ganz offen
„Meine Herren, was ich neulich behauptet habe, hat
ſich als unrichtig e

Momſen und Menzel.
Mommſen und Menzel trafen ſich eines Abends

in den Räumen des Berliner Preſſeklubs, die damals
im vierten Stock gelegen waren.

„Wir werden wohl beide bald noch viel höher
ſteigen müſſen“, meinte Mommſen.

„Da e ich Jhnen den Vortritt“. entgegnete
Menzel. (Menzel iſt tatſächlich auch erſt nach
Mommſen geſtorben.

Mommſen als Abgeordneter.

Als Mommſen Abgeordneter des Wahlkreiſes
Kalau war, gab dies dem ſonſt ſo ernſten Helmholt

Letzterer hielt nämlich die
Feſtrede zu Mommſens 60. Geburtskage, und begann
alſo: „Darf ich in der Weiſe ſeines Wahlkreiſes von
ihm reden, ſo möchte ich ſagen, Mommſen iſt weder
kahl noch lau!“

Die Kuhrmileh gerintns im Magen des Säug
lings zu groben Klumpen, die viel ſchwerer zu ver

dauen ſind als die feinen Flocken, die ſich aus der
Muttermiſch bilden. Wenn Sie der Kuhmilch einen
Zuſatz von „Kufeke“ geben, ſo tritt auch bei dieſer
eine feinflockige Gerinnung ein, gleichzeitig wird
der Nährwert der Milch erhöht, und Jhr Kind
bleibt vor Verdauungsbeſchwerden bewahrt.

Gerhenrshüro Mersebure
Kleine Ritterstrahe 3, Telephon 328,
erhalten Sie Flugscheine für alle von der

Deutschen Lufthansa Berlin
befahrenen Linien zu Originalpreisen.
Vertretung des Mebamtes in Leipzig,

beiter, 16 freie Berufe, 6 Angeſtellte, 5 Parteibeamte, ſowie als Mitarbeiter bzw. Schriftleiker an Tages ein guter Deutſcher der Deutschen Lufthansa, Berlin, und
a

e je 1 Lehrer und 1 Hausfrau. Die Volkspartei 16 Be Zeitungen Hamburger Börſenhalle“, „Neue Kieler er Ludwig Bamberger nachrühmte: der Deutſcheſten n nduſtrieile, 6 Angeſtellte, 5 freie Beruſe, Blätter ſo friſtete er ſein Daſein bis ein ihm der Deutſchen Und ſo lebt mit ſeinem Wert das e u Bremed
ausſrauen, 8 Parteibeamte, 3 Lehrer und 1 Ar auf. weil Jahre Lerltehenes Haniſches Staate Gedächtnis ſeiner großen, ſtarken, harmoniſchen GSesklnet on Aal Uhr vorm an

beiter. D. B. ſtipendium zu einer Jtalienreiſe ſeinem wiſſenſchaft Perſönlichkeit 2 57 Uhr nachm.
dddc]Sgr

Herren Sacco Anzuge Kammgarn, moderne 65.

n en 65-39.
gute Verarbeitung
Winter-Paletot
marengo Cheviot mit Samtkragen
IIreihige Form
Gehrock-Paletot
moderner Schnitt, eleganter Sitz,
gute tragbare Stoffe

Je ünſtunn d e e
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e I. EinnahmenHerbſt in Wörlitz Der zukünftige Zeppelierverkehr e zetern
Spaziergang in dem berühmten Park

Von Julius Knopf.
RDV. Zwei DeZugſtunden von Berlin nach

Deſſau, dann kurze Fahrt in geruhiger Nebenbahn
und nervenglättende Einſamkeit umſfängt den Spagßier
gänger, inmitten des Märchenparkes von Wörlitz,
einer der ſchönſten Schöpfungen gärtneriſcher Kunſt
auf deutſchem Boden. Uppiges Herbſtlaub leuchtet
von ſanften Gelb und glänzendem Kupferbraun bis
zu brennendem Rot. Still kräumt der Park, über
den ſchon mehr als vier Menſchenalter dahingegangen
ſind. wiederum in einen neuen Winter hinüber

Jn der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts hat
der vielgereiſte, kosmopolitiſch durchgebildete, kul-
tivierte Herzog Leopold Friedrich Franz von Anhalt
den Plan zur Schaffung des Parks gefaßt. Zu
ſammen mit ſeinen Helfern, den Gartenkünſtlern
Schoch und Neumark, wurde das Projekt verwirklicht.
40 Jahre iſt an der Geſtaltung des unvergleichlichen
Landſchaftsbildes gearbeitet worden, das ſich 1808
fix und fertig in herrlicher Vollendung darbot.

Keine ſchnurgeraden Alleen, wie in Sansſouci,
keine einengenden Gitter und Umhegungen! Aus der
Natur herausgewachſen, nie ermüdend durch Wieder
holung oder durch Anhäufung von bildneriſchen und
architektoniſchen Kunſtwerken, mit ſeltenen Bäumen
aus fernſten Erdteilen beſtanden, durch weite Raſen
flächen das Auge erquickend ſo erfreut und be
glückt dieſes gärtneriſche Meiſterwerk immer wieder.
Die Götter des alten Hellas und Rom haben

ſich im Wörlitzer Park ein Stelldichein gegeben.
In blendend weißem Marmor ſchimmert die Ge
d der Venus zwiſchen dunklen Koniferen in ihrem
priſchen Tempel. Unweit der Göttin breiten ſich

Blumenbeete um den Tempel der Flora. Und das
entzückende Blumentheater, ein Amphitheaterchen aus
graiten Mooſen und rötlichen Bütendolden, ladet
zum Raſten.

Hinter hohen DTaxushecken nicten und wippen
rieſige Palmenwedel. Sind wir wirklich im deutſchen
Anhalt nicht in ſüdlichen Gefilden Ein buſchig
geſchwängzter Eichkater galoppiert vor mir her, ſchaut
ſich zwinkernd um ob ich ihm auch folge, und läuft
n die Kettenbrücke, um ſchließlich in der Höhlen
wöhnung des Exemiten zu verſchwinden. Die mooſige
Stren auf der Lagerſtatt des Eremiten iſt noch friſch
Auf dem Hochaltar des beſchaulichen Gebetplahes
Se die zierlichen Farnwedel, die eine in den

ein eingegrabene, weiſe Lehre umranken:
Einſamkeit und Stille führen zu Gott,
Wie einiges Unglück zum Guten ſühret.

Durch geheimnisvolle, dunkle Gänge zwängt man
ſich aus dieſer Höhle des Friedens und der Einſam
keit, um zur Luiſenklippe zu gelangen, einer Minigtur
imitation der ſiſchen weiz mit ſteilerKletterpartie. Sogar eine „Kuhſtall -Kopie iſt da.

Reich an künſtlichen Grotten und Höhlen iſt der
Park. Rokokoſpielerelen, die dem Geſchmack jener
Zeit entſprachen. Geheimnisvolle, enge, ſich gen
windende P ade, die irgendwohin zu einem lieblichen
Ausblick führen. Aber auch edle Kunſtwerke, der
„Dornausszieher“ die „Badende Venus“, der

h ne, die ſtille Naturſchönheit dur n klaſſiſchen
Fluß der Glieder belebend.

Dem Andenken ne Vorfahren hat Leopold
Friedrich Franz ein ſteinernes Monument geſeht, zu
deſſen Höhe am anderen Ufer des Sees das weiße
Schloß herüberleuchtet. Erdmannsdorf, Schinkels
Vorgänger, hat es erbaut.

verſpricht Aeberſchüſſe
Wertung einer fachmänniſchen Kalkulativn.

Nachdem die beiden Flüge des „Graf Zeppelin“
glücklich beendet ſind, iſt die e Frage, wie
dieſe Fahrten in techniſcher und wirtſchaftlicher Be
ziehung auszuwerten ſind. Jn techniſcher Beziehung
wird man die Erfahrungen, die man gemacht hat,
beim Bau weiterer Zeppeline ausnutzen. Soviel ſteht
ſchon jetzt feſt, weſentlich Neues mit Ausnahme
größerer Dimenſionen und ſtärkerer Motoren,
werden auch künftige Luftſchiffe nicht bringen. Dazu
iſt der Zeppelin ſchon kechniſch zu vollkommen, und
man darf auch nicht vergeſſen, daß Deutſchland im
Luftſchiffbau auf die Erfahrungen von über
20 Jahren zurückblicken kann. 8
Viel problematiſcher iſt die Frage der wirtſchaft

lichen Ausnutzung, denn von ihr wird vielmehr ab
hängen, wie viele und wie größe Luftſchiffe gebaut
werden können. Der geſamte Flugverkehr, der in
allen Staaten, auch in Deutſchland, nur mit ſtaat
lichen Subvention aufrechterhalten werden kann,
erfordert erhebliche Zuſchüſſe. Dieſe werden allge
mein in der Erwägung geleiſtet, daß das geſamte
Flugweſen in ſeinem Aufbauſtadium geſtützt werden
muß, bis es ſich eines Tages ſelbſt erhalten kann.
Nicht allein wirtſchaftliche Motive veranlaſſen die
Staaten zur Unterſtützung des Flugweſens, auch
politiſche und e e Erwägungen ſprechen
hier mit. Das gleiche Recht, das dem Flugzeugbau
und Flugzeugverkehr zuſteht, iſt dem Luftſchiffbau
und erkehr zuzubilligen, wenn man ſich von ihm
die gleichen Vorteile für die Zukunft verſpricht. Aber
in einem weſentlichen Punkt iſt die Frage der Unter
ſtützung des Luftſchiffberkehrs von dem des Flug
zeugverkehres abweichend. Selbſt bei vorſichtiger
Kalkulation kann man mit ziemlicher Sicherheit
darauf rechnen, daß ſich der Luftſchiffverkehr, wenn
es erſt einmal gelungen iſt, die nötigen Kapitalien
zu ſeinem Aufbau aufzubringen ſelbſt erhalten kann.
Hier hat der bekannte Luftſchifführer Bruno Poch
hammer, Friedrichshafen, eine intereſſante Kalkulä
tion aufſgeſtellt, die um ſo mehr Beachtung verdient,
als ſie durchaus fachmänniſch ſundiert iſt. Er geht
bei ſeinen Berechnungen von einem Luftſchifftyp aus,
der die Größe bon zirka 140000 Kubikmeter Gas
inhalt hat, mit 3200-PS-Motorenleiſtung, alſo ein
Schiffsthp, wie er augenblicklich in England gebaut

fung der S re Schoch. Die Grabſtätte liegt
dicht bei dem Gotiſchen Haus, einem im Tudorſtil
erbauten Landſitz. Bunte Glasfenſter und Wappen,
Spitzbögen und zierliche Dachreiter, in Sandſtein
nen zieren den ſtolzen Bau, vor dem hohe
Blautannen ſtille Wacht halten.

Die ſieben, durch die Waſſerläufe getrennten
Parkteile werden durch verſchieden geformte, male
riſche Brücken und durch Fähren, die zum Selbſt
bedienen eingerichtet ſind, miteinander verbunden.
Drehbare Winden, an denen Taue befeſtigt ſind, er
möglichen es, daß der Beſucher eigenhändig über
ſetzen kann.

Dem Freunde des Leopold Friedrich Franz, dem
Lord Hamilton, iſt der groteske Bau auf der Jnſel
Stein gewidmet, am äußerſten Ende des Parkes.
Eine Bagatellnachbildung altrömiſcher Sehenswürdig
keiten: eines Amphitheaters und eines Bades. Auch
ein Minigatur-Poſilipp, eine „blaue Grotte“, ein
et ne Veſuv ſind aufgerichtet, und davor erIn einem kleinen Mauſoleum, das grüne Zypreſſen

umhegen, ruht inmitten ſeiner unvergänglichen Schöp

re
Datnen-Schnürschun
Herren -Halbschuh, schwarze
Flerren lalbschuh bra un
Herren-Schnürstiefel, schwarz

Damen Cackschu n
FiIz- un Ramelhaarschuhe
S in größter Aus wahle

Damen-Kamelhaarumschlagschuh

Merrse burg (Saale), Roß m ar
Apferügung orthopädischer Schuhe, Fefel vowie Reparatur

in großer Auswahl für Herbst und Winter
m zu ganz besonders billigen Preisen u

von 2.90 an

Schuhwarenhaus Morftz Cebhartt

e

ebt ſich die Kopie von Lord Hamiltons Villa bei
Neapel, von Pinien und Zedern ſtilecht umſchloſſen.

wird, und wie er nach den Außerungen Dr. Eckeners
in Zukunft auch für die neu zu bauenden Zeppeline
ausſchließlich angewandt werden wird. Zuügrunde
gelegt iſt ferner der Berechnung die Annahme, daß
die Luftſchiffe in den EuropaSüdamerika- (Spanien
Argentinien) Dienſt geſtellt werden. Die Strecke ſoll
von drei Luftſchiffen beflogen werden, und zwar in
der Weiſe, daß allwöchentlich auf jedem Kontinent
ein Start erfolgt. Jm ganzen werden 40 Luftreiſen
jedes Luftſchiffes pro Jahr gerechnet. Die Zahlen
der Nutzlaſt veranſchlagt Pochhammer mit 33
wovon 4 t gleich 100 Fahrgäſte einſchl. Gepäck be
rechnet werden, 14 t Expreßgut, 15 t Poſt.

Jm einzelnen laufet die Kalkulation:

J. Anlagekapital.
Mill. Dollar

1. Drei Luftſchiffe zum Preiſe von je 2 Mill.

Dollar 62. Zwei Luftſchiffhäfen zu je 5 Mill. Dollar 10
3. Ausrüſtungsreſerve der Schiffe etwa 10 2

der S ermate 0,604. Drei Ankermaſte zu je 0,15 Mill. Dollar 045

5. Betriebskapital 56. Organiſationskoſten 2
Geſamtkapital: 24,05

II. Laufende Betriebskoſten.
Mill. Dollar

1. Schiffsunterhaltung (etwa 30 25 d. Schiffs-

preiſes) 1,82. Reparaturen an Schiffen 0,93. Gasverbrauch (Waſſerſtoff) 0,8
4. Brennſtoffverbrauch 0,85. Gehälter für Fahrperſonal, Lebensverſich.,

Kilometerprämien 0,256. Gehälter und Löhne für Hallenperſonal und

Landetrupps 0,307. Abſchreibung und Verſicherung der Schiffe

(33 u. 5 20) 28. Abſchreibung und Verſicherung der Hallen

10 u. 1 1,29. Verwaltungskoſten, Vertretungen, Reklame 0,5

Geſamtbetriebskoſten 8,55

All das ſind Geſchmacksſcherze jener Periode, und
doch entzücken ſie auch heute noch den Beſucher in
ihrer maleriſchen Geſtaltung. Der damals übliche
Jrrgarten der Liebenden fehlt ſelbſtverſtändlich eben-
falls nicht. Jhn zieren die Büſten Lavaters und
Gellerts.

Eine Jnſchrift auf dem Rundaltar inmitten des
Parkes, mit den Hochreliefs der neun Muſen, ent
hält die erzieheriſchen Worte

Wanderer, achte Natur und Kunſt
Und ſchone ihre Werke

Und in der Tat es gibt im Park nichts zu
erblicken was darauf ſchließen laſſen könnte, daß die
milde Mahnung mißachtet wird.

Kräftig weht die Herbſtluft über den Wäſſern,
da ich beim Nympheum raſte und den Blick tauche
in die klare Spiegelung der anmutigen Seen.

Jahr für Jahr ſtirbt das Laub im Park zu
Wörlitz, mähen die Schnitter im Herbſt das Pohr
ſchilf, doch in jedem Frühling ſchwellen die Säſte,
regt a neues Leben, blüht der Natur ein Wieder
auferſtehen

2. 15 t X 120 1800 t Poſt zu je 6 je Es 10,80
3. t X 120 1680 kg Expreßgut zu je 6

t e
Geſamteinnahmen: 29,28

Mill. Dollar
abzgl. 20 26 für Ausfall an Geſamt

einnahmen 4,66S 18,216
Überſchuß: 10,07

Nicht berückſichtigt iſt bei e Berechnung die
Verzinſung des Anlagekapitals. Ferner iſt zu dieſer
Rechnung zu bemerken, daß der Poſten Il evtl.
niedriger veranſchlagt werden kann da man in
Deutſchland annimmt, mit etwa 1,5 Mill. Dollar für
jeden Luftſchiffbau auszukommen. Die Poſten V6G,
11/7 und II/9 ſind hingegen ganz problematiſch. Es
kann ſich erſt in der Praxis zeigen, ob man mit den
hier eingeſetzten Summen auskommt. Jm Augenblich
iſt z. B. die Verſicherung, auch die von II/5, ganz er
heblich höher, ſie wird wohl bei einem regelmäßigen
Flugverkehr ganz erheblich herabgeſetzt werden können.

Die Rentabilität hängt alſo im weſentlichen von
der Benutzung des Luftſchiffdienſtes durch Paſſagiere,
Poſt und Expreßgut ab. Dieſe dürften ſich auf der
Südamerikaſtrecke erheblich günſtiger geſtalten als auf
der Strecke Europa Nordamerika, weil die Zeit
erſparnis durch den Luftſchiffverkehr ganz erheblich
iſt und faſt zwei Wochen beträgt. Wieweit ſich
Privatleute zu Flügen ſtatt zu Schiffsreiſen ent
ſchließen, wird zum großen Teil von dem Verlauf der
einzelnen Fahrten abhängen. Doch der zukünftige
Luſtſchiffverkehr ſoll ja in erſter Linie nicht auf den
Paſſagierverkehr, ſondern auf der Beförderung von
Poſt und Expreßgutverkehr aufgebaut werden. Da
das Porto eines Briefes nur 50 Pf. betragen würde.
iſt anzunehmen, daß das Luftſchiff als Poſtbeförde-
rungsmittel voll ausgenutzt wird, womit bis zu einem
gewiſſen Grade ſchon ſeine Rentabilität von vorn
herein geſichert iſt.

Jn welcher Weiſe ſich die Konkurrenz von Luft
ſchiff- und Schiffsdienſt auswirken wird, müß man
allerdings erſt abwarten.

abzgl. Geſamtbetriebskoſten

Rechksangleichung mit Sſterreich auch in Unehelichen
fragen.

Der Reichsausſchuß für ſoziale Fragen der Deutſche
Hſterreichiſchen Arbeitsgemeinſchaft beſchäftigte ſich in
einer unter dem Vorſitz von Oberpräſident Dr.
Schwander, Kaſſel, abgehaltenen Sitzung mit der zur
Zeit im Reichsratsausſchuß beratenen Reform des
Unchelichenrechts. Einſtimmig wurde eine Entſchließung
angenommen, worin die Reichsregierung und der
Reichsrat erſucht werden, auch bei Verabſchiedung
dieſes Geſetzes die Möglichkeit einer Rechtsangleichung
an das öſterreichiſche Recht nicht außer acht zu laſſen.
Insbeſondere ſoll bei der Regelung der Unterhalts
pflicht in Fällen, in denen ein Mehrverkehr der un
ehelichen Mütter ſtattgefunden hat, die im öſter
reichiſchen allgemeinen Geſetzbuch darüber beſtehende
Regelung zum Vorbild genommen werden, die ſeit
hundert Jahren in Geltung ſei und heute noch eine
den Bedürfniſſen der Fürſorge für Uneheliche ent
ſprechende Löſung darſtelle. (Das öſterreichiſche Recht
ſieht eine Haftung aller zu gleichen Teilen vor,
während bekanntlich bei uns die Einrede wegen Mehr
verkehrs der ledigen Mütter die Abweiſung der Ali
mentationslklage herbeiführt.)

e ee

chlakzimmer Speigezimmer Herrenzimmer
14.75 Rest in Wochen- oder Monatsraten nach Wunsch Anzahlung 75 M. Anzahlung 75 M. Anzahlung 75 M.
11.50 Monatsrate 40 M. Monatsrate 40 M. Monatsrate 40 M.11.50 BDamen- Herren- ſo. Küchen Dettteſlen, onpl. Heiderochrante

Anzahlung 20 M. Anzablung 10 M. Anzahlung 10 M.
Mäntel mit und ohne Pelz
Kleider
für Straße und Gesellschaft
Kostüme
Wind-Jacken
Woll-Jacken
Mädchen- Mäntel
Kinder Kleider
Schuhwaren
Strümpfe

Kit 5

Schuppen, Jucken der Kopfhaut, das altbe
währte echte Brenneſſelhaarwaſſer von
Hofapotheker Schaefer, fein parfümiert.
Flaſchen mitbringen. Liter 0.75 RM.,

Liter 1.25 RM. AlleinVertretung: Adler
Drogerie Merſeburg, Märkt 17.

Menſch und Tier Kopf, JFilz, Kleider

Obere Burgſtraße 6.

J Auneraugen große
e

Handschuhe
z ahlt Herſteller, wenn100 Mark Riegel micht ſoſor de Stoft 329 291 65

Slöhe (Bruh) vertilgt. Wapzen Leder 7.50 6.25 5.25O

Beſt. Radikalmittel geg. für Herren u. Damenuse Verkauf nur Friſeur Wenzel, i jeder Gröſovorratis

Kleine Ritterstraße 13

frich und ſo durch Iebewon Hldehrundt Ter c

für Frauen und Mädchen

Federbetten

Vertreter:
ein!

Willſt hefreit Du davon

einMuüßt Du „Lebewohl
Nr kauſen,

S Kannſt dann wie'ne
Viene laufen g Agan rankfurtGemeint iſt natürlich das berühmte Schreiben

von vielen Aerzten empfohlene Hühneraugen

spplehe Läufer
Gardinen, Tisch-,
Divan- u. Stepp
deck. ohne Anzahl.
i. 12 Monatsr. lief

Amzuuumg

Eira
Bernhard Ille, Neumark- Petzkendorf, Bedraer Straße Nr. 16

Es liegt in Ihrem Interesse, jetzt zu Kaufen!
Möbel werden teurer

Wir liefern noch zu alten Preis en:

auf an heggeme

eilzabung

Anzüge
Mäntel
Paletots
Gehrock- Paletots
Uebergangs-Mäntel
Sport Anzüge
Gummi- Mäntel

Wind-Jacken
Pullover
Hosen
Schuhe
Strümpfe
für Männer und Knaben

Wochenrate 5M.

Klubmöbel, Korbmöbel, Flurgarderoben, Uhren,
Sofas, Ruhebetten, Federbetten, Musikwerke,

EFrühere Kunden auch ohne Anzahlung. Beamte be-
sondere Vergünstigung. Gr. Ausstellung in 3 Etagen

Möbelhaus N. Fuchs, G. m. I.
Halle a. S., Gr. Ulrichstraße 58, I. II. und III. Etage

Wochenrate 3 M. Wochenrate s M.

Alle Einzelmöbel,

Platten, Kinderwagen.

im Hause der Nordsee.

Garclinen
obwohl

490

Vor
Hugo Dies, Merseburg, Annenstraße 14 e und Versendeta gegen

Zchung 7. es 13. Nov.
Große

48 100 Gewinne Rm.

Einzellose. J. Rm.
Doppellosez.-Rm.
Porto u. Liste 40 Pf. extra

ENL S aHamburg 5, Holzdamm 39

Einer geehrten Einwohnerschaft
von Körbisdorf und Umgebung zur
Kenntnis, daß ich die Dornwaßbsche
Bäckerei kätiflich erworben und die

0 Geschafts- sowie Betriebsräume neu.
ausgebaut habe zu einer

900

-Iohterie

Brot-, Weib- und

9 Feinbäckereiu 90 unck Abteilung für

000 Kolonialwaren
Es wird mein eifrigstes Bestreben

sein, durch Lieferung nur guter Ware
die Zufriecenheit meiner geehrten
Kundschaft zu erwerben.

Körbisclorf, den I. Nov. 1928.

Nachnahme

Bank

6ldeh, Die im Grundſtück Ober Altenburg 11
a. M. 130. gelegene

Sie sofort
Lebewohl mit druckmilderndem Jilzring fürdie Zehen und LebewohlBallenſcheiben für die Spiel-Prototolle

Fußſohle, Blechdoſe (8 Pflaſter) 75 Pfg. s beſtehend aus S Simmern und Jubehbe len
LebewohlFußbad gegen empfindliche Jüße undSe Schachtel (2 Bäder) 50 Pf, er
hältlich in Apotheken und Drogerien, ſicher zu hält v

Hreisſkat

herwchan. Panene- Von

iſt zu vermieten. Intereſſenten wollen
ſich mit uns in Verbindung ſetzen.

orrätighaben et Gotthardte dte S er ie guchraceren Th. ſRoDne, Gebr. Dietrich, G. m. b. H.
AdlerDrog., Markt 17, Fr. Leberl, Drog. Burg
ſtraße 18. Kl. Nitterſtr. 3. Merseburg. E——ÄYÄ3ÄSSSSSaaaae

7 Zuckerkranke,Nur jecen Sonnabend Santa
S Darinleidendenachm. 275 n t, bin in gu ſprechen. Deſſen die ſeit 2o Jah-

ren hergeſtellten
Vollkornbrote g ne Maſchinen gegen Gehalt und

Schmale Straße

Morgenutin iſt bitte ſtets mitzubringen

C. Holle, Mersehurg d. S., lebrget l kin

2 ucke rer an e
Wie Sie ohne das nutzloſe Hungern

Otto Mollnau.

Et
chaft fürm Beſuch der Landkundſ

Proviſion für dauernd geſucht. Nur
M ſolche, welche ſchon mit Exfolg gereiſt

haben, wollen Offerte niederlegen unt.
zuckerfrei werden ſagt Jedem unentgeltlich
Ph. Hergert, Wiesbacdh Rückertstr. 38. Leſt den Merſeburger

T 7 Korreſpondent

Nr. 8807 in der Geſchäftsſtelle d. Bl

en

c

c

e 5



Bernburg. Weil dasv g eil da

Ber Gelger

Nr. 258.
Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den I. November 1928. Seite 7.

Auns Mitteldeutſchland
Naumburg verſteigert alte Grabdenkmäler.

S Naumburg a. d. S. Eine Anzahl alter Grabdenk
mäler und Einfaſſungen des ſtädtiſchen Friedhofes ſollen
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. Es handelt
I hier um Grabmäler, die von den Angehörigen nach
Ablauf der Liegezeit nicht wieder verlängert würden.

e Zuchtviehverſteigerung.
aumburg. Der Verband für die Zucht desſchwarzbunten Dieflandrindes in der n e

en veranſtaltet am 7. November in der früheren
rtilleriekaſerne B eine Zu tviehverſteigerung. Zum
uftrieb kommen etwa 15 eſte gekörte Zuchtbullen

und 20 tragende Herdbuchfärſen aus den milchreich
ſten Herden der Provinz Sachſen Gleichzeitig
e am genannten Tage eine Schweineverſteigerung

att.

Arbeiter Konzert.
h Naumburg a. d. S. Eine Wiederholung der

von den Arbeikerchören zur Aufführung gebrachten
„Vier Jahreszeiten“ von Joſ. Hahdn wird im An
fang November erfolgen. Damit dürfte der ſtarken
Nachfrage Rechnung getragen werden.

Dreimalige Briefzuſtellung.
Seitz. Das Reichspoſtminiſterium hat nun auf

Grund einer erneuten Eingabe des Verkehrsvereins
zu Zeitz rn beſchloſſen, die dreimalige Briefzu
ſtellung durchzuführen Vorausſichtlich wird kommende
Woche dieſer Beſchluß ſchon durchgeführt werden, ſo
daß die Briefe dann um 8 Uhr, 11 Uhr und 16 Uhr
ausgetragen werden.

Der „Meiſterdieb“ beſtraft.
d Jahre Zuchthaus für 48 Einbrüche.

e onneberg. Vor dem hieſigen Schöffengerichtwurde der Einbrecher Anton ne n
e abgeurteilt, er ſich wegen 48 leichten und
chweren Einbrüchen zu berantworten hatte Ein
brüche und Diebſtähle, die meiſt in Sonneberg und
Umgebun ausgeführt wurden, hatten ihm den
Namen „Meiſterdieb“ eingetragen. Lange Zeit
war es nicht möglich, ihn zu ermitteln. Als ihm
das Handwerk gelegt wurde hatte er bereits 18 Ein
brüche mit Erfolg durchgeſührt, und ein ganzes

grenlager konnte bei ihm und verſchiedenenHehlern beſchlagnahmt werden. Die Verhandlung
vor dem Schöffengericht richtete ſich gegen Wieſner
und ſieben wegen Hehlerei „angeklagte Perſonen.
Darunter befanden ſich auch die Frau und die
Schwiegereltern des Einbrechers. Das Urteil wurde
nach fünfſtündiger Verhandlung gefällt. Wieſner,
der e iſt und ſeine erſte Strafe bereits in
der Schulzeit erhalten hat, wurde zu drei Jahren
Zuchthaus verurteilt Seine Frau erhielt eine Woche,
ſeine Schwiegermutter ſechs ochen Gefängnis, eine
ge werbsmäßige Hehlerin aus Neuſtadt neun Monate

übrigen Mitangeklagten wurden freigeſprochen.

Für Pflege und Erhaltung der
Mühlhäuſer Mundart.

F. Mählhauſen. Jm, Auſchluß an die „Wolff
Gedenkfeier“ iſt von einigen alten Mühlhäuſern der
Wunſch ausgeſprochen worden, hier einen Mühl
häuſer Verein zu gründen, in dem nur „Müllhüſch
geſchwatzt wärd“, um die alte Mundart nicht ganz
verlorengehen zu laſſen. Wer Sinn und Liebe
dafür hät, wird gebeten, Namen und Wohnung in
der ſtelle der Zeitung unter „Mundart“

niederzulegen.

r SBeruntreuung in der Gemeindekaſſe.
Elſterwerda. Der jugendliche Gemeindeſchre:ber

und Kaſſenſührer der benachbarten Jnduſtriegemeinde
Kleinleipiſch iſt ſeit einigen Tagen verſchwunden.

ren en z e hlnſe e n areuungen in der Gemeindekaſſe zu ſuchen ſein. Die
Unterſüchungen ſind im Gange.

Ein Stuhl, der ſein Ziel verfehlte.
Eſſen reichlich kalt war,werte ſich ein Geſelle bei der Meiſterin r

Meiſter geriet daraufhin in Streit mit dem Ce
ſeller, warf ihn zum auſe
noch einen Stuhl hinterher
ſellen, ſondern einen zufällig
recht erheblich verletzt wurde.

hinaus und ſchmetterte
Der traf nicht den Ge

Vorübergehenden, der

Eiſenbahnpoſträuber Spieß vor Gericht
Prozeßbeginn am 6. November.

Halle. Am 6. November wird das Erweiterte
Schöffengericht in Halle, unter Vorſitz von Land
gerichtsdirektor Dr. Kraäntz, gegen den Eiſenbahn
poſträuber Spieß verhandeln. Spieß wird zur Laſt
gelegt, im Juni d. J. in 5 Fällen auf Züge bei
Gräfenhainichen und zwiſchen Halle und Leipzig auf
geſprungen zu ſein und aus den Poſtwagen

insgeſammt 92 Pakete geraubt

zu haben. Spieß gibt nur die zwei Fälle zu, bei
denen er gefaßt wurde. Jm übrigen leugnet er.

c

Am 19. Juni d. J. gelang der halliſchen Kriminal
polizei in erfolgreicher Zuſammenarbeit mit dem
Uberwachungsdienſt der Reichsbahn eine auſſehen-
erregende Feſtnahme. Der berüchtigte Eiſenbahn
räuber Spieß, der ſeit längerer Zeit in der ver
wegenſten Weiſe Poſtzüge im Bezirk der Eiſenbahn
direktion Halle beraubt hatte, wurde nach aufregen
der Verbrecherjagd im fahrenden Zuge unſchädlich ge
macht. Der Eiſenbahnräuber Karl Spieß wurde be
reits wegen gleicher Raubzüge

mit Zuchthaus vorbeſtraft.
Ohne Zweifel fallen die Poſtwagenberaubungen,

die unmittelbar nach ſeiner Entlaſſung in der Gegend
von Frankfurt a. M. ausgeübt wurden, auch auf ſein
Konto. Anfang Juni d. J. aber erfolgten dann die
geheimnisvollen Beraubungen derPoſt züge in der Nähe von Gräfenhainichen
und anſchließend daran

auf der Strecke Halle Leipzig.
Auf dieſer Strecke wurden in ganz kurzen

Zwiſchenräumen vier dieſer Verbrechen verübt, und
zwar am 8. 6. 9. und 16. Juni. Die Ermittlungen
ergaben, daß hier ein Verbrecher von ungewöhn
licher Verwegenheit und Geſchickkich-keit nach einem wohlüberlegten Plane arbeitete.

Ein Perlenhalsband ausgegraben.
Köthen. Vor einigen Tagen wurde, wie be

richtet, der im Hauſe einer Bankierswitwe wohnende
Kaufmann Frank unter der Beſchuldigung ver
haftet, der Witwe Brillanten im Werte von 100 000
Reichsmark geſtohlen zu haben. Der Kaufmann ſtritt
dies bisher entſchieden ab Jetzt ſand man im Garten
e Vaters in Bamberg ein Perlenhalsband im

erte von 30000 RM. vergraben
Ein Todesopfer der Exploſion

im Laboratorium.
Schönebeck. Der bei dem Exploſionsunglück bei E

der Lignoſefabrik ſchwer verletzte Chemiker Dr.
Röſſel aus Schönebeck iſt im Sudenburger
Krankenhaus ſeinen Verletzungen erlegen.

Die Braut des erſchoſſenen Unter
vffiziers verhaftet.

Der Fall Koſch vor ſeiner Aufklärung.
Magdeburg. Die Braut des erſchoſſenen

n wer ne Koſch, Anni Noth iſtam Mittwoch durch die Kriminalpolizei im Suden
burger Krankenhaus verhaftet worden Die
Feſtgenommene wurde ſofort in das Gerichtsgefäng
nis transportiert, wo ſie in der Frauenabteilung
untergebracht wurde. Vermutlich haben ſich die Ver
dachtsmomente gegen das Mädchen den Anteroffigier
Koſch auf dem Cracauer an erſchoſſen zu
haben, ſo verſtärkt, daß man ſich gezwungen ſah, zur
Verhaftung zu ſchreiten, da ſich ihr Befinden weſent
lich gebeſſert hatte.

Exploſionskataſtrophe

in einer Wachsfabrik
Die Fabrik niedergebrannt. Zwei

DTote.
Völpke. Jn der Wachsfabrik der Riebeckſchen

ontanwerke A.-G. erfolgte in der Nacht eine
ſchwere Exploſion. Es entſtand ein Feuer,
das an den leicht entzündlichen Vorräten reiche Nah

Alle Bemühungen, den Täter zu faſſen, waren er
folglos, bis endlich am 19. Juni auch das Stündlein
des Karl Spieß geſchlagen hatte. An dieſem Tage
wurde zwiſchen Lützſchena und Schkeuditz beobachtet,
wie ſich vorſichtig ein Vermummter an den langſam
fahrenden Zug heranpirſchte, und ſich mit großer Gewandtheit auf das Trittbrett des Poſtwagens
ſchwang. Man ſah noch, wie der Betreffende die
Plomben durchkniff und im Jnnern des
Poſtwagens verſchwand, aus dem gleich darauf
Pakete auf die Strecke flogen

Dann begann die
aufregende Verbrecherjagd,

bei der der Revolver eine gewichtige Rolle ſpielte.
Spieß wurde angeſchoſſen, er rettete ſich vor dem Ab
ſturz dadurch, daß er ſich an das Trittbrett des Poſt
wagens klammerte. Jn dieſer Lage wurde er mit
zwei Schüſſen im Rücken verletzt auf
gefunden. Man vermutete, daß Spieß bei der Aus
übung ſeiner Räubereien von Komplicen unterſtützt
worden ſei. Nachforſchungen in dieſer Richtung
blieben jedoch ergebnislos. Jnzwiſchen hat ſich der
Poſträuber von ſeinen Verletzungen erholk; und nun
mehr wird am 6. November der Proßeß vor dem
Erweiterten Schöffengericht beginnen.

Wieder ein Poſträuber gefaßt.
Nordhauſen. Einem Poſträuber iſt man hier auf

die Spur gekommen. Es handelt ſich um einen Poſt
ſchaffner, der in der Bahnpoſt aus einem Wertbeutel
zwei Briefe, und zwar einen Geldbrief und einen Ein
ſchreibebrief entwendete und die Umſchläge ſofort ver
brannte, ſo daß man die Geſchädigten bisher nicht er
mitteln konnte. Von dem entwendeten Gelde konnten
80 Mark ſichergeſtellt werden. Den Reſt hatte der un
getreue Beamte in vier Stunden vorher mit Bekannten
verpraßt. Er wurde dem Gerichtsgefängnis zugeführt.

rung fand und ſich mit raſender Geſchwindigkeit über den ganzen Bau ausdehnte.
Obwohl die Feuerwehren aus Völpke und den Ort
ſchaften der näheren Umgebung bald zur Stelle
waren, gelang es nicht mehr, das Feuer einzu
dämmen.

Das Gebäude, in dem ſich die Wachsfabrik be
findet, brannte vollſtändig aus. Es gelang
jedoch der Feuerwehr, ein Uberſpringen des Feuers
auf die übrigen Fabrikanlagen zu verhindern. Die
Kataſtrophe forderte leider zwei Todesopfer:
der Arbeiter Guſtav Miehe wurde durch die Ge
walt der Exploſion durch ein Fenſter geſchleudert.

r war ſofort tot. Der Arbeiter Otto Köter
vermochte ſich nicht mehr zu retten. Er wurde unter
dem einſtürzenden Gebäude begraben. Seine Leiche
konnte bis zur Stunde noch nicht geborgen werden.

Der durch das Großfeuer angerichtete Schaden
iſt außerordentlich groß. Seine Höhe kann
zur Stunde noch nicht geſchätzt werden. Der Betrieb
der Wachsfabrik, in dem 110 Leute beſchäftigt
wurden, iſt durch das Großfeuer vollſtändigſtill gelegt.

Die tapferen Schneiderlein.
Zehn Schneider gründen einen Diebesverein.

Wernigerode. Dem Kaufmann Hildebrand
wurden förkgeſetzt Waren geſtohlen. Eines Tages

wurde die Polizet durch einen Zufall auf die an den
Lagerraum des Kaufmanns grenzende Schneider
e aufmerkſam und ſtellke feſt, daß von hier aus
ie Diebſtähle ausgeführt wurden. Vor dem

Schöffengericht Halberſtadt hatten ſich nun zehn
Schneidergeſellen wegen Diebſtahls bzw.
Hehlerei zu vberantworten. Sie hatten alle während
der letzten Jahre in der Schneiderſtube gearbeitet
und aus dem Lagerrqum Waren geſtohlen. Sie
wurden zu mehrmonatigen Gefängnisſtrafen
verurteilk. Bei drei Mitgliedern des Diebesvereins
wurde das Verſahren wegen Verjährung ein-
geſtellt.

Flußſpat im Harz entdeckt.
Siptenſelde (Harz). Eine neue Flußſpatlage-

rung iſt auf der Grube Herzogſchacht bei Straß-
bergLindenberg entdeckt worden. Bisher wurde eine

Breite von drei Meter aufgefahren, die einen guten
Säureſpat enthält. Der neuentdeckte Gang ſcheint
ziemlich umfangreich zu ſein, was im Jntereſſe der
umliegenden Ortſchaften und der auf dem Schacht be
ſchäftigten Belegſchaft, die hierdurch neue Arbeits
möglichkeiten erhält, ſehr zu begrüßen iſt.

Eine Erbſchaft ohne Erben.
Wittenberg. Ein im Jahre 1888 in Wittenberg

eborener Schuhmacher, Johann Gerig, hat inPenvort in einer Sparkaſſe eine Einzahlung von

340 Dollar gemacht. Da man annehmen muß, daß
der Schuhmacher geſtorben iſt, ſucht man jetzt ſeine
Erben in Wittenberg.

Der „verbotene Bunmel“.
o an e n. Das ſeit Jahrzehnten von

Sangerhäuſer Schülern und Schülerinnen ſowie auch
von manchem alten Sangerhäuſer gepflegte und be
liebte abendliche Bummeln auf der dortigen Gspen
ſtraße wird laut Polizeierlaß verboten. Grund
zu der Maßnahme iſt, daß das Bummeln der Schüler
derart überhand genommen hat, daß eine Paſſage
für ältere Leute Kaum mehr möglich war. Da der
Bummel von vielen bis ins heiratsfähige Alter fort
geſetzt wurde und ſomit zur Anbahnung vieler Ehen
geführt hat, ſo iſt der Bummel allmählich ein Srück
Stadtgeſchichte geworden. Man bedauert allgemein
lebhaft den Polizeierlaß.

Schwere Verkehrsunfälle.
F Oelsnitz i. V. Der 39 Jahre alte Agenk Hans

Röder aus Harkmannsgrün wurde auf der Skgaks-
ſtraße Falkenſtein-Helsnitz von einem Krafkwagen aus
Bergen derark angefahren, daß er einen ſchweren
Schädelbruch und einen Bruch des linken Anterſchenkels
davonkrug. Jm Stadtkrankenhaus Helsnitz iſt Röder
ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen. Die Schuld
frage iſt noch nicht geklärt.

F. Oelsnitz i. V. Tödlich verunglückt iſt
der Lokomokivführer Grünerk, der auf dem Bahn
hof Helsnitz von ſeiner Lokomokive abſprang. Er
wurde dabei von einer Rangierwagengruppe erfaßt
und überfahren.

Rundfunk
Freitag, 2. November.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 365,8 Meter.
14.30 Uhr Schallplattenkonzert. 16.30 Uhr Deutſche Volks

lieder. Von 16.30-17.30 Uhr: Ubertragung auf den
Heutſchlandſender.) Mitwirkende Käthe Grundmann und Käthe
Welzel (Geſang), das Leipziger Rundfunkorcheſter. Dirigent:
Hilmar Weber. 18.30-18.55 Uhr: Deutſche Welle. 19.00 UhrLehrkurſfus für doppelte Buchführung. e
Theo Kromer unter Mitwirkung von Alexandra Beirau Die
Arbeiten können dem Vorkragenden zur Korrektur eingeſandt
werden 19.30 Uhr; Dr. Hans Woltereck, Leipzig „Das
Schraubenflugzeug.“ 20.00 Uhr. Romantiſche Muſik. Das
Leipziger Sinfonteorcheſter. Dirigent. Wilhelm Rettich.) 21.00
Uhr: Madame de Stasl (1766 1817). T Aus den Memoiren.
Bearbeitet und herausgegeben von Gertr. Kießeiſen. II. Ausdem Buch „Deutſchland.“ Vortrag Marting Otto Morgen
ſtern, Leipzig. 22.15 Uhr: Tanz und Unterhaltungsmuſtf
Kapelle Guſtav Agunte, Dresden).

a 8
Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zzeeſen). Wellenlänge 1250 Meter.
10.15 Uhr: Ubertragung von Berlin: Neueſte Nachrichten.12.00——12. 25 Uhr: Bilderbeſprechung. re e vom Tode

Geh. Rat Dr. Raſſow und Fräulein Maria Raſſow). 12.30
bis 12.40 Uhr Mitteilungen des Verbandes der Preuß. Land

Kinderſtunde Kinderliedere „Auch unſere Kleinſtenn wo
ſingen“ Leitung: Gertrud van Eyſeren). 15.00 15. 30 Uhr: Er
len der Fürſorgeſtelker für Lüngenkranke San RatDr. Poelchau). 15.30 15. 10 Uhr. Wetter und Börſenbericht.

15. 40--16. 0 Uhr: Frauenſtunde. Künſtleriſche Handarbeit für
Frauen und Mädchen (Arſulg Scherg und William Wauer).16.00 16. 90 Uhr: Berufsberatung. Die an
Arbeiterin e (Frau b. Reg Rat Dr. Gaebel). 16.90 bis
17.30 Uhr. Ubertragung des Nächmittagskongerkes von Leipzig.
17.30--18.00 Ahr: Volkswirtſchaft Vortrag: „Die welt und
volks wirtſchaftliche Bedeutung der deutſchen Spielwareninduſtrie
(Kom.-Rat Kithil). 18.00 18.30 Uhr. Der unbekannte Schubert
n (Or. Münnich). 18.30 18.55 Uhr: Engniſ für Fortgeſchrittene (Stud. Rat Friebel und Lektor Mann). 18.55 bis
19.20 Ahr: Werkmeiſterlehrgang für Facharbeiter: Mechanik und
Feſtigkeitslehre (Min. Rat Horſtmann) 19.20--19.45 Uhr:
Viſſenſchaftlicher Vortrag für Arzte. (Thema und Name des
Dozenten werden in den ärztlichen Fachzeitſchriften bekannt
gegeben.) 20.005-2.0 Uhr berkragung von Berlin Abend
ünterhaltung. 21.00--21.30 Uhr: Soziale Weltreifen Die
internationgle Regelung der Arbeiterfrage (Ob. -Reg. Rat
Donau). Ab 21.30 Uhr: Uberkragung von Berlin Funkſtunde.
Streichquartett von W. A. Mozart.

n

Roman von
Eritz Poppenberger er Roland-Bar
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16 Nachdruck verboten.Suchlinſki bahnte Jlſe einen Weg durch die
Menge und gelangte bis zum Eingang des Gerichts
gebäudes Hier verwehrte ihnen ein Gerichtsdiener
den Eintritt. „Es darf niemand mehr hinein Der
Saal iſt ſchon überfüllt.“

„Die Dame iſt Zeugin.“
„Zeugin Dann bitte. Aber beeilen Sie ſich,

denn in wenigen Minuten beginnt die Verhandlung
Aber nur das Fräulein

„Jch bin ihr Bräutigam“, log Suchlinſki, währendJlſe einen roten Kopf bekam, und muß die e
begleiten ſie iſt kränklich und verträgt das Gedränge
nicht.“

Nach vieler Mühe ſaß Jlſe endlich auf der für
wartende Zeugen beſtimmten Bank. Es war aber
auch die höchſte Zeit, denn ſik glaubte, jeden Moment
umſinken zu müſſen. Die Hihe und die Aufregung
benahmen ihr faſt die Sinne

„Jſt Jhnen nicht wohl?“ fragte Suchlinſki teil
nahmsvoll.

„Es iſt ſchon wieder gut“, antwortete Iſſe und
blickte, ſich aufraffend, im Kreiſe umher. Die An
klagebank iſt noch leer. Er iſt alſo nicht im Saal,
dachte ſie. Wie ſieht er aus Hat ihn die ſchreckliche
Tat, die Haft, die Unterſuchung den Stempel des
Verbrechens aufgedrückt? Wird er mich anſehen
DGott, hilf, daß ich die nächſten Stunden überſtehe.
Dann blickte Jlſe zur Verteidigerbank hinüber und
zuckte zuſammen. Denn zum erſten Male ſah ſie
wieder Warbach, nachdem ſie ſeine Bewerbung ab
elehnt hatte. Warbach ſaß über Akten gebeugt und
atte Jlſe in der Menge noch nicht bemerkt oder

wollte ſie nicht bemerkt haben. Armer Freund, du
wirſt dich ſchwer gekränk haben, dachte Jlſe. Würdeſt
du jetzt kommen, ich ſagte nicht mehr nein.

Als die hinter dem Gerichtspodium befindliche
Tür aufging, ſchrak Jlſe wieder zuſammen, denn ſie
dachte, man führe den Angeklagten herein. Doch es
war nur der Gerichtshof, dann der Staatsanwalt
und ſchließlich die Geſchworenen.

„Gerichtsdiener, führen Sie Den Angeklagten
herein“, rief der Vorſitzende der Wache zu.

Flſe blickte mit weitgeöffneten Augen auf die Tür,
e der der Gerichtsdiener verſchwunden war, um

rotopoff abzuholen. Sie hatte ſich unbewußt von
ihrem Sitz erhoben und rührte kein Glied.

Da bekrat Protopoff mit feſtem Schritt den Saal.
Zuſchauer, Gerichtshof, Geſchworene richteten ihre
Blicke auf ihn, doch er hatte für nichts im Saale Auf
merkſamkeit übrig ſondern ließ ſeine Augen unruhig
über die Menge ſchweifen.

Wie gebannt blickte Jlſe auf ihn, da trafen ſich
ihre Augen. Sekundenlang blieben ihre Blicke an
einander haften, dann lächelte Protopoff, Jlſe leiſe
zu. Mit Schrecken erkannte ſie, daß die n
glänzenden Augen des Mörders denſelben faſzinie
renden Eindruck auf ſie machten, wie einſt die Augen
des Geigers. Doch als der ernſte Ausdruck in
einem Blick einem Lächeln Platz machte, wandte ſich

Jlſe, von Grauen geſchüttelt, ab. Welcher Zynis
mus Er, der weiß, wie ſehr ich ihn liebte, hat jeht
den Mut, mir zuzulächeln, nachdem er meinen Vater
kalten Blutes niederſchoß.

Als Protopoff Jlſe ſah, dachte er, er müſſe mitten
im Gerichtsſaal hell aufjubeln. Mit ſtarrem Er
ſtaunen bemerkte er aber, wie ſich Jlſe plötzlich mit
einem Blick tiefſter Verachtung und Grauen von
ihm abwandte. Da dachte er, es ſei nur ein Traum.
Die Hand über die Stirn ſtreichend, ſehte er ſich auf
die Anklagebank. Was war dies nur? Hatte ſie
mich nicht erkannt? Wieſo denn Sie weiß doch,
daß ich angeklagt bin Oder habe ich mich ver
ſchaut Hat ſie mich nicht bemerkt Galt der Blick
nicht mir Und Suchlinſki, gerade er, gerade Such
linſki neben ihr Träume ich

„Die Verhandlung iſt wieder eröffnet“, klang es
aus dein Munde des Vorſitzenden und riß Protopoff
aus ſeinen Gedanken. „Fräulein Jlſe Merling, darf
ich bitten, näherzutreten.“

M nahm alle ihre Kraft zuſammen und trat in
den Raum, der zwiſchen Gerichtspodium und An
klagebank frei war, rechts von der Geſchworenen
bank, links von der Verteidigerbank begrenzt. Es
war ihr leichter, an Protopoff vorbeizugehen, als
ſie ſich je gedacht hatte. Denn daß er über ihr Unglück, das nach ihrem Glauben T nur er doppelt
verſchuldete, noch lachen konnte, tötete in ihr jede
Erinnerung an einen Geiger, der einmal lebte und
ihr teuer war.

Protopoff hatte ſich weit vorgebeugt und blickte
geſpannt auf Jlſe, deren Geſicht er jedoch nicht
ſehen konnte, weil ſie mit dem Rücken zu ihm ge
kehrt ſtand.

„Fräulein Merling“, begann der Vorſitzende,
Sie ſind als Zeugin vorgeladen. Haben Sie eine
Ausſage zu machen, die mit der in Frage ſtehenden
Tat zuſammenhängt

Es trat eine kleine Pauſe ein. Protovpoff hatte
ſich halb von ſeinem Sitz erhoben, die Hände vor Er
regung zuſammengekrampft.

„Nein“, klang es leiſe von den Lippen Jlſes.„Jch weilte zur Zet als die Tat geſchah, nicht mehr

im Hauſe meines Vaters. Ich fuhr in die Schweiz.“
„Jch danke, Merling, Sie können gehen.“
Starr hatte Protopoff auf Jlſe geblickt, Doch als

er das „Nein“ hörte ſprang er unbewußt von ſeiner
Bank auf und machte einige kurze Schritte auf
Jlſe zu.

Der Vorſitzende hatte das eigentümliche Verhalten

des bemerkt.Haben Sie etwas zu ſagen
Da ließ Protopoff die Hand, die er an die

Stirn gepreßt hatte, langſam ſinken, ſein Geſicht
nahm den Ausdruck unbeweglicher, eiſerner Ruhe
an Jm Saal herrſchte Totenſtille, das Publi-
kum hatte bemerkt, daß der Angeklagte einen inneren
Seelenkampf ausfocht und lauſchte mit angehaltenem
Atem. Protopoff blickte um ſich, die vielen auf ihn
gerichteten Augen erſchienen ihm als eine Unzahl
feuriger Punkte, das zahlreiche Publikum wurde zu
einem vielköpfigen Ungeheuer Senſationsgier.
Da fielen ſeine Augen auf die edle, ſchlanke Geſtalt
Jlſes, die blaß und teilnahmslos vor dem Vor
ſitzenden ſtand. Protopoffs Augen ſchloſſen ſich leicht,
und Jlſe einen tiefen, unergründlichen und zugleich
Meere Blick zuwerfend, klang es von ſeinem
Munde

„Nein, ich habe nichts zu ſagen zumindeſt
jetzt nicht.“

„Der Angeklagte wollte jetzt angeſichts der
Tochter ſeines Opfers geſtehen er bereut ſchön
ſeine Tat“ raunte man ſich im Auditorium zu, „doch
er hat es ſich noch im letzten Augenblick überlegt.“

„Setzen Sie e Angeklagter! Sie können
et Fräulein Merling, ich danke!“ ſagte der Vor
itzende.

Erleichtert aufgtmend nahm Jlſe den Arm Such
linſkis und verließ den Saal.

Protopoff ſaß gedankenverloren auf ſeiner Bank.
Unfaßbar! Das Verhalten Jlſes iſt mir ein Rätſel.
Jch habe aufgehört, ſie gi verſtehen. Iſt ihr der Ruf
teurer, als mein Leben Soll ich ſelbſt reden Und
während ich hier ſoviel rede, ſchenkt ſie dieſem Baron
Beachtung Ja, ich werde ſprechen. Doch nicht in
offener Sitzung. Sinnend blieb Protopoff auf
ſeiner Bank ſißen und beachtete den weiteren Ver
lauf der Verhandlung mit keinem Blick mehr.

Doch auch Warbach hörte nicht zu, wie die
Graphologen ihr Gutachten dahin abgabent, daß der
Brief an Protopoff unbedingt von der Hand Mer

Einſchußwunde beſchrieben. Er war mit ſeinen
Gedanken weit weg bon der Verhandlung Solange
er micht e hatte, dachte er, ſeine unglück-
liche Neiggüng ſei ſchon überwunden Doch als er
Jlſe bei der Verhandlung wiederſah, da erkännte er
pochenden Herzens, daß er ſie nicht vergeſſen könne.Jch werde m einmal mein Glück verſuchen, dachte
er. Sie ſchrieb mir damals, wenn ſie ein allein
ſtehendes armes Mädchen wäre, das nur einen Halt
ſucht, würde ſie meinen Antrag annehmen. Nun,
arm iſt ſie ja nicht, aber vielleicht fühlt ſie ſ jetzt
verlaſſen, vielleicht ſucht ſie jeht einen Halt im
Leben. Ja, ich werde mich nochmals um ihre Hand
bewerben.

„Es iſt ſieben Uhr abends Jch ſchließe hiermit das
Beweisverfahren und vertage die Verhandlung für
morgen um neun Uhr vormittags“, verkündete der
Vorſitzende

Warbach erhob ſich. Er ſchien von einem Druck
befreit, denn er war um wieder einen Entſchluß
gefaßt zu haben, der ihm einige Hoffnung auf Jlſe
offen ließ. Er wollte gehen, als ihm Protopoff zu
winkte.

„Herr Doktor, kommen Sie in meine Zelle, ich
habe mit Jhnen zu ſprechen.

Einige Minuten ſpäter ſtand Warbach Protopoffin der Jelle gegenüber.

„Sie wollten mich ſprechen
Da begann Protopoff zu exzählen, wie er Jlſe

kennenlernte, wie ſie ſich dann beim Frühlingsfeſt in
der Grotte trafen und wie ſie ſchließlich durch einen
unglücklichen Zufall in das Hotel „Jmperial“ ge
rieten, wo ſie ſich die Liebe zueinander S
„Jch hätte nie ein Wort über dieſen Aufenthalt im
Hotel „Jmperial“ über meine Lippen gebracht, weil
er trotz aller Harmloſigkeit von der Allgemeinheit
anders aufgefaßt worden wäre. Aber Jſſe verlangt
zuviel von mir. Und ſchuldig dieſe Verhandlung
über mich ergehen zu laſſen, zugleich noch ihre jeden
falls nur geſpielte Verachtung zu ertragen und ſie
am Arm Suchlinſkis zu ſehen, iſt mehr, als ich auf
mich nehmen kann.“

(Fortſetzung folgt.)

lings geſchrieben war er hörke nicht die langatmigen
Ausführungen der Gerichtsärzte, die die Art der

Gehalten von Dipl. oec.

e e en e en n d
und ungelernte
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Sandwina ſchlägt Buffi
nach zwei Minuten k. v.

Denſelben Buffi, den zu ſchlagen der Deutſche
Meiſter Hay mann in Leipzig 7 Runden benötigte,
ſchlug der in England lebende Deutſche Teddy San d
wiin a nach 2 Minuten Kampfdauer k. o. Ein ſehr
ſchwerer Rechter zwang den Jtaliener in der erſten
Runde für die Zeit auf die Bretter

Am II. November Haymann- VBertazzoli.
Die Weſtfalenhalle in Dortkmund wird am

I. November ihren vielleicht bedeutungsvollſten
Kampf erleben. Jm Endausſcheidungskampf um die
Eurbpameiſterſſchaft werden ſich an dieſem
Tage der Deutſche Meiſter Hayh mann und der
Jtaliener Bertazzolo gegenüberſtehen.

VebeSeiferth ſiegen im Achilleion
überraſchungsſieg im 100-Kilometer

Mannſchaftsrennen.
Auch der zweite Tag im Leipziger Achilleion

war r den Leipziger Verein Sportplatz ein großer
Erfolg. Faſt 8000 Zuſchauer umſäumken die Bar
rieren und trugen der Rennleitung des erſten Ren
nens nichts mehr nach, zumal geſtern abend das nach
träglich als Sieger erklärte Paar MaczinſkiDorn
zum Beginn auf die Ehrenrunde geſchickt wurde.

Das geſtrige 100-Kilometer-Mannſchaftsfahren bot
Jagden, wie ſie in Leipzig in gleicher Fülle ſelten zu
verzeichnen waren. Es mußte bei der Gleichwertig
keit der Paare dazu kommen.

Als Sieger kämpfte ſich diesmal das Leipziger
Paar Nebe-Seiferth durch, die von der 3. Wer
tung ab an die Spitze gingen. Als Nächſtbeſte erwie
ſen ſich Rieger-Knappe, die gleiche Punktzahl
mit den Dritten, Buſchenhagen-Frankenſtein, erzielten
Dorn-Maczinſkt wurden nur Sechſte vor Ehmer
Kroſchel und Rauſch-Hürtgen. Die Franzoſen Royer
Mouton verſuchten oft auszureißen, hatten aber kein
Glück, weniger zeigte das andere franzöſiſche Paar
e Das Siegerpaar wurde ſtürmiſch ge
eiert.

Bei den Amateuren kam diesmal im Achil
leionpreis über 6 Runden Adamek, Leipzig, zu
einem Siege. Zweiter wurde Walter vor Hofmann
und Quietzſch.

Fußballſtädtekampf
323

Radsport

Fußball

Dresden Leipzig

Jn Dresden endete der FußballStädtekampf
Leipzig Dresden am Reformationstag unent
chieden 3:3. Beide Mannſchaften in ſtärkſter
eſetzung waren ſich gleichweitig, lediglich im Sturm

hatte. Dresden ein kleines Ubergewicht, es genügte
jedoch nicht zum Siege. Für Dresden ſchoſſen der
neue Mitkelſtürmer Streubel (Gutsmuts) 1 und
der Jnternationale (DSE. die Tore,raus (2) und Schmidt er

RdV. Es ſieht zwar namentlich in Nord
deutſchland augenblicklich ſo aus, als ob wir einen
zweiten Sommer erleben werden, aber die Wetter
meldungen aus den höherliegenden Gebieten, wie dem
Schwarzwald, Südbahern, Exzgebirge, Rieſengebirge,
Harz uſw., über Froſt und leichte Schneefälle laſſen
doch das Herz des Winterſportlers ſchon höher
ſchlagen. Die ſchöne Zeit, da man auf weißem
Bergesrücken mit den geliebten Brettlun windſchnell
zu Tal ſauſen kann, iſt bald wieder da! Alſo heißt
es achtgeben auf das, was zur Vorbereitung nötig
iſt, auf die Skier und auf die Winterkleidung, auf
Schuhzeug, Rodel und Schlittſchuh. Man muß ſich
langſam rüſten, denn auch in den verſchiedenen
Winkerſportgebieten trifft man ſchon mit erhöhtem
Eifer n er de für die Saiſon. Faſt jeden
Tag laufen neue Meldungen über Neuerungen, Ver
beſſerungen, Veranſtaltungen uſw. ein.

Aus Bayern wird gemeldet, daß die neue Seil
bahn auf den 1780 Meter hohen Wank bei Garmiſch-
Partenkirchen fertiggeſtellt worden iſt. Vom Wank
aus kann man wundervolle Skifahrten unternehmen.

Jm Benediktenwandgebiet hat der DeutſchSſter
reichiſche Alpenverein eine neue Skihütte evrichtet,
die in etwa 750 Meter Höhe 45 Minuten von der
Bahnſtation Lenggrieß entfernt liegt. Damit iſt
ein Skigebiet erſchloſſen, das insbeſondere für
leichtere Touren und kleine Tagesausflüge von
München aus in Betracht kommt.

O Handball DSB.

Dresden Leipzig (4 4).
Jn Leipzig ſtanden ſich die vepräſentativen

Handballmannſchaften Dresdens und Leipzigs gegen
über. Das Spiel war ein einziger Kampf, und 41000
Zuſchauer waren begeiſtert von den beiderſeitigen
Leiſtungen Leipzig hatte eine 3.10- Niederlage wett
zumachen und durch das erzielte Unentſchieden glang
es auch, ſich einigermaßen zu rehabilitieren.

Man kann die

Telehtathie i

Die Winterarbeit der Leichtathleten

Durch den Eintritt der rauheren Jahreszeit ver
bietet ſich das Abhalten von Leichtathletikveranſtal
tungen im Freien von ſelbſt. Für die Leichtathleten
kommt damit zwar eine Ruhe und Unterbrechung ihrer
Betätigung, jedoch nur hinſichtlich der Beteiligung an
Veranſtaltungen und Sportfeſten, nicht hinſichtlich der
körperlichen Betätigung überhaupt.
im Winterhalbjahr durch

Aufnahme des Ubungsbetriebes in der Halle
fortgeſetzt. Dadurch wird es möglich, die körperliche
Leiſtungsfähigkeit bis zu einem gewiſſen Grade auch
in der toten Zeit zu erhalten, ſo daß es im kommenden
Frühjahr nicht ſchwer fällt, ſie wieder auf ihre frühere
Höhe und darüber hinaus zu ſteigern. Ganz abge
ſehen hiervon bedeutet aber die regelmäßige Teil
nahme am Hallenbetrieb eine nicht zu unterſchätzende

folgreich waren. 15 900 Zuſchauer wohnten dem
S ſpannenden Treffen bei.
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Dieſe wird auch

Ab Freitag, den 2. November 1928

Anfang wochentags 6 und 8 Uhr.

Winterſporworbereitung in Deutſchland
Trotz der ſommerlichen Witterung.

Hütte aber auch als Ausgangspunkt für größere
Wanderungen, etwa auf den Braunbeck, wählen
Übrigens iſt die Erbauung einer weiteren Hütte im
Roß Steingebiet (Ubergang nach Tegernſee) geplant.
In Schwaben iſt bei Beiersbronn eine neue Ski

ſprungſchanze, die Mitteltalerſchanze, im Bau. Sie
wird durch den Schwäbiſchen Schneelaufbund am
19. Januar 1929 eingeweiht werden.

Der Fränkiſche Schneeſchuhverband wird mehrere
beſtehende Skiſprungſchanzen in ſeinem Gebiet aus
bauen, ſo insbeſondere diejenigen in Warmen
ſteinach, Biſchofsgrün und Bad Steben.

Jm ſächſiſchen Erzgebirge, das ſich in den letzten
Jahren mit Recht immer ſteigender Beliebtheit für
den Winterſport erfreut, errichtet der Winterſport
berein Johanngeorgenſtadt eine neue Sprungſchanze
in 900 Meter Höhe und mit einem 100 Meter langen
Anlauf. Nachdem ſchon im vergangenen Winter ein
ganz modernes Berghotel, das Raupenneſt, bei
Altenburg und Geiſing in Betrieb genommen worden
iſt, wird nunmehr eine zweite neuzeitliche Berggaſt-
ſtätte bei Rehfeld errichtet. Dieſe Grenzbaude wird
70 bis 80 Betten beſitzen und bereits ab Dezember
den Winterſportlern zur Verfügung ſtehen. Eine
re Kraftpoſtlinie wird für bequeme Erreichbarkeit
orgen.Jn dem Winterſportplatz Bad Flinsberg im Jſer
gebirge wird am 27. Dezember die neugusgebaute
Kaiſerſtuhlbahn mit einem Bobrennen eröffnet.

die Einrichtung eines geordneten HallenUbungs
betriebes, und jeder Sportttreibende ſollte ſich die
regelmäßige Teilnahme daran zur Pflicht machen,
auch wenn es ſich für ihn nicht darum handelt, be
ſondere ſportliche Leiſtungen zu erzielen. Der Vorteil,
der für ſeinen Körper und für ſeine Geſundheit daraus
entſpringt, iſt wohl die aufgewendete Mühe mehr-
fach wert.

Straße und Sport
Die Berliner Straßenbahn-Geſellſchaft, eine der

größten Verkehrsgeſellſchaften überhaupt, hat vor
einigen Monaten ein Preisausſchreiben veranſtaltet
„Wie laſſen ſich Straßenunfälle verhüten Das
Preisausſchreiben war gerichtet an die Schülerſchaft
aller Berliner Schulen, und über 2000 Terxtein
ſendungen, faſt 1000 Bilder, ja ſogar einige Theater
ſtücke, ſind als Löſungen eingegangen. Es iſt nun
geradezu erſchütternd, zu ſehen, mit welcher Gewalt
die Jugend ſich in vielen Außerungen ihres Lebens
willens für eine Forderung einſetzt. Sie verbinden
faſt alle die Zahl und die Möglichkeit der gegebenen
Straßenunfälle mit dem „Zwang auf die Straße“,
der das heutige Großſtadtkind eben dahin treibt, wo

und am deutlichſten iſt dieſer Grundgedanke in einem
Bild eines Achtjährigen wiedergegeben: Ein Häuſer
block in einem bedrückend engen Viertel der Welt
ſtadt, mit ſchmalen Höfen und noch ſchmaleren
Fenſtern, ein Steinmeer ohne Bewegung, mit
Häuſern, die wie Schornſteine gen Himmel ragen.
Quer über dieſes Bild aber war ein dicker Strich
gezogen und daneben ein in hellem Grün prangender
Spielplatz. Der dann noch verbleibende freie Raum
war mit einem rieſigen Fragezeichen ausgefüllt. Kein

z e

es Gefahr und Tod ausgeſetzt iſt. Am erſchütterndſten

Padagoge und kein Verkehrsfachmann hätte das
Grundproblem auf eine einfachere Formel zurück
führen können. Es war das Bild zu dem Wider
klang aus all den tauſend Verſen und Bildern, der
in einem einzigen Echo die Forderung all dieſer
Kinderſeelen wiedergab:

Gebt uns Spielplätze,
auf denen wir in Luft und Licht baden können, gebe
uns Plätze auf denen wir ruhen und ſpielen können,
und wir werden von ſelbſt von der Straße ver
ſchwinden. Von ſelbſt wird die Zahl der Verkehrs
unfälle zurückgehen, und wenn die großen Verkehrs
geſellſchaften, die heute faſt alle in ſtädtiſchem Beſit
ſind, ſich entſchließen könnten, nur für einen Teil
derjenigen Millionenſummen, die ſie heute als
Folgen von Straßenunſällen in Form von Renten
oder anderen Ausgaben in ihren Etat einſetzen
müſſen, zum Bau von Spiel- und Sportplätzen für
die Jugend zu verwenden, ſo würde ſich ein ſolches
Unterfangen, welches vielleicht auf den erſten Blick
phantaſtiſch erſcheinen könnte, ſchon in wenigen
Jahren durch ein Fallen der Unfallziffern, beſonders
bei Kindern, glänzend rechtfertigen.

Verbindl. Nacht.

Saalegau.
(Verbindliche Mitteilung Nr. 30.)

1. Zum Spielplan am Sonntag, dem 11. November 1928.e werben folgende Spiele Nr. 514, 516, 525, 529,
Reu angeſetzt werden für den 11. November 1928. SpielS e 98 Wacker E. e 514

Gruppe II.
iel Nr. 241: 2a-Kl., 14.30 Uhr, Vfe. Me. III gegen

Wacker III Preußen Meé.); 528a 2b-Kl., 12.45 Uhr,
Giebichenſtein i Boruſf ig
12.45

Spiel Nr. 519 heißt- 1910-Giebichenſtein; Nr. 528 heißt
1910 Giebichenſtein II.

2. Verhandlungen am Montag, dem 5. November 1928.
20.15 Uhr Spiel Lettin T Amsdorf I. Geladen werden hierzu
Vereins vertreter beider Vereine und der Spieler Langhammer,
Amsdorf. 20.45 Uhr Angelegenheit Werner Thormann, früher
Sporkfreunde. Hierzu werden Vereinsvertreter von Wacker und
Sportfreunde geladenPreußen Merſeburg zahlt an GV. Meuſchau 11 Mark
en ädigung. Schiedsrichter fehlte im Spiel Nr. 462
Wegwitz U Meuſchau am 21. Oktober 1928

v. Haußen.
Gaugerichtsverhandlungen

am Donnerstag, dem 8. November 1928, im Reſtaurant
„Mars-laTour“.

1. 19.45 Uhr gegen Willi Meiſter, Karl Winkler und Alfred
Lautenſchläger, ſämtlich VfL. Merſeburg 378, B 11 381).
2. 2015 Uhr Proteſt zum Spiel Böllberg I-- Eintracht I am
21, Oktober 1928. 3. 20.45 Uhr Proteſt zum Spiel PSV. Halle I
gegen Nietleben I am 21. Oktober 1928.

Dazu werden geladen: Zu Genannte und Schiedsrichter
Lange (98). Zu 2: Pereinsvertreter beider Parteien und
Schiedsrichter Elzmann (Boruſſig) ſowie Vertreter des GSchaA.
Zu 3. Vereinsvertreter beider Parteien. Für etwa erforder-
liche Geſtellung von Zeugen haben die Bekreffenden ſelbſt zu
ſorgen. Auf pünktliches Erſcheinen wird beſonders hingewieſen

Jungblut. Weſtermann.
Vereinsnaechri ehten

Großmann.

Allgemeiner Turnverein. Die Turnſtunde für alle Ab
teilungen findet umſtändehalber am Freitag, dem 2. November,

ſtatt. Der Turnwart.

Achſſpiel- Palaſt Sonne el Anion Theater

führung von ganz außergewöhnlicher Bedeutung!

Senſations- und Ausſtattungsfilm!

Anna Mag Wong
die eigenartige exotiſche Schönheit hat mit

Heserich George
deutſchen NaturJnterpreten unter der Regie von

Röchard Eschberg
den gewaltigen DeutſchenGroßfilm

Schmutziges

Se
geſchaffen. Ein exotiſches
Sitten u. AbenteurerFilm
werk nach einer Erzählung
von Carl Vollmöller.

Beiprogramm

Sonntag 3 Uhr.

Heute! Donnerstag Heute

Die Tragödie einer Primanerin
Ein Sittenfilmwerk in 6 Akten von den Nöten und

Richarck Talmadee

Senſations u. Abenteurerfilm

Der fhegende Teufel
5 ſpannende Akte aus dem Leben eines keſſen Jungen
der alles riskiert u, durch ſeine Tapferkeit vieles gewinnt.

Anfang wochentags 6 u. 8 Uhr.

Das große Doppelprogramm

Lieheserwuchen

Leiden unſerer Jugend.

Außerdem:

genannt der amerikaniſche Piel
in ſeinem neueſten

Sonntags 4 Uhr.

J un ter anderem

und eine größere

a wegen gan

h dieses Blattes

»PAIver-leppihe-

1 Speisezimmer-Teppich

1 Salon n
I Herrenzimmer-

Anzahl Verbindungsstücke
feinster Qualitäten

BARANSCHAFEFUNG
sehr, sehr preiswert zu verkaufen.
j éfferten unter B. N. V. 7529 an die Exp.

Donnerstag

Sonnabend

Die Sorgenvertreiber.

ü ittz dringender n e

Goldner Hann
Merſeburg wieder im Betrieb Gotthardtſtr. 22

Hammelkeunle mit Thür. Kloß

Schweinsknochen m. Meerrettichn. Kloß

Freitag, Sonnabend, Sonntag:
Bufthof-Richter- Kapelle

P. Schneider.

Monatsgarderohe

nur von beſſeren Herr
ſchaften getragene

Herren u. Damen-
Cartlerohe

ſowie neue Garderobe,
Wäſche, Pelzſach., Da
menmäntelverk. zu ſehr

billigen Preiſen Ge
ſellſchaftsanzüge werd.
billig verliehen. Aus
wärt. Käufer erhalten

Fahrtvergütung.
Friedmann, Leipzig

7 hC

Eine hochtragende

Ziehkuh
zu verkaufen.

Kötzſchlitz Nr. 7.c

zweic für Land
Se wirtſchafte paſſendei

Erfinder Vorwärtsstreben de
2000 Mark Belohnung

Einzelheiten gratis gegen Rückporto von
P. Brdmann Co Berlin, Kleinbeerenstr. 26

Ranſtädter Stein
weg 13 I, links.

Kauft bei unſeren
Inſerenten

Oldlegharger Pferde

Htto Schmicke.
Schmirma bei Mücheln

Tel. Mücheln 314.
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Aus aller Welt
Ausländer bilden in Berlin eine

Verbrecherbande.
Am Mittwoch nachmittag hat das

dezernat der Berliner Kriminalpolizei in einem
Ouartier in der Metzſtraße eine berüchtigte inter
nationale Einbrecherbande, die ſeit einigen
Tagen in Berlin
Verbrechen verübt hat,
3 ünMitglieder der Bande, durchweg Ausländer, ger

wurden

Schon wieder ein Bauunglück

Drei Tote.
Jn Rentſch bei Bozen ereignete ſich ein ſchweres

Bauunglück, dem drei Menſchen zum Opfer fielen.
Bei einem Neuban mußte das Baumaterial an einen
Hang geſchüttet werden. Eine Stützmauer hielt das
geſamte Material Dieſe lockerte ſich plötzlich und
die Erdmaſſen rutſchten über das Dach einer in der
Nähe befindlichen Villa und von dort auf die Straße,

wo gerade eine Frau mit ihren beiden
Kindern vorbeiging. Alle drei wurden ver
ſchüttet.

Jm Gebäude eines Luftfahrtunternehmens in
Turin brach das Gewölbe über einer Abortgrube
ein. Sämtliche Arbeiter, die ſich in dem darüber ge

ſtürzten in die Grube.legenen Raum befanden,
Drei der Verunglückten konnten nur als
Leiche geborgen werden, während vier andere mit
Erſtickungserſcheinungen davonkamen. Man be
fürchtet, daß weitere Leichen gefunden werden.

Wieder ein Unglück
an einem ungeſchützten Vahnübergang.
Aus Bad Wildungen wird berichtet: Auf

einem ungeſchützten Bahnübergang bei der Station
Wega der Strecke Wabern Wildungen wurde in der
Nacht der Tankwagen der SOlvertriebsgeſellſchaft
Nordhauſen von einem Eilgüterzug erfaßt und zerr Der Führer und ſein Velei mann wurden
Iebensgefährlich verletzt. Der e hatte infolge
des Polterns der Fäſſer die Signale des herannahen
den Eilgüterzuges überhört.

Eine Mörderbande an der ruſſiſch
rumäniſchen Grenze feſtgenommen.

Sechs Mann getötet.
Wie aus Moskan gemeldet wird, hat die GPU.

an der ruſſiſch rumäniſchen Grenze eine Bande W
genommen, die von Rumänien aus die Grenze über
ſchritt, um üÜberfälle anf ruſſiſche Dörfer zu verüben.
Dabei wurden in s ann getötet. Die Bande,
die über 40 politiſche Morde verübt hat, konnte fünf
Jahre lang nicht gefaßt werden.

Reviſionsantrag. des Staatsanwaltes.
Gegen das Urteil im HußmannProzeß, das be

kanntlich auf Freiſpruch lautete, hat die Staats-
anwaltſchaft Reviſion eingelegt.

Zwei Zuchthäusler entflohen.
Bei Beginn der Dämmerung kletterten die auf dem

Anſtaltshofe der Strafanſtalt Golln o w befindlichen
Strafgefangenen Straff und Boſener in einem un

ügenblicke über die Mauer und entkamen
trotz ſofortiger Verfolgung in den Wäldern der Um
gegend. Es wurde ein Kommando der Schutzpolizei
aus Stettin nach Gollnow beordert, das die Wälder
bis Hammer (Kreis Cammin) vorläufig ergebnislos
durchſtreifte.

Ein ſeltſames Vermächtnis.
„SHiovanni Lacoſta, ein junger Student der

römiſchen Univerſität. war ein ausgeſprochener
Bücherfreund und verbrachte ganze Tage in der
vatikaniſchen Bibliothek Eines Tages verlangte er
ein wenig bekanntes Werk, deſſen Verfaſſer Emil
Fabrier de Repiſfa längſt verſtorben war.
Wie groß war das Erſtaunen des jungen Mannes,als er in dem Buch ein Blatt a ſee

genden Jnhaltes

Die ſexuelle Not
Notwendige Bemerkungen

Jede Jugend hat ihre ſexuelle Not. Es wäre ver
hängnisvoll, die Augen vor dieſer Tatſache verſchließen
Zu wollen. Als Erwachſener hat man oſt allzu ſchnell
die eigenen Jugendnöte vergeſſen, man lächelt über
die Kämpfe der Heranwachſenden oder man will ſie
nicht wahr haben, ſelten findet man die richtige Ein
ſtellung zu ihnen. Auch iſt dieſem ernſten Problem
mit Schlägwörtern, wie etwa „ſiktliche Verwahrloſung
der Jugend“, „Hemmungsloſigkeit der modernen Zeit
„Vergnügungsſucht“ und „Entſittlichung unſerer
Epoche“, nicht beizukommen. Es handelt ſich hier um
ewige Fragen der Entwicklung, um Wachstumsſorgen
und ſchmerzen. Dieſe Schmerzen hat es immer ge
geben, nur heute treten ſie infolge der mannigfachen
äußeren Umwälzungen heftiger und gefährlicher auf.
Es ſind aber Gradunterſchiede und keine Art
verſchiedenheiten. Sexuelle Fragen werden heute mit
größerer Offenheit behandelt, Jugend und Alker haben
ſelbſt eine freiere Einſtellung zu ihnen. Das hat ſein
Gutes und ſeine Gefahren. Seine Gefahren dann,
wenn an den Jugendlichen in Wort und Bild, in
Schlagertexten und Magäginbildern, in dem Beiſpiel
ſeiner Kameraden und in Lockungen der Lektüre eine
dunkle Verſuchung herantritt, mit der er nichts an
zufangen weiß. Es entſteht eine verhängnisvolle Dis
krepanz zwiſchen klarem Wiſſen von den Dingen, die
allemal, wenn ſie frei ausgeſprochen werden, ihr
myſtiſches Geheimnis verlieren, und in vielen
dunklen Möglichkeiten zur Sünde. Jn einer Zeit, da
unmöglich das Wiſſen um geſchlechtliche Dinge und
die Gefahren der Verführung von Jugendlichen fern
gehalten werden können, kann eine offene naturwiſſen
ſchaftlich und religiös fündierte Aufklärung gefährliche
Phantaſiegebilde von vornherein zerſtören. Eltern und
Erzieher müſſen ſich darüber klar ſein, daß Aufklärung
in liebevoller und verſtändiger Weiſe tauſendmal mehr
hilft und vor Gefahren ſchützt, als wenn unſere
Jugend durch Zufall, durch Verführung, durch falſche
Freunde und Ratgeber über die geſchlechtlichen Funk-
tionen des Menſchen aufgeklärt wird.

Die Luft, die in dem Gladbecker Gymnaſium
weht, iſt gewiß eine beſondere und eine keineswegs
typiſche. Dort will man nicht viel von Sport
wiſſen, dieſem Ventil für Geſchlechtsnöte. Die
Gladbecker Gymnaſiaſten ereifern ſich viel mehr für
Weltanſchauungsfragen, für religions-philo-
ſophiſche Probleme, denn für techniſche Dinge
und ſportliche Rekorde, für die ſonſt das Herz unſerer

unſerer Jugend
zum Hußmann Prozeß
Jugend ſchlägt. Auch iſt ihr Sinn ſchon wach für die
kommenden Freuden der Studentengeit, für Bünde
und gemeinſame Aufgaben, für Gelage und ſtudentiſche
Ungebundenheit. Jn einer ſolchen Atmoſphäre gedeihen
ſchon Dinge, wie wir ſie aus den Briefen von Hüßmann
an ſeinen Freund, wie wir ſie aus den Ausſagen der
Kameraden des Angeklagten kennenlernten. Die Roman
tik des Jugendlichen vereinigt ſich hier mit dem Lebens
durſt der heutigen Generation zu einem Hexenkeſſel
der Leidenſchaft. Waren aber Eltern, Erzieher und
Lehrer dieſen Geiſtes und Gewiſſenskämpfen der ihnen
anvertrauten Jugendlichen gewachſen? Man kann den
Männern, die vor dem Richter als Erzieher und Eltern
geſprochen haben, nicht mangelnden Ernſt und fehlende
Pflichttreue nachſagen. Jm Gegenteil, es ſind durchaus
Menſchen, die ſich ihrer Pflicht bewußt ſind, die ſich
bemühen, in das Geiſtes- und Seelenleben der jungen
Menſchen einzudringen und die kraft ihrer Bildung und
ihres Strebens dies zu tun auch durchaus in der Lage
ſind. Aber trotzdem können wir uns nicht verhehlen,
daß der gute Wille an ſtarren Prinzipien zunichte wird,
daß die Tradition über den Fortſchritt ſiegt. Der
Pflegevater Hußmanns hat ausdrücklich erklärt, daß
er an dem Grundſatz feſthalte, daß Kinder bis zum
20. Lebensjahre von geſchlechtlichen Dingen nichts
wiſſen ſollen. Kann dieſer Ständpunkt angeſichts der
Frühreife unſerer Jugend, angeſichts der Tatſache daß
die Mehrzahl der Heranwachſenden, ſchon lange, ehe
ſie das 20. Lebensjahr erreichen, beruflich tätig ſind,
noch aufrechterhalten werden? Man leſe die Zeugen
ausſagen der Gymnaſiaſten, und man wird einen Ab
grund von falſch verſtandenen, ja grotesken Theorien
erfahren. Eines der Hauptprinzipien der Pſychoanalyſe
iſt es, durch das Aufſteigen des UÜbels das Ubel ſelbſt
zu beſeitigen. Geheimniskrämerei, die um das Sexual
problem, das doch ein naturwiſſenſchaftliches iſt, ge
trieben wird, befördert die et Not, anſtatt ſie zu
lindern. War der Krantz-Prozeß ein erſchütterndes
Beiſpiel einer verwahrloſten Jugend, an deren Sünden
die Eltern mitſchuldig waren, da ſie ſich zuwenig um
ihre Kinder kümmerten, ſo iſt der Hußmann Prozeß
ein Beiſpiel für die durch fehlende Aufklärung ſich ver
ſchärfenden Sexualnöte unſerer heranwachſenden
Jugend. Eltern und Lehrer, ſtüdiert die Verhandlungs
berichte dieſes Primanerprogeſſes, vielleicht werden
dann manche von euch, die grundſätzlich jede Auf
klärung ablehnen, anderer Anſicht werden. Und ſo
kann auch dieſer Prozeß ein Gutes haben! Dr. B. A.

fand. Wer dieſes Blatt auffindet, der ſoll ſich beim
Nachlaß gericht in o m melden und die
Akten L. I. Nr. 162 einfordern. Rom, den 5. Februar
1784.“ Der Student begab ſich nach dem Gericht, wo
ihm mehreren Tagen der Beſcheid wurde, daß
er der Erbe eines großen Vermögens ſei, daß auf
ungefähr 8 Millionen Lire veranſchlagt werde. Der
junge Bibliophile traute anfangs ſeinen Ohren nicht,
erhielt aber von Gerichtsſeite eine Aufklärung des
Tatbeſtandes. Jm I8. heuer lebte in Rom
der Schriftſteller Emil Fabrier de Reviſa, ein
Freund des berühmten Nakurforſchers Bufſfon, mit
dem er gemeinſchaftlich viele Reiſen gemacht und auchwiſſenſchaftlich e gearbeitet hatte. Wenige
Jahre bor ſeinen Lebensende gab Fabrier ein Buch
heraus, das von der damaligen Fachkritik e
abfällig beſprochen wurde. Der dadurch tie
deprimierte Gelehrte zog ſich darauſhin ganz von der P
Welt zurück, vernachläſſigte ſeine Studien und ſtarb
in völliger Vergeſſenheit. Kurz vor ſeinem Tode
deponierte er an Gerichtsſtelle ſein Teſtament, in
dem er denjenigen zu ſeinem Erben einſette, der
ſein Buch aufmerkſam ſtudiert haben würde,
das er der vatikaniſchen Bibliothek überwieſen habe
Das Werk lag in vollkommener Vergeſſenheit faſt
128 Jahrhunderte unberührt da. Der arme Student
war der erſte, dem es nach ſo langer Zeit in die
Hände gefallen war, und er wurde ſomit durch Zufall
der Erbe des großen Vermögens eines gänzlich ver
geſſenen Gelehrten. Da das Kapital aber ſeit 150
Jahren in den Händen der Leibeserben Emil
Fabriers iſt, muß der Student nunmehr auf Grund
des Teſtamentes gerichtliche Schritte gegen dieſelben
anſtrengen.

Spiritiſten-Prozeß.
Um ein Manuſkript Uhlands.

Vor dem Amtsgericht Berlin Mitte ſpielte ſich
ein intereſſanter Prozeß ab. Einige Spiritiſten
hatten angeblich vor reichlich ſieben Jahren von
Heiſterhand eine Schenkung erhalten, und zwar ein
Manuſkript Uhlands. Dieſe ſpiritiſtiſche Sitzung
war in der Wohnung des Dichters Alfred Richard
Meyer abgehalten worden. Jn dem Protokoll,
das über die Sitzung exiſtiert, wird von den Teil
nehmern folgender Vorgang beſtätigt. Das Medium
wurde durch den e e SchriftſtellerGeorg in Trance verſetzt und meldete dann, daß
ſich der Geiſt Ludwig Uhlands zu einer Manifeſta
tion bereit erkläre. Das Medium erklärte Ludwig
Uhland entnehme aus ſeiner Bruſttaſche ein Stück
Japier und aus der verſchloſſenen Mappe

Mediums einen Bleiſtift. Kurze Zeit darauf wurde
von dem Medium ein Schriſtſtück überreicht, das ein
bisher unbekanntes Gedicht Uhlands enthielt. Von
dem derzeit en Leiter der Sißung wurde nun ſeht
nach reichlich ſieben Jahren Anſpruch auf das da
malige Geiſtergeſchenk erhoben. Es handelt ſich, um
ein Blatt aus Bülten, mit dem Poem „Wiederkehr“.
Dieſes Blatt wurde von 200 Sachverſtändigen als
echt bezeichnet. Von dem Hellſeher Johannſen
wurde dieſes Blatt mit noch einem Original Uhlands
als viel ſpäter verfaßt d erkannt, und er beſchrieb
das Sterbehaus Uhlands in Tübingen und ein Buch,
aus dem tatſächlich das Vorſatpapier heraus eriſſenwar. Der Kläger behauptet nun, das Blatt t ihm
und nicht dem Medium von dem Phänomen ausgehändigt worden.

D z S

I Morgenrock
MWaschsamt

gehböne Farben1 m
sehr
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aus Sutem Velour
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den, daß Herr Georg während des Trancezuſtandes an
das Medium herangetreten ſei und mit der linken
Hand den Kopf nach hinten gebeugt habe, während er
mit der Rechten den vorgeſtreckten Arm des Mediums
erfaßt habe. Wem das Phänomen tatſächlich das
Schriftſtück ausgehändigt habe, ſei in der Dunkelheit

Die längſte Brücke der Welt.

Die 8850 m lange Brücke Newporte New
James ſteht kurz vor ihrer Vollendung und wird
die längſte Brücke nicht nur Amerikas, ſondern auch
der ganzen Welt. Sie wurde mit 7 Millionen Dollar
Koſten erbaut. Selbſt die mächtigſten Schiffe unſerer

Zeit können unter der Brücke hindurch

e 2 e ä enicht zu erkennen geweſen. Der Hauptzeuge, der
Dichter Alfred Richard Meyer, fühlte ſich ebenfalls
berechtigt, Anſpruch auf das Geſchenk zu erheben,
hat jedoch ſeine Klage daraufhin noch nicht geltend
gemacht. Das Gericht vertagte die Entſcheidung über
die Frage des Beſihes auf den 6. November.

Mord auf Rügen.
Bei Gar z an der Abzweigung der Chauſſee von

Samens nach Poſeritz wurde die Leiche eines Mannes
gefunden, der als ein 28fähriger Robert Michal
lack erkannt wurde. Die Leiche wies einen Volch
ſtich durch das Herz auf. Die noch in der ver
angenen Nacht aufgenommene Verfolgung führte zu
er Verhaftung des Stallknechtes Gipp aus

Maltzin auf Zudar und dreier Arbeiter aus Kowall,
die der Tat verdächtig erſcheinen. Es iſt dies der
dritte Mord innerhalb eines Jahres auf Rügen, von
denen noch zwei ungaufgeklärt ſind.

8 Jahre Zuchthaus wegen Tötung
einer Minderjährigen.

Das Schwurgericht verurteilte den 30 Jahre alten
Landwirt Will aus. Mohrungen zu acht Jahren
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt. Der An
geklägte war beſchuldigt, die 15 Jahre alte Tochter

S h

des Hausbeſttzers Krakow ſt vorſätzlich, aber
ohne Uberlegung, getötet zu haben, indem er ſie in
einem Graben ertränkte.

Leitung: Franz Nößner.
Dr. rer pol. Hanns Thormann fürVerantwortlich:

Politik und Volkswirtſchaft; Franz Rößner für Feuilleton
und Unterhaltüng; Fran z Gom m für Kommunalpolitik und
Verkehrsfragen Dr. jur. Marimilian Bott für den all
gemeinen lökalen Teil Paul Kunde für Mitteldeutſchland
Und Gerichtsſaal; Otto Georg für Sport und Aus aller
Welt; Paul Kehli tz. firr den Anzeigen und Reklameteil,

ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen!
Rückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Manüuüſkript
keine Gewähr. Gerichlsſtand für veide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

und geb.
albleine,
48/100, d quard m p.

und geb. 9.95

ter 90/180
ur

Rannitſcher Blatz



Seite 10. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 1. November 1928.

e

Nr. 258.

Stürmiſcher Andrang zu den LAniverſitäten
130 000 Hochſchulbeſucher in Deutſchland

Von Regierungsrat Dr. Hellmut Kuhnert, preußiſches Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und
Volksbildung.

Bei der Rektoratsübergabe an Ge Werk entſtanden, daß die Verhältniſſe an allen deut

ſemeſter 1928) folgende Jndexzahlen: Univerſitäten 151,
techniſche Hochſchulen 187, landwirtſchaftliche Ho

len 125, Forſtakademien 98, tierärztli
ſchulen 47, ademien 79 und Handelsho

gſaien rend h die dſchen Hochſchulen, Handelshochſchulen und landwirtſchaftlichen Hochſchulen ne der Vorkriegszeit

teilweiſe ſehr ſtarke e zu verzeichnen haben,

e er her e ntierärztlichen Ho n, zum
des Studiums auf andere Hochſchulgattungen,

dieſer Geſamtziffer mit dem Vorkriegsſtande iſt ina ſer leider nicht möglich, da zuverläſſiges Material
darüber nicht vorhanden iſt. Da aber das Frauen
ſtudium ſich vorwiegend an den Univerſitäten konzen
kriert, ergibt eine Vergleichung des Univerſitäts
beſuches 1911 und heute einen einigermaßen ver
läßlichen Maßſtab für den Grad der Auſwärtsbe
wegung. Jm Sommer 1911 waren unter den 55 118
Studierenden nur 2464 Frauen, im Sommer 1928
Unter 88822 Studierenden bereits 12052. Der Au
teil der Frauen am Unive itätsſtudium hat ſich mitheimrat His ſprach der ſcheidende ſchen Hochſchulen zuſammenfaſſend in einem Um legun re en en e r t der alen Erſsrberniſſen der Prais er noch als dieſe Esſantzahlen ift eine n n

heimra vrden, kürzli n es genügen dürfte. 8 5e e e e e er n e e wen Der AusländerbeſuchSEtndienfs her. e e e terte
e e Die Geſamtfrequenz der deutſchen nach Grupſen zuſammengefaßt, in dieſem Zeitraum Herſitäten ſtudierten, ſind es heute erſt 1077, wobonder deutſchen Hochſchulen, Ziffern, ausdenen ſich Seahhee volks wirtſchaftliche

Schlußfolgerungen ziehen laſſen.
Es kann als ein großer Fortſchritt auf dem Wege

zur Erkenntnis der kulturellen und ſozialen Lage
unſeres akademiſchen Nachwuchſes angeſehen werden,

Hochſchulen
betrug im Sommerſemeſter 1928 112 315 immatriku
lierte Studierende, wovon 83 322 auf die Univerſi
täten und 20 045 auf die techniſchen Hochſchulen, der
Reſt auf die übrigen Hochſchulgattungen entſielen.

meſter 1911 gleich 100, ſo ergeben ſich für die
niverſitäten im Sommer 1928 ſolgende Jnder

ziffern. evangeliſche Theologie 127, katholiſche Theo
logie 104, Rechts und Staatswi enſchaften 215, all
gemeine Medizin 103, Zahnheilkunde 307, alte und

a haben. Setzt man wieder das Sommer
e

2050, alſo über die Hälfte, deutſcher Sprachzugehörig-
keit ſind. Bei den techniſchen Hochſchulen iſt der
Rückgang noch größer von 2828 Ausländern in
Sommer 1911 auf 1844 heute, darunter 800 mit
deutſcher Sprachzugehörigkeit. Die Geſamtzahl der
Ausländer an allen deutſchen Hochſchulen beträgt zurdaß es den Bemühungen des preußiſchen Kultus Hierin ſind die beurlanbten und im Examen ſtehen neue Philologie und chichte 101, Mathematik und tminiſteriums gelungen iſt, eine Vereinbarung den Studierenden ſowie die Hörer und Gaſtteil n 15 Kn 176, Kameralig und en m und entſpricht 5,8 Prozent der Geſamt-

zwiſchen allen nehmer nicht einbegriffen; nimmt man dieſe hinzu, Kandwirtſchaft 302, Pharmazie 78. Mit Ausnahme5 e deutſchen Unterrichtsverwaltungenüber die Herausgabe einer gemeinſamen Deutſchen

Hochſchulſtatiſtik“ zuſtande gebracht zu haben.
Dieſes Werk, das künftig halbjährlich gegen Ende
jedes laufenden Semeſters erſcheinen wird, bringt
Uberſichten über die Frequenz ſämtlicher deutſchen
wiſſenſchaftlichen Hochſchulen: der Univerſitäten, der
techniſchen, forſtlichen, landwirtſchaftlichen, tierärzt
lichen und Handelshochſchulen, der Bergakademien,
pädagogiſchen Akademien und der philoſophiſch
theplogtſchen en Verlag Struppe Winckler,
Berlin. Es enthält im einzelnen eine Aufzählung
der Studierenden nach dem Lebensalter, dem

ſo kommt man auf die ungeheuerliche Zahl von
129 540, alſo von rund 130 000 Hochſchulbeſuchern.

Betrachtet man die Entwicklung des Hochſchul
beſuches vom Sommer 1927 zum Sommer 1928, ſo
ergibt ſich bei den Univerſitäten eine Steigerung
von 72 265 auf 83 322, alſo um 11 057, Studierende
im letzten Jahre. Eine weſentlich gexingere Steige
rung hatten die techniſchen Hochſchulen zu ver
zeichnen, und zwar von 19977 auf 20045. Bei den
übrigen Hochſchulgattungen waren Steigerungen bei
den tierärzklichen Hochſchulen, den Philoſophiſch
theologiſchen Hochſchulen und

der Pharmazie haben mithin im laufenden Sommer
ſemeſter alle Studienfächergruppen der Univerſitäten
den Vorkriegsſtand überſchritten

Bei den e Hochſchulen ergeben ſich für
die gleiche en panne folgende Jndexziffern: Allge
meine Wiſſenſchaften 581, Architektur 90, Bau
ingenieurweſen 97, Maſchineningenieurweſen 214
Elektrotechnik 1056, Schifſbau 68, Chemie und
Hüttenkunde 149, Pharmazie 145, Landwirtſ gft und
Forſtwiſſenſchaft 78. Jntereſſant iſt hierbei die Feſt
en e S das Studium der Elektrotechnik

er

Mit großer Wahrſcheinlichkeit läßt ſich bereitsjetzt e daß der heute ſchon ſtürmiſche Andrang
Zim Hochſchulſtudium ſich während der nächſten fünß
Jahre noch verſtärken wird. Dieſe Vermutung
gründet ſich auf die r der SchulenDaß nur ein kleiner Teil dieſer Maſſen eine der
gkademiſchen Vorbildung entſprechende Berufsſtellung
finden wird, iſt ebenſo wahrſcheinlich. darüber ſollte
ſich jeder, der heute zur Hochſchule drängt, klar ſein.

Familien- Anzeigeni S den pädagogiſchen ü kriegszeit mehr als verzehnfacht hat.Studienalter, der veligiöſen Zugehörigkeit, der Vor Akademien feſtzuſtellen, während die andere on ſtarkes Wo e e

e e Denn e n e un a die das Frauenſtudium Geburts-, Verlobungs-geh ach gegen Entgelt ausgeübter Be ergakademien teilweiſe e ndli ückgän a 8ſchäftigung und nach Beruf und der Berufs ehe atten. e Vermählungs- u. Traueranzeigen
tellung des Vaters. Umfangreiche textliche Erläuterungen und graphiſche Derſtellnagen veran

Nach kurzer Krankheit verschied mein

Dieſe Zahlen gewinnen jedoch erſt beſondere Be
deutung, wenn man ſie zu der Vorkriegszeit in Be

gufzuweiſen. Wir r hier allerdings, an dem
Klaſſenbeſuch der höheren S chulen gemeſſen, erſt am
Anfang einer vrapiden Aufwärtsbewegung. Gegen

finden weitgehendste Verbreitung im

ſchaulichen den Entwicklungsgang aller Hochſchulen Ziehung bringt. Setzt man den Hochſchulbeſuch des wärtig ſind unter den 112315 immakrikulierten rein der Geſamtheit und im einzelnen. So iſt in der Sommerſemeſters 1911 gleich i e e ſich Studierenden aller wiſſenſchaftlichen Hochſchulen „Merseburger Korrespondent
„Deutſchen Hochſchulſtatiſtik zum erſtenmal ein für den gegenwärtigen Hochſchulbeſuch (Sommer- l I3 087 Frauen, alſo 11,7 Prozent. Eine Vergleichung M (Merseburgs Familienblatt)

Anzeigen e e e e e e e cAnzeigen an beſtimmt ekeine Verantwortung über herzensguter, ſeber Mann, unser t cnehmen jedoch werden die Zur Unser treusörgender fmerksamkeiten danken hiermit herzlichste hie Vater, Schwiegervater, Großvater und Brucder, e
cler Kaufmann

Er. heirh. immer
mit 2 Betten, 1 Bett

frei, zu vermieten.
Zu erfr. ſ. d. Geſch. d. Bl.

Nöhl. Immer
frei. Wo, ſagt die Ge

ſchäftsſtelle d. Bl.

Möbl. Zimmer

Herr OlIhelm Alleritz
an seinem 60. Geburtstag

In tiefstem Schmerz

Johanna Alleritz, nebst Kindern
Beerdigung findet am Sonnabend, dem 3. Nov.,

3 Uhr v. der Kapelle des Neumarkt- Friedhofes aus statt

Für die uns anläßlich unserer Vermählung erwie-

Hermann Süßke und Frau 5

Rössen, den 1. November 1928.

Hertha geb. Eilenberger.

ſofort oder 15. 11. 28. zu
vermieten.

Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.
2 Manſarden Zimmer

zu vermieten.
Birkenweg 48

m ne
sa I 9

ich ſo HIlig Hetern kann??

Dies will ich Ihnen verraten
Ich habe Keine groben Geschäftsunkosten
und kaufe meine Waren im großen ein.
Deshalb wird jeder bei mir gut und äußerst
preiswert bedient. Gerade ſetzt bietet sich
wieder Gelegenheit, Winter-Mäntel, Anzüge
(neueste Herbst und Wintermoden), Wind-
jacken, Knaben-Anzüge, sowie alle Herren-
Artikel u. Berufskleidung billigst einzukaufen

Mekttonshuus Htlus
Markt 18(ehem. Exerzierplatz).

Gut möbl. Wohn und
Schlafzimmer m. 2 Bett
zu vermieten ab 3. 11.28
epentl. mit Penſion.
Zu erfragen in der Ge

ſchäſtsſtelle d. Blattes.

Nachruf.
Plötzlich, ihm selbst und uns allen un-

erwartet, verschiecl am 29. Oktober 1928
unser Mitarbeiter und Kollege, der Ober-
Kontrolleur der Werkaufsicht

Herr Paul Schöne

Merseburg
Bitte beachten Sie nicht nur meine wenigenSchaufenster Ausſagen, sondern besſchtigen
Sie ohne jeden Kaufzwang mein großes Warenlager

8

General Dr. Freiherr v. Schoenateh 35 Jahre,n W e Fräulein,a. Werkarbeit. (a. liebſt. S ünſcht beiSchicht A) i. Röſſen zu Mit ihm hat der Tod einen der Besten ſpricht über das Thema: e e e
verm. Ang. u. L 30 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.
Anständ. SChlafstelle

zu verm. Oelgrube 5.
2 leere Zimmer

beſchlagnahmefrei, mit
Kochgelegenh. a. kinder
loſ. Eheleute zu verm.
geg. Baukoſtenzuſchuß
(ab 1. bis 3. II. 28).
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

aus unserer Mitte gerissen. Ausgestattet
mit vorzüglichen Eigenschaften des
Charakters und des Geistes, ist er uns
lange Jahre ein guter Freund und vor-
bildlicher Mitarbeiter gewesen, dessen
Verlust wir schmerzlich empfinden und
aufs tiefste beklagen. Wir werden ihm
ein dauerndes gutes Andenken bewahren

Ich hin

C
Am Sonntag, dem 4. Rov., vorm. I1 Uhr

i. Bad Dürrenberg, Gaſth. Zu Gradierwerk“

Am Sonntag, dem 4. Nov., nachm. 3 Uhr
in Leuna, Gaſthaus „Zum heiteren Blick“
Eintritt 30 Pfg. Freie Ausſprache!

Am Sonntag, dem 4. Nop, abends 8 Uhr

auch leichte Kranken
pflege. Ang. u. 613 a.
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

lebensstellung
biete ſtrebſ. Herrn od.
Damen die erfolgreich
Private befuchen
ills Filiallelter cin)d
für gut gehende Objekte
Richtfachleute Einarb.

in Merſeburg, Tivoli geſelliges Bei- E. Wohſt, Senſtenberg
ſammenſein mit Gen. v. Schoenaich, N. L. Brieskerſtr. 50 pt
wozu die Mitglieder mit Angehörigen und Geſucht zum bald. An
Gäſte herzlich eingeladen ſind. tritt jüngeres

Deutſche Friedenggesellschaft.

Ab heute täglich für Stuben u. Haus
v arbeit, das ſchon ge

Leuna-Werke, den I. November 1928.

Das Personal der Werkauf-
sicht clles Ammoniakwerks

Merseburg G. m. b. H.

Junger anſt. Herr ſucht

möbl. mmer
Stadtmitte. Ang. u. 611
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Heizbares
wöbſertes Immer

(Bahunähe geſucht)

VERKAVEF R BILeipziger Straße 87, Ritterhaus

VEREKAVE O LEIFZIG
Neumarkt 2/4, Demmeringstr. 32 u. Gohlis: Halleschestr.

Auteggrage ein aQuittungs- Du Tier Ritterg Gr. Kaynre J Aufttunne- he Shloroconth e e e W Ptert ſrgannſtelle d. Blattes.
Junges Ehepaar ſucht
1—2 leere Zimmer
(auch beſchlagnahme
frei). Gefl. Angebote
unter 614 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Blattes.

N. Hausgrundstüch

m. freiwerdender Woh
nung ſofort zu verk.

Schafſtädt,
Schützenſtraße Nr. 222.

Kommode
gut erhalten, z. kaufen
geſucht. Ang. u. 610 a.

S ürMiete, Pacht, Zinſen
hält vorrätig

Buchdr. Th. Rößner,
Merſeburg,

Kl. Ritterſtraße 3.

Für Kioskverkaufder etwas ſucht oder zu verkaufen im e Junge jun Mähd en
r eden hat, Stellung wünſcht oder für einen ig J g.G e Poſten die eignet Kraft ſucht Die Sensation! Boerry-Band! geſuch: Ang. u. T 31

genngt eine hleine Anzeige im Merſeburger Korreſpondent Kunst! Rum a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 4
dem führenden (Jamilien) Blatt in Stadt und Land. Ehrliches fleißiges

junges Mädchen für

Ja wartung
geſuchtClobicauer Straße 82.

In

unerwartet nach Kurzem Kranken-
lager unser Ueber Schützenbruder

Herr Oberkontrolleuer e
lage haben wir einenPaul Schöne Proſpekt der bekanne Lortenere ln inWir betrauern in dem Ent e c en arting Feuer Sstattun g Buchdr. Th. Rößner,

schlafenen einen guten Kameraden, b Merſeburg,illuſtrierte seit yhneWartezeit gegen Zahlung mäßiger Monatsder durch sein lauteres charakter- i Kl. Ritterſtraße 3.volles Wesen uns allen ein Vorbild hl kleine heiträge. Sonder- Abt. Bargeldverſicherung bis

w. Derheutigen Vorgeſchr. Formulare

Geſamtauf für Krampf, Lähme,
Steifbeinigkeit uſw.

verhütet

„Oſteoſan“

EinenEcht nur mit
z

h h7 e

e e Md. Geſchäſtsſtelle d. Bl. war. Wir bedauern aufrichtig sein l beige 2000. RM. i äſſig ee frühesDahinscheiden und werden ihm fügt. Dieſe beliebte r e Stark vitamin und i vnongeen,Gebrauchte ein ehrendes Andenken bewahren Familienzeitſchrift er o jermitll a eiweißhaltige Vieh a naeh,eleftr Lampe e ſf 5 ſcheint bereits im 11. Rechtsanſpruch! Kein Kirchenaustritt! 7 deren e e Lebertran Emulſton Lindenſtraßee. Schützengesgellschaft Rössen k. P. Jahrgang und bringt e h e e enden a nZu verkaufen. n Antreten der Schützenbrüder am neben Romanen der für die S Rartha ſalzen. Geprüft. DorſchWilhelmſtraße 4 II Freitag 16* Kap. des Stadtfriedhofes bekannteſten Schrift Harke e Kothe lebertran Man verlange unſeren neuen Lehrlinge gesucht

Harley Davon n e ehe e nicht auſtomme e ZigarrenfabrikJean W iche und geſundheit g Chem Fabr. m. h. H.350 eem, 8000 km gef. liche Plauderelen, Rät für den Bezirk Merſeburg an organiſatoriſch u. Mais Hithe Lennn M. Brockmann Le n Hugorhomas, Oelgrubeo 5

ſof. z. verk. (ab 18Uhr)
Blumenthalſtr. 7, part.

We lernt mit Ange
ſtellten Engliſch u.

Spaniſch und wer er
teilt darin Unterricht
(Preisangabe). Ange
bote unter D 29 a. d.
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Die Beerdigung unseres eben Ent-

ſel, Anekdoten

abonnements auf 80
S Hefte kann beſtens
Hlempfohlenwerden.

S

t uſw. aquiſitoriſch gewandten Herrn von bekannten e
Trotz des reichen, an Verſicherungsunternehmen zu vergeben. Jach- n
erkannt guten Jnhal- mann aus der Kleinlebens oder Beſtatttungs
tes koſtet ein Heft bei verſicherungsbranche bevorzugt. Günſt. Tarife,
Zuſtellung frei Haus weitgehende Unterſtützung. Direktionsvertrag.
nur 20 Pfg. Die Be Angebote erbeten unter Jd. 3346 an Invaliden dem Friedhofe über
ſtellung eines Jahres dank, Annoncen-Expedition, Berlin W 9.

arne diejenig. Per
ſonen, welche auf

meinen Mann falſche
Gerüchte verbreit. hab.,

Zu haben Jn Merſeburg bei: Her
mann Weniger, NeumarktOrogerie, Neu

Chauffeur
für Mietwagen 3b ſo

z andernf. ich Anzerſtatte.
l Sda Hartung geb. Kloß.

markt 12:. Jn Lauchſtädt in der Bad rt t. 500Apotheke Wilh. Pietſchmann Jn Groß n 5 in e
Kayna bei: Robert Jimmermann, Drog. ſorderlich. Zu melden
Jn Neumark in der Geiſeltal-Apotheke 9 12 Uhr bei
und Drogerie Karl Wirtgen. W. C. Moritz Co.,

Halle a. S.,
Forſterſtraße 34 h.



fabrik A.G. iſt eine im größten

Einführung der Farbenaktie an der Neuyorker Börſe,

Merſekurger Korreſpondent. Donnerstag, den 1. November 1928. Seite 11.

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft

Wieder keine Dividende bei der eMühlenwerke A.G. in Böllberg bei Halle. Nach reich
lichen Abſchreibungen verbleibt ein kleiner Überſchuß, der
e zur Verteilung einer Rente wiederum nicht aus

ht.

Mälzerei A.G. vorm. Albert Wrede in Köthen
(Anhalt). Der Aufſichtsrat ſchlägt für das am 31. Aug.
1928 abgelaufene Geſchäftsjahr die Ausſchüttung von
wieder 10 Prozent Dividende vor. Nach Mitteilung der
n iſt die Beſchäftigung im neuen Jahr nor

Vorausſichtlich keine Dividendenreduktion bei der
Pittler Werkzeugmaſchinenfabrik A. G. in Leipzig. Die
Kursrückgänge der Aktien des Unternehmens werden
von Verwaltungskreiſen nur als eine natürliche Regktion
erllärt, da bekanntlich der Kurs vor einiger Zeit in
folge des ſeinerzeitigen Ankaufs durch die Danatbantk für
Rechnung von Paul Rohde übermäßig ſtark hinaufge
trieben wurde. Der Geſchäftsgang hat ſüch
normal entwickelt. Die Angliederung der
Magdeburger Werkzeugmaſchinenfabrik
habe ſich laut B. S. bisher günſtig ausgewirkt. Unter
dieſen Umſtänden ſei kaum anzunehmen, daß die Divi
dende, die im Vorjahre von 7 auf 10 Prozent erhöht
wurde, eine Verminderung erfahren wird

Neugründungen in der Kunſtſeideninduſtrie.
Unter dein Namen „BritiſhNetherlands Artificiels

Silk Co. iſt eine neue Kunſtſeiden eſellſchaft mit dem
Sitz in Derby und einem Werk in VWigten in Cumber
land gegründet worden. Neben der Kunſtſeiden
fabrikation wird die Firma als Baumwollſpinnerei
und weberei, Bleicherei, Färberei und Appretüuranſtalt
arbeiten. Das Kapital beträgt 855 000 Auch in
Japan ſchreitet der Gründungseifer in der Kunſtſeiden
induſtrie fort. Die „Nippon Woolen Gloth Co.“ wird
nach einem Bericht aus Tokio eine neue Fabrik zur
Fabrikation von Viscoſeſeide errichten, die eine Kapa
gzität von 12 000 Ib pro Tag aufweiſen ſoll.

DixiBMW.
Um die Aufteilung der GothaWaggon A.G.

Zu unſeren geſtrigen Mitteilungen über die Pläne
zu einer Aufteilung der Betriebe der Gothaer Waggon

i Teil unſerer geſtrigenAuflage noch gemeldete Außerung der Baheriſchen
Motoren Werke A.G. München, von Jntereſſe, der
zufolge die „Unterſuchungen und Uberlegungen“ noch
nicht abgeſchloſſen ſeien. Damit wird zwiſchen den
Zeilen be tätigt, daß man über die Dixi- Werke ver
handelt. brigens ſoll am Sonnabend eine Aufſichts
ratsſitzung bei BMW. ſtattfinden man darf t er
warten, daß dann einige Klarheit über die Pläne ge
ſchaffen wird, die wir geſtern ſkizzierten.

Zunächſt keine Börſeneinführung der Farbenaktie inNeuhork. Von der J. G. Farben wird erklärt daß eine

wenn auch nicht grundſätzlich aufgegeben, ſo doch gegen
wärtig nicht mehr verfolgt werde. Dabei mag laut
Frankf. Zeitung“ mitgeſprochen haben, daß von ver
ſchiedenen deutſchen in Amerika und im ſonſtigen Aus
land placierten Aktien häufig anſehnliche Beträge ſchnell
wieder nach Deutſchland zurückgefloſſen ſind.

Börſen, Deviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

(Jn Reichsmark)Ohne Gewähr. Ohne Gewähr.
i. o 1. 11 31 10.

Buenos 1 Peſo 1.76 2.767 Jugoſl, 100 D. 7-367 7.367
Japan 1 en 1.953 1.981 Kopenh. 100 Kl u11.2 111.79
Konſt. Pfd. 2.116 2.118 Siſſab 100 Esce 18.99 18.90
Lond. 1 Pfd. St. 20.333 20. 335 Sslo 100 Kr. 111.76 11174Peuyork 1 Doll. 4.1845 4. 1885 Paris 100 Frk. 16.375 16.32
Rio 1 Milr 9.5065 9. 5005 Schweiz 100 Frk. a0.695 69
Amſterd. 100 G. 166.17 188. 10 Sofia 100 Leva er 3.027
Ath. 100 Drchm. 5.425 5.425 Span 100 Peſt 67.68 67. 57
Brliſſ. 100 Belg. 58.20 58.28 Stockh. 100 Kri 112.08 112.07
Dangz. 100 Guld. 81.30 81.31 Budapeſt 100 P. 73.0717
Helſ. 100 f. M. 10.548 10.547 Wien 100 Schill. s8.98 96Italien 100 Lire l 21.965 21.96

Berliner Börſenbericht vom 1. November.

Tendenz: Sehr nervös
Der Beſchluß der Arbeitgeber in der nordweſt

deutſchen Eiſeninduſtkie, trotz der Verbindlichkeits
erklärung des Schiedsſpruches die Arbeiter heute aus
zuſperren, hatte ſchon geſtern abend in Frankfurt
größere Abgaben hervorgerufen. Die heutige Börſe
ſtand ganz unter dem Eindruck dieſer Tatſache, und

e T n

virlſchaft und Börſe
Konſunktur und Geldmarkt

Dem Wirtſchaftsbericht der Commerz und
Privatbank für Monat November entnehmen wir die
folgenden wertvollen Ausführungen

Jm Berichtsmonat wird die Lage der deutſchen
Wirktſchaft dadurch gekennzeichnet, daß ſich eine ſtarke
Widerſtandsfähigkeit der Konjunktur bemerkbar
macht, ja in einer Reihe von IJnduſtriezweigen hat
ſich ſogar wieder nach einer vorübergehenden größeren
Abſchwächung eine leichte Belebung. gezeigt. Die
Vorhereitungen für das Weihnachtsgeſchäft dürften

abgeſehen von ſonſtigen ſaiſonmäßigen Einflüſſen
hierzu vielfach Anlaß geboten haben. So erklärt

es ſich auch, daß die Zahl der Arbeitsloſen ziemlich
konſtant bleibt, trohdem der Bedarf der Landwirt
ſchaft in der letzten Zeit auch einen Rückgang er
fahren hat. Jm Steinkohlenbergbau geſtaltete ſich
die Lage recht uneinheitlich. Relativ günſtig war
der Abſatz für Hausbrandzwecke; indes ſind die
Lagerbeſtände auf den Zechen, zumal die Förderung
in der letzten Zeit wieder etwas geſtiegen iſt, groß.
Sehr günſtig waren wieder die Beſchäftigung und
der Abſatz im e Die Werke vermochten den an ſie geſtellten Anforderungen kaum zu
genügen. Weniger günſtig hat ſich die Lage am

iſen und Stahlmarkt entwickelt; die im ganzen
weiterhin geſtiegene Ausfuhr konnte den rückläufigen
Jnlandabſatz nicht völlig ausgleichen. Uneinheitlich
lieb auch die Geſtaltung in der deutſchen

Maſchineninsuſtrie. Das Auslandgeſchäft brachte
allerdings hier und da eine Belebung. Bemerkens-
wert ſind jedenfalls die in der Septemberbilang des
Außenhandels enthaltenen Angaben, die vor allem
eine beträchtliche Steigerung des Exportes an
„Textilmaſchinen“, Werkzeuge und ſonſtigen

daſchinen“ zeigen und einen Rekordſtand darſtellen.
Gegenüber dem Monatsdurchſchnitt des Jahres 1927
weiſen die Exportziffern für den September in den
genannten Gattungen der Maſchineninduſtrie eine
Steigerung um faſt 60 Prozent auf. Die Be
ſchäfkigung in der Automobilinduſtrie hat im Hinblick
auf die Zurückhaltung angeſichts der bevorſtehenden
großen Ausſtellung einen gewiſſen Rückgang zu ver
zeichnen. Man hofft aber, daß die Ausſtellung mit
ihren vielfachen Neuerungen eine Belebung zeitigen
wird. Jn der elektrotechniſchen Branche iſt die Be
ſchäftigung nach wie vor für Jn- und Ausland
beſteller rege Jn dieſer Jnduſtrie hat der Monat
September auch einen Rekordſtand der Ausfuhr, der
um 48 Prozent über dem Jahresdurchſchnitt 1927
liegt, gezeitigt. Eine klare Tendenz weiſt die Kon
junkturgeſtaltung in der Textilinduſtrie noch nicht
auf. Jn den verſchiedenen Teilen dieſer Branche
ſind ſowohl ſehr lebhaft beſchäftigte Zweige zu ver
u wie auch ſolche, die einen ungenügenden
üftragsbeſtand zu beklagen haben Im dann

aber dürfte ſich die Lage der Textilgewerbe eher noch
gebeſſert haben. Jn der Kunſtſeideinduſtrie ſowie in
der Velveterzeugung (Lindener Samt) herrſcht eine
rege Tätigkeit. Die teilweiſe auftretenden Arbeits-
ſtreitigkeiten haben naturgemäß die ſchon an und für
ſich ſchwierige Lage noch weiter beeinträchtigt
Lebhaft wies ſich die Tätigkeit in der Papier
und Zellnloſeinduſtrie. Sehr günſtig bleibt auch
weiter der Geſchäftsgang in der großen chemiſchen
Jnduſtrie, vor allem auch im Bereich der Stickſtoff
erzeugung. Wie auch in den Vormonaten hat ſich die
Lage im Halibergbau gleichfalls günſtig entwickelt
und übertrifft die Ergebniſſe des Vorjahres in er
heblichem Umfang. Wenn ſich in der lehten Zeit
ganz allgemein die Ausſuhr beleben konnte, ſo iſt in
dieſer erfreulichen Entwicklung zweifellos zum großen
Teil eine Auswirkung der fortgeſchrittenen Rativna-
liſierung zu exblicken. Will man die unter großen
Opfern erreichte Konkurrenzfähigkeit der deutſchen
Jnduſtrie am Weltmarkt erhalten, ſo wird man vor
gllem vermeiden müſſen, daß neue ſoziale Streitig
keiten die Linie der Konjunkturbewegung nach ab
wärts lenken; ebenſo wird man bei den kommenden
Finanzvorlagen gerade der Erhaltung der Wett

die Stimmung war infolgedeſſen ſehr nervös. Außer
dieſem Moment lagen heute noch andere Nachrichten
vor, die ebenfalls ſtark verſtimmten, ſo die Erklärung
der J. G. Farbeninduſtrie, daß ihre Aktien vorläufig
nicht in Neuyork eingeführt werden ſollen. Ein Kom
muniqué der J. G. Farbenverwaltung über die Ge
ſchäftslage und ein Dementi über die Mitteilungen in
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mehrfach Legere Beachtung.

die Mitteilung

bewerbsfähigkeit der deutſchen Jnduſtrie Rechnung
tragen müſſen!

Jnfolge der geſchilderten Widerſtandsfähigkeit der
deutſchen Konjunktur hat ſich am Geldmarkt eine
nachhaltige Erleichterung bisher nicht ergeben. Jm
Ausland konnten einige namhafte Anleihen abge
ſchloſſen werden; die Angebote kurzfriſtiger Aus
landgelder halten nach wie vor an. Jm übrigen
bleibt die Geſtaltung am Neuyorker und Londoner
Markt abzuwarten; ſofern nicht an dieſen Plätzen
eine weitere Erſchwerung der Geldmarktlage eintritt,
beſteht auch für die Verſorgung des deutſchen Geld
marktes keinerlei Beſorgnis, um ſo weniger, als ja
der Status der deutſchen Reichsbank in den letzten
e eine ganz außerordentliche Verſtärkung er
ahren hat.

Die Börſe ſtand im überwiegenden Teil des
Berichtsmonats im Zeichen völliger Stagnation.
Weite Teile des Publikums, die in früheren Zeiten
den Effektenmärkten Jntereſſe entgegenbrachten,
ſtehen zur Seite, zumal die zahlreichen neuen An
gebote hochverzinslicher Neuemiſſionen an Pfand
briefen und Anleihen gewiß geeignet ſind, ſtärkere
Nachrichten, vor allem aus der Montaninduſtrie,
die ſich auf. vorausſichtliche Dividendenreduktionen

die ſich auf vorausſichtliche Dividendenreduktionen
bezogen, wirkten verſtimmend. Demgegenüber ver
mochten ſich zahlreiche günſtigere Momente weniger
oder nur zum Teil durchzuſetzen. Die intereſſanten
Vorgänge in der internationalen Elektrizitäts
induſtrie, die ſich an die Sofina, Chade und Geſell
ſchaft für elektriſche Unternehmungen knüpften, ver
mochten der Börſe nur vorübergehend Anregungen
zu geben. Und doch kann es keinem Zweifel unfer
liegen, daß die großen Konzerne der Elektrizitäts
bränche, r es die weltbekannten Firmen der
Elektrotechnik oder die Konzerne der Elektrizitäts
verſorgung ſein, ganz außerordentliche Entwicklungs
möglichkeiken in ſich ſchließen. Es ſei in dieſem Zu
ſammenhang nur auf das Beiſpiel des Rheiniſch
Weſtfäliſchen Elektrizitätswerkes hingewieſen. Aus
den angeführten Gründen macht ſich ſtändi Jntereſſe
des Auslandes für die großen deutſchen Elektrizitäts
werte geltend, und es iſt anzunehmen, daß bereits
namhafte Aktienpakete im Auslande gebunden ſind.

Ungeſichts des obenerwähnten guten Geſchäfts
ganges und der bevorſtehenden Kapitalerhöhungs
pläne beſtand außerdem zeitweiſe für die Werte der
führenden Kalikonzerne lebhaftere Nachfrage, wobei
auch die Transaktion Burbach-Wintershall, die zu
einer klaren Abgrenzung der großen Konzerninter-
eſſen geführt hat, anregend wirkte. Jm Hinblick auf
die neuerliche Feſtigkeit am Kupfermarkt fanden die
Aktien der Mansfelde wie der Otavi- Geſellſchaft

Die Dividendenausſichten für das laufende Jahr
dürften im großen und ganzen den für das ver
gangene Jahr ausgeſchütteten Bividenden entſprechen;
ja in manchen Jnduſtriezweigen, wenn man vom
Steinkohlenbergbau und der Eiſen und Stahl
induſtrie abſieht, dürften ſogar häufig beſſere Reſul
tate erzielt werden als für das Jahr 1927, eine Er
ſcheinung, die ſich zweifellos bei einer größeren Reihe
von Werken, ſpeziell am Kaſſamarkt, auswirken dürfte.
Im Verfolg der in der lehten Zeit herrſchenden
Börſenſtagnation haben ſich die Aktienkurſe in zahl
reichen Fällen derart ermäßigt, daß die Effektivver
zinſung kaum mehr hinter derjenigen der feſtverzins
lichen Papiere zurückſteht. Schließlich iſt auch noch
zu bedenken, daß, wie auch bei manchen inter-
nationalen Werten, ſo auch bei einigen führenden
deutſchen Werten die Vergünſtigung für die Aktionäre
neben der Dividende in der Gewährung von Bezugs
rechten beſtehen kann.

Stellt man die beſten deutſchen Aktienwerte in
Parallele zu ähnlichen oder verwandten ausländiſchen
Werten, ſo müſſen die deutſchen Aktien als durchaus
intereſſant erſcheinen. Ganz beſonders gilt das für
das Gebiet der deutſchen Bankaktien!

der Preſſe über die Rede von Geheimrat Duisberg
konnten die Stimmung nicht verbeſſern und die Ab-
gaben an dieſem Markte aufhalten. Der Monats
bericht der Dresdner Bank war mit ſeinen Betrach
tungen über die Konjunktur ebenfalls eher dazu an
getan, die beſtehende Unluſt noch zu verſtärken, und

e S

zur Bildung einer internationalen Kunſtſeidekonvention
kam zu dieſen ungünſtigen Momenten noch hinzu.
Durch den katholiſchen Feiertag fehlte heute das Rhein
land und Süddeutſchland gänzlich am Markte. Auch
die geſtrigen Ausländbörſen waren bis auf Paris
überwiegend ſchwächer. Die erſten Kurſe waren zwar
nicht ſo ſchwach wie am Vormittag, doch lagen ſie
überwiegend 2 bis 5 Prozent unter dem geſtrigen
Schluß. Stärker gedrückt waren Glangzſtoff, Deutſch
Linoleum, Chade und Polyphon, die bis zu 8 Prozent
verloren. Auf Orenſtein blieb die Nachricht von der
Auszahlung von 2,3 Millionen Freigabegeldern ohne
Einfluß, nur im Verlaufe konnte der Kurs darauf
leicht anziehen. Deutſche Anleihen waren nachgebend,
Ausländer, beſonders Türken, überwiegend ſchwächer.
Der Geldmarkt war wenig verändert, Tagesgeld ſtellte
ſich auf 8 bis 94 Prozent, Mongtsgeld auf 8 bis
9 Prozent und Warenwechſel auf ca. 7 Prozent.
Deviſen waren bei kleinem Geſchäft gefragt. Der Jen
lag weiter ſchwach. Madrid etwas erholt. Der Pfand
briefmarkt war ſehr ſtill, die Tendenz uneinheitlich.
Obligationen ſchwächer. Nach den erſten Kürſen er
gaben ſich bei anhaltenden Abgaben weitere Rück
änge bis zu 1 Prozent. Loewe verloren 2 Prozent,R 254 Prozent. Später ſetzte ſich vorübergehend

eine leichte Erholung durch, die jedoch bald einer er
neuten Abſchwächung weichen mußte. Sehr lebhaft
wurden Bosnier gehandelt, man ſprach von Ausland-
käufen. Die Kurſe zogen um 2 Prozent an.

Der Privatdiskont wurde für beide Sichten um
s Prozent auf 6 Prozent ermäßigt.

Halliſche Börſe.
(Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank,

Filiale Merſeburg.)

[ouſe. in o. o.Bankaktien Halleſche Maſchinen 1109. 110.
Adeca 145. 125. Halleſche Nöhrenw. 81. l.Halleſcher Bankv. 127. 1217. e Mühlen] 57.50 57.50
Gew. u. Handelsb. 93. 93. Moritz Jahr 10. 10.Landkredit- Bank 95. Gebr. Jenßſch 69. 60.
Zörbiger Bankv. Kaiſerb. Schmiedeb. 119. 110.
Bergw. Akt. u. Kuxe. nfthäuſerhütte 60. 60.Kali Krügershall 256. 250. Gottfried Lindner 33.75 32.75
Mansfeld Vergbau 118. 117.-Schraplauer Kalk 62. 62.
Prehl. Braunk. 176. 176. Stadtm. Alsleben 29. 79.Riebeck Montan 140. 141. G. Veſter, Sped. 61. 61.
WerſchenWeißenf. Wegelin S Hübner 99 99.
Bruckdorf-Nietl. igeitzer Maſchinenf.iegkti Zuckerraff. Halle 65. 65.Jnduſtrieaktien. 5 5 lHalle Hettſt Bahn
Ammend. Papier 190. 184.
Cröllwitzer Papier 173. 179. Freiverkehr.
Cönnerner Malz 115. 115. Bankverein Artern uEilenburger Katt. 173.76 73.78 Bernb. Saalmühl.
Eiſen werk Brünner 30. 22. Bühring Landsberg
Engelhardt- Brauerei 216. 220. Cäſar S Loretz 5. 11.
Zimmermann 21.50) 21.50Czarnowanzer Glas 40. 40.
Glauziger Zucker 10s. u Micifa S.Halleſche Malzf. 125.-125. gementf. Saale 185.

Berliner Produktenbörſe.

Für 1000 gilo t (Für 100 gilo t
Weizen märk. 212 215 Kl. Speiſeerbſen
Roggen märk. 204 207 Futtererbſen
Rauhgerſte 230-250 Peluſchken
Jndüſtrie Ackerbohnen Su Futtergerſte 202--212 Wicken 27.00 29.50
Neue Winterg. Vlaue Lupinen SHafer, märk 200 209 Gelbe Lupinen
Mais, lok. Berl. 221 223 e denn alte SFür 100 Kilo Serradellae 26.25— 29. 75 Rapskuchen 19.80--20. 20
Roggenmehl 25.45—28. 90 Leinkuchen 24. 50 24. 30
Weizenkleie 14. 99— 15.00 Trockenſchnitzel 14.40--14.70
Roggenkleie n e 22.0022. 70Naps, 1000 339 3 TorfmelaſſeZeinſagt 1000 kg Kartoffelflocken 19.30 19.70
Viktoria-Erbſen 45.00-54.00 Nüben S

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM.) 31. 16. 39. 16.
Elektrolytkupfer (180 kg) 151.75 151.75Hriginalhüttenrohzink (fr. V.) oRemelted-Plattengzink S SHrig.-Hüttenalumin., 985—997 180.99 180.00do. i. Walz u. Drahtbarr. 997 194.00 194.00
Reinnickel, 98-992 360. 00 350.90AntimonRegulus 85.90--83. 00 g5.00-88. oSilb. t. Barr. ca. 900 fein (f. 1 kg) 79.50 83.90 79.25-80. 75

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 1. November.

Preiſe: Bullen 1. Kl. 2. 40-47, 8. 30-39,
Kühe 1. Kl. 48--47, 2. 30-42, 3. 23-31, 4.

Färſen Kälber 1. Kl. 2. 67--72, 3. 58-66,
4857, 5. 40 47; Schafe 1. Kl. 50—57, 2.

3. 40-—50, 4. 30-39, 5. 25-29, Schweine I. Kl. 82,
2. 79--81, 3. 75--78, 4. 70--74. Auft, rieb
227, Kinder (davon 48 Ochſen, 86 Bullen, 121 Kühe,
25 Färſen), 868 Kälber, 188 Schafe, 1457 Schweine;
zuſammen 2735 Tiere. Außerdem von den Fleiſchern
ſebbſt zugeführt. 5 Rinder, 99 Kälber, 5 Schafe, 832

weine. Überſtand: 60 Rinder (davon 20
Ochſen, 35 Kühe, 5 Färſen). Geſchäftsgang-
Rinder und Kälber ſchlecht, Schafe und Schweine

en vom Abbruch der Verhandlungen langſam.

Reichsbankdiskont 7 Prozent.

o o 31. 10. 30. 10 an. 10. 30. 10 21. 10. 30. 10.e 5 Wäre 4/5. Preuß 8gen Dresdener Bonk 169.50 167.50 Dtſch. Wolle s8.90 66. Leipzig Riebeck Bier 143. 143. Stöwer Nähmaſch. 35.25 36. reiverkehr.es sten Boe tral Bodenkredit Hall. Bankverein T29. 128.75 Dürrkopp Werke 44.25 44.25 Loewe, Ludw. 24150 243.- S. Tietz uns 27060 271.80 e alt b
Mitgeteilt von der Commerz Ziau Soldet reden. 185.87 Syckerh. Widm. Sorens, C. A. e. 128.90 Der Glangſt, elb. t Halle Kalid Privatbant Merſeburg Dto. Anteilſcheine 4.90 4.35 Mitteld. Creditb. 204.-204. Dynam. Nobel 116.50 118.50 Mannesmann Röhr. 125. 126.50 Ver Thür. Metall s7. 67.260 Frügershalln Mein 9 B. Keichsbankant. 25 es Eilenburg Kattun 74.— Nansfeld. Berg. 10778 un Bande w. 12 12 Hindta n.Gpf. Em. 3 94.50 94.60 Sächſ. Bank 186.50 186.50 Elektra Dresden 186.50 187.75 Maſchinenf. Buckau 140. 140. Wegelin Hübner 99.25 99.5 Fabel Aheybt c e10. 30. 6 St. Zuckerwert Elektr. Leferungsg. 179 178. Mix S Genneſt Ito- so o. on Werſchen-Weitenf, 166.50 Hochfrequenz sankeihe 16.351 16.20 InduſtrieAktien, Engelhardtbraueret 216. 218.50 Motoren Deutz e. so 88.25 Weſteregeln Alkalt 274.75 284.25 Rhein Metan i.

Aecumulatoren 170. 170. Eſſen Steinkohlen 129. 120. Nationale Auto 68.37 58 R. Wol S l Ufa 90. 90.Obligationskurſe. A. E. G. 180.25 182. 35 Exeelſior Fahrrad 52. 61.75 Vorddeutſch. Kabel 131. 131. Wrede Mälzerei 132.j Au Elektr. Ammend. Papier 188.s0 188.80 Fahlberg Liſt 115. 115. Norddeutſche Wolle 180. 163. Zelßer Maſch. lag 144.7Sentſae Anteinen. Geſ. 180 S. 1 Anhalter Kohten Farbenind. 24775 260.12 Sberſchleſ. Eiſenb- 107. los. re Zelle Walbrof 274 e
Deutſche Anl Aus t 35.50 Aſchaffenb. Zellſt. 203.25 2605.75 Feldm. Papier 232. 235. Sberſchlef. Koksw. 109. 108. 50b chte einſchl DlSolway W Augsburg.Nürnb. Fröbeln Zucker 66.75 Orenſtein Koppel To. 1085.75Dbls Anleihe 1900 t Maſchinen 95 97.50 Gelſenk. Bergw. 124.75 126.50 Oſtwerke 270. 277.50 Des35ger Boörßfer e 000 s0.90 650.90 45 Geſ. ſ. elektr. e ignete 18.25 19.25 ne ine n rer

d arop. Walzwe 84. 384. f. el. Untern. 256. 270. Pi e s n e a6.25 San s 66.25 Glaug. gucker ſos 1oa.78 Pinſch A.G. 176.70 177 Eigener Drahtbericht des Merſeburger Korreſpondenki)
un aſchein 14.40 14.60 5 ZKlöckner Werke J. P. Bemberg 475. 477. Görl. Waggon Pittler A.G. 273. 7 eP abichant Zentral (Sammel Ablöſ. J. Berger 385. 385. Greppiner W. 120. 119.12 S. Polack 102. 102. x JV Worte aus aktien) 34.50 Bergmann Elektr. 205.-207.50 Gruſchwitz Tertil 82.75 681.50 Pöge Elektron 63.751 689.ſten bis 51.12.17 16.20 17. 4,5 KRiebeck-Mon Berl. Holz- Kontor 39.50 98. Hackethal 97.25 97.50 Polvphon 4657. 473. Adca 145.50 134.75 Lindner Gottfried 39.75 39.75
e an 5 ſun tanwerke v. 1912 Berl. Karlsr. J. W. 70. 70. Hall. Maſchinen 110.-110. Rhein Braunk. 273.50 Commerz u. Privb. 154.50 134.50 Mansfeld 11I5 uSach ne Bekon- u. Monierb. 124.50 124.50 Hammerſen Co. 137.50 137.60 Rhein Elektrizit. 155. 165. Sächſiſche Bank Ia. 194.s0 Mittweida Baumw 189.50 s 50
en 17 16.10 16.63 R. Blumenfeld 50. Harp. Bergbau 136.75 133.75 Rhein. Sprengſtoff 93. 392.50 Sächſ. Bodenkredit 155.75 165. 79 Naumann Ia. 143.geſtellt bis ren Verkehrswerte. Sraunk. u. Brikett 179.28 177.60 Hartm. Maſch. 1612 18. Rhein Stahiw. 14.25 136.50 Altenbg. Landkreditſ s o. Nordd. Wolle 163

6 Dtſch. t 88.10 e8.10 Allg. Lokalbahn u. Braunſchw. Kohlen 223. 215.25 Held S Franke Riebeckſch. Montw. 141. 144.70 Kaſſeler Jute Paradiesbetten s o 118.50kredite Goldanl i Kraftwagen 183.25 184.25 Brown Boveri Akt. 153.00 152.75 Dildebrand Mühl. s58. 63.87 Roſitzer Zucker 67.751 67.50 Chromo Najork 114. 113. Peniger Maſchinen 62.50 62.50
S hl 2.20 82.60 Elettr. Hochbahn 85.50 38:50 Buderus Ciſenw. 54.50 u. Hirſch. Kupfer 13975 131.26 Rütgerswerke 161. 161.50 Conkord. Spinnerei 112. itller Werts. ePfandbriefe Halberſt. Blankbg. 67. 67. Buſch Waggon 57-568.60 Hoeſch Stahlw. 126.25 130. Sachſenwerke I34.251 Dermatoid Werke n Polvyphon l5 Prov. Sächſ. d. 8.65 Halle-Hettſtedt 75. 175. Byk Guldenw. 33. s636.12 Hohenlohe 65. 65.25 Salzdetfurth- Kali 480. 4383.560 Deutſch Eiſenhandell 76. 14.50 PreſtowRoggenpfandbriefe Shee enta 148.-148. Calmon Aſbeſt 45.25 46. Holzmann, Ph. 130.-132.- Sangerh. Maſch. 127. 131. Gautſch Kammgarn) 94. 82.- Rauchw. Walter 114. 114.

5 S Gold DamburgerHochbahn 7780 76.90 Charl. Waſſer 123. 124.25 Sumboldt Mühle 46. 36.50 Sarotti Schok, Ia. 165. Geraer Jute 260.- 259.— Riquet Co. I21. 721.
kursanleihe Hamburg Süd 182.50 183.75 Chem. Buckau 84. 92. Ilſe Bergbau 241.50 242. Scheidemandel z Slauziger Zucker 104.75 104.25 Noſitz Zucker 68.10 Serl. Syp. a. 103.60 Hanſa Dampfſch. 18025 Chem. Heyden 1is.12 115. IJlfe Genußſcheine 118.50 118.25 Sein chem. 313.12 5o Salle Zimmermann s o Sachſen wert 13138.
G. Pf. S. 87. 37. Rordd. Lloy 1a4.25 145.25 Chem. Gelſenkirch. 34.251 82.-- Kahla Porzell. 125.25 126.50 Schleſ. Textil 45.-465. 50 Halle Zucker s5. 68. Schübert S Salzer 339. 339.8 dto. S. 5 u. 6 87. 37. LBerein, Elbeſchiff. 52.37 652.25 Chemn. Spinnerei 48.-45. Kali Aſchersleb. 274.50 283.- Schneider, Hugo 110.50 Harpener Bergbau 138. 136. Sondermann &Stierf 71.50 70.7 dto. S. 7 33.50 68.50 hinweg 83.50 899. Karſtadt A.G. 235.-235.75 Schubert Salzer 344. 344. Seten Stöhr S Co 245.-249. 506 W dto S. 10 Conti. CEgoutſch. 134.50 135.50 Zirchner Co. 116.56 117. Schuckert Elek. 215. 213.75 Sachſen Thüringen 80. 80. Thüringer Gas I51. 150. 50453 o. eiagu. 758.30 Bankaktien Cröllw. Papier 181. 181. Slöckner Werke 109.75 103.50 Schulth. Patzenhofer 318. 319. Landkraft Leipzig s5. Thüringer Wolle i. 188
Goldpfö. Ser. 8 Zge 23.60 Barmer Bankv, 139.12 139.25 Daimler Motoren 80. 90. Köln-Neueſſen 126. 128. Schulz jun. S Leipziger Baumwolle 198. 185. Sränkner S Würker 59.fr. do. Anteilſche ine s Berl. Handelsgeſ. 281.50 285. Dtſch. Atl. Tel. 137. 136.50 Gebr. Körting 76.50 76.- Sieg Solingen 23.90 28.75] Leipz. Bier- Riebeck 142,50 743. Zittauer Mech Web. 30. 81.50

8 Dt. Hyp. Br. 95. 95. Braunſchw. Bank 112.50 112.50 Htſch. Erdöl 133. 134.12 Kyffh. Hütte 86.25 Siemens S Halske 393.25 393.50 Seipzig. Buch Fr. 42 2.n s 66. Comm u. Priv. B. 184.25 133. Stſch. Kabel 66.25 689 Lahmeyer Co. es. 50 192 Staßfurter chem, 26. 28. Zeipsiger gammgarn 125. 128. Bachmann &Ladewig 214. 214.77 do. 80 Darmſt. u. Rat. 282-25 228. Deutſche Sinoleum Laurahütte 66.251 657.50 Stett. Chammotte 45.50 65.50 Leipaz. Malzf. Sche 130. 130. Pöge Eiektr. es Pre. e Kr. 94.20 94.80 Deutſche Bank 165.25 166.25 werke Bln. 310.50 315. Leonhard Braunk. 156.-166.- Stock Moter 192 Seixs. P. Zimmerm. 115. 115. KRieſger Bant 125.25 125. 25
12 vie n 10 8720 67. Sisconto- van 160.50 tſch. Maſch. 48.75 48.29 Leopold Grube c Stöhr, Kammgarn 243.25] 244. Leipa. Wollkämmerei] 116.- Weida Jute 170. 170.
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FUNRENBURG
9 Freitag und SonntagGR. BALIL

Flotte Muſik! Tanz frei!
c chchhsnn

Heute Antritt der
I

ffhäzſerAb Sonnabend und Sonntag
Die luſtigen Alpenſänger

Tiroler Schrammeln
3 Herren 1 Dame

Gebrüder Becker
Breite Straße 4

Teſtestes und grobtes Fachgeschatt am Platze

Lederhand lung

Der ſt In pröivwerte Iederaugnnt

Empfehle meine nete

Qualitatsarbeit von Spezialarbeitern

Radio-Zentrale NRervehunn
142

Merſeburger

Güſar-AdohFef
findet Sonntag, den 4. November ſtatt.

Feſtgottesdienſt
j nachm. 5 Uhr in d. Stadtkirche St. Maximi.

Predigt: Paſtor Gabler Leipzig
Liederzettel am Eingang.

Nachfeier abends 8 Uhr im neuen, un
teren Saale des Vereinshauſes An der

Geiſel 5.
Die evangeliſche Bevölkerung wird zu

zahlreicher Beteiligung herzlich eingeladen.

Der Evang. Gemeindekirchenrat
von St. Maximi.

Angermann.

pädagogiſch. phlloſopy

Erſte Verſammlung in dieſem Winterhalbfahre
Montag den 5. November 20 Uhr,
im Jugendheim Herzog Chriſtian

(Philoſophenzimmer)
Beſprechungd. Johannes Evangeliums

Jedermann herzlich willkommen.

PARMK O TEL
BAD DORRENBERG
Borlach- Saal

Sonnabend, d. 3. Novemb. 1928
Tanz u. Gesellschaftsabend
Tanzsportorchester Rio- Band
Beginn s Uhr. Beginn 8 Uhr.

Fugenlose

TRAVRINGE
erhalten Sie in allen Feingehalten

und Preislagen bei

Wilhelm Schüler
TUhren- und Goldwaren

Markt 27

prechapparete
Wochenra ten
schon von 2 M an

Reichhaltiges SPlattenlager e v
FranR VERKAUFSTELIE

Merseburg, Oelgrube 7
Leiter Paul Klapprodt.

Wennsiemehrdarüberwissenwollen, bitte beachten
Wir sind morgen wieder hier an gleicher Stelle und
werden ihnen alles sagen, was Sie Wissen Wollen,

e a eFreitag

Schlachtefeſt

Franz Raspe
Neumarkt Nr. 42.

Be e Freitag
Schlachtefeſt

Gust. Ierne, Gr. Sixti
ſtraße 12.

WAchtseteg?
Freitag

Schlachtefeſt
Ab 9 Uhr Wellſleiſch

i e

in Wollstoff-, Seſclenstoff-, Leinen- u.
Bäumwollwaren

à m Rm. 1.25, 0.75, 0.60, 0.50, 0.25

u
u

tHalle, Leipzi erst Wenn gen ſo ſid

Leſt den Korreſpondent!

R Dew.

p.

u. ff friſches Gehacktes,
b 12 Uhrafriſche Rot n Leberwurſt

Kurt Krauſe,
Bahnhoſſtraße.

ehe

GEgkbhööreeng?

4 Solisten.

BUVURGERHOE
Ab 1. November gastiert hier die berühmte

WESTMINSTERBANDvom Westminster Grill, Berlin.
12 Instrumente.

Nächsten Sonnabend, abends 8 Uhr
B'UNTER ABEMNDAuftreten namenhafter Leipziger Bühnenkünstler.

In Nr. 216 des „Merſeburger Korre
ſpondent vom 13. 9. 28, betr.

Hochbetrieb

in der GagfahSiedlung
ſehen wir Unterzeichneten üns gezwungen,

eine Berichtigung des Artikels vorzu
h nehmen, da die darin enthaltene Be

hauptung, daß Töpferfirmen der ein
heimiſchen Bevölkerung Auſträge erhalten
haben ſollen, unrichtig iſt. Wirhaben feſtſtellen müſſen, daß nicht ein

T J einziger Töpfermeiſter bezw. Oſen
ſetzerei der Jnnung weder eine
Aufforderung zur Abgabe eines

Morgen

Schlachtefeſt

Paul Trettin
Wesßegfelfer

GSiüreſe 40

S FreitagSclaheefeſ

Max Kriegenherdt
Halliſche Straße 71.

Schlachtefeſt

Gust. Müller
Oelgrube 3.

Morgen Freitag

Kellachtefest

M. KoOPS
Johannisſtraße I.

Gasihaus I.

Clobicauer Straße 90.
Morgen, Freitag

Schlachtefeſt
Von 9 Uhr an Well
Fleiſch und Gehacktes

S kigenhom

An ſchlages noch einen Auftrag er
halten hat.

Paul Salza, Töpfermeiſter
erm. Stein, TöpfermeiſterCKchigchtetegt

Von 9 Uhr an Well Ernſt Schmidt.
fleiſch und Gehacktes. m
Weber ſſers Freihank

Freitag und Sonnabend

Rich. Tepper,

s e

Morgen, Freitag

e

m
Morgen Freitag

Schlachtefeſt
Fern Hbisebverkaln

G ine Macht e

ſepaalldveort fur drratetteren,

zu äußerst billigen Preisen und anerkannt bester

Schneſiste Beſßeferung Besteingerichtete Ladestation am Platze
Fernsprecher

Anton Waldschmielt, Im Krummen Tor (Domstr. 13)
NB. Batterien werden auf Wunsch sofort abgeholt

Welnnachtetreuden

schaffen Sie mit unseren schönen
preiswerten Geschenk Artikeln

Damenhandtaschen
Reise- u. Stadtkoffer
Gamaschen
Schulranzen
Brieftaschen
Zigarren Etuis
Aktentaschen
Einkaufsbeutel
Portemonnaies
Frühstückstaschen

leterhanch Nux Plaut

Kleine Ritterstraße 12

Hausmacher-Nudeln 1
Schnittbohnen, fadenfrei 2 Pfd.
Gemüſe Erbſen 2 Pfd.Junge Erbſen 2 PfdErbſen, junge, mittelfein
Spinat, dich eingekocht. 2 Pfd.
Gemiſchtes Gemüſe fd
Erbſen mit Karotten
Steinpilze 2 Pfd. 2.95
Karotten, gewürfelt
Pflaumenmus 2Buttermilchſeife. 3 Stück
feinſte Schokolade 300 g 3 T Wir 78

b.

s
R äääää

Kakao 78Röſtkaffee ſtets friſch!
Reis, Hülſenſrüchte, Nudeln, Weine.

Konſitüren, Keks uſw.
Hamburger KaffeelagerThams 4 Garks

neben Lichtſpiel-Palaſt „Sonne“ Teleph. 826
Lieferung frei Haus

ma Hotels uſw. Sonder Preiſe. u

Meiner werten Kundschaft
zur Kenntnis, daß ich mit
dem heutigen Tage, detn

I. November, einePiliale
Clobicauer Str. eet ne e an
eifrigstes Bestreben sein

gut u. prompt zu bedienen.

Emil Baumann
Fleischermeister.

Sprech Apparate
und laten

in denkbar grö b ter Auswahl
zu mäbßigen Preis en

Bequeme Zahlungs bedingungen

Vom Guten das Beste
Ungestörte Vorführung in dem
Sprech-pparate-spezialgeschäft

Flügel und Piano- Fabrik
Leipziger Straße 78.

Halt Pfelfenraucher
Bitte prohferen!

Ohne meinen „Nova“ keine Pfeife
mehr, da geſundheitliches Rauchen!

Zahle jedem Pfeifenraucher
D.

wenn bei Anwendung meines Appa
rates „Nova“ Nr. 369330 der Tabak
noch naß wird! Preis 10 Pfg.
0. Bergner, Inhaber patent. Neuheiten

Generalvertrieb f. Reg.Bez. Merſebg.

Fa. Paul Rohber, Zigarrenhanus

Merſeburg Burgſtr. 18

meine werte Kundschaft
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